 Deutfche Zeitung 


-für— 


Unzeigen. 


Tlearaphiſche Depeſchen. 
(Ge:ierert von dev „United Preß*.) 
Feorman nimmt an. 


Wafhington, D. E., 14. Nov. Er: 
Kong reßmann Forman von Illinois, 
er kürzliche Gouverneurskandidat der 
Gold —— daſelbſt, hat den 
oten des Binnenſteuer— Kommiſſärs 
(216 Ra ichfolger von Xofeph ©. Miller, 

er eine wichtige privatgefchäftliche 
Stellung übernimmt) angenommen, 
Dem Helden von Orisfany. 

Yitile Falls, N. Y., 14. Nov. Das 
dem General Herkfimer (Herdheimer) 
aewidmete Denkmal tit unter den Au— 
ſpizien der Freimaurer-Großloge des 
Staates New York feierlich enthüllt 
worden. Gouverneur Morton war 
durch Oberſt Cole von Albany vertre— 
ten. Etwa 300 Perſonen wohnten der 
Feier bei. 

Herckheimer war bekanntlich der 
Führer jener deutſchen Heldenſchaar, 
welche im Sommer 1777 in der bluti— 
gen Schlacht von Oriskany, im Mo— 
hawk— Thale. einen entſcheidenden Sieg 
über Bit Engländer und deren india— 
niſche Verbündete errang. 

Aus der Geſchäftswelt. 


Houghton, Mich., 14. Nov. Die 
„Queen Mining Co.“ in Negaunee hat 
ihre Angeſtellten-SZahl um 200 Mann 
vermehrt, und die „Little Mine“, eben— 
fall3 in Negaunee, wind wahrfcheintich 
in den nächlten Yagen den vollen Be— 
trieb wieder aufnehmen. Wuch die 
Traders -Erzgrube in Iron Moun— 
tain hat die Zahl ihrer Angeſtellten 
um 100 Mann verſtärkt, und Aehnli— 
ches wird noch von mehreren anderen 
wichtigen Gruben gemeldet. Mehrere 
Gruben, welche urſprünglich für den 
Winter zumachen wollten, werden im 
Hinblick, auf die bedeutende Geſchäfts— 
Beſſerung ſeit den Wahlen, den gan— 
zen Winter über im Betrieb ſein. 

Von Bauditen ermordet. 


Louis, 14. Nov. Eine = 
zia depeſche aus Saltillo, Merilo, mel⸗ 
det: John F. MeEivn its, ein Englän— 
der, wurde auf dem Weg von der Sta— 
tion Escalon nach Sierra Mojada 
von Banditen angegriffen und umge— 
brast. Die Banditen erbeuteten $2000, 
melche er bei fich trug, und mit denen 
Grubenarbeiter in Sierra Mojada 
ausbezahlt werden jollten. Der Raub- 
mord hat große Aufregung hervorge= 
rufen, und die VBehorden des Staates 
Chihuahua bieten alles Mögliche auf, 
um die Stroiche einzufangen, welche in 
den Gebirgen unweit Sierra Mojada 
Zuflucht geſucht haben. 

Noch mehr Zoll-Schlagbäume 

zerſtoört. 

Frankfort, Ky., 14. Nov. Der Weg— 
zoll-Schlagbaum am Owenton-Land— 
weg, anderthalb Meilen von der 
Staatshauptſtadt, iſt um Mitternacht 
ebenfalls von einem Volkshaufen mit 
Dynamit geſprengt und dann nieder— 
gebrannt worden. Bald werden wohl 
alle noch übrigen Schlagbäume zerſtört 
ſein. 

Erfolgreiche Probefahrt. 


Philadelphia, 14. Nov. Das neue 
Bundes-Schlachtſchiff „Jowa“ iſt von 
ſeiner erſten, von den Erbauern veran— 
ſtalteten Probefahrt zurückgekehrt. Auf 
ſeinem Schlot las man 16.27“. Das 
bed:utet, daß das Boot die garantirte 
Fahr-Geſchwindigkeit von 16 See— 
meilen pro Stunde noch überſchritten 
hat. 

Geheimnißvolle Familientragödie. 


Lyman, N. H., 14. Nop. Ein 
ſchreckliches Doppelverbrechen wurde in 
unſerem kleinen Städtchen begangen. 
Herbert R. Aſh, ein wohlhabender 
Farmer und eine der bekannteſten Per— 
fönlichkeiten dieſes Gemeindeweſens, 
erſchoß ſeine Gattin und erhängte ſich 
dann. Die erſte Kunde hiervon erhielt 
man, als das Yjährige Töchterchen des 
Ehepaares einige Zeilen an einen Bru— 
der von Aſh ablieferte. Dieſelben lau— 
teten: „Lieber Bruder! Wenn Du dieſe 
Zeilen lieſeſt, werden Ella und ich 
ſchon zu den Todten gehören.“ Man 
fand dann die Leiche von Aſh an einem 
Balken über der Scheunenthüre hän— 
gen, und die Leiche der Frau wurde 
mit einer Kugelwunde gefunden. Wie 
es ſcheint, fand ein Kampf zwiſchen 
Mann und Frau ſtatt. Die Leiche 
Aſhs zeigte übrigens gleichfalls eine 
Schußwunde in einem Arm, was dar— 
auf hindeutet, daß er ſich zu erſchießen 
ſuchte, ehe er ſich aufhängte. Man kann 
fich Yeinen Grund für diefe Ihat den- 
fen, "> Niemand hatte anders ges 
mußt, al3 daß das Baar in der glüd- 
lichjten Ehe lebe. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: New NPYork von South— 
ampton; Lucania von Liverpool; Per— 
ſia von Hamburg; Burgundia von 
Marſeille; Brooklyn Cithy von Briſtol. 

New York: Marſala von Ham— 
burg; La Touraine von Havbre. 

Liberpool: Belgenland vonPhiladel— 
phia. 

Antwerpen: 
Hort, 

Genua: Werra von New Horf. 

Mbgegangen. 

New York: Phoenicia na Ham- 
burg; 2a Champagne nad) Hapte; 
Ems nad) Genua u. ſ. w.; Veendam 
nad Rotterdam; Eircaffia nach Glas: 
gow; Umbria nach Liverpool. 

Liverpool: Nomadic nach Nem York. 

Have: La Gascogne nach New 


Gt. 


Southwarf von New 


— ee a nenn 
— — — — — — — — ———— EEE 


ö— — — — — — — —— — — — — 


. 

Die Einwanderung. 

MWafhington, D. E., 14. Nov. Der 
joeben veröffentlichte Kahresbericht des 
General - Einwanderungsfommilläcs 
ergibt, daß während des Nechnungs- 
jahres im Ganzen 343,267 Einan= 
dernde ankamen, eine Zunahme bon 
84,708 gegenüber dem Vorjahre. Da= 
bon durften 340,468 landen, während 
2799 ausgefperrt und auf Kojten der 
verfchiedenen Dampferlinien, mit denen 
fie hierher gefommen waren, wieder 
zurüdgefandt urden. 776 der Lepte- 
ren waren unter vorherigem Stontrakt, 
in den Ber. Staaten Arbeit zu voll: 
bringen, gefommen, und 2023 wurden 
zurücgefandt, meil te zu denjenigen 
Klaffen von Einmwanderern gehörten, 


deren Zulajjung nach dem Gejeg von | | 
| ten. 
Gegenklage. 


3. März 1891 unterſagt iſt. 

Außet den obigen ausgeſperrien 
Eimmwanderern wurden 238, die Din 
nen einem Jahre nach ihrer Ankunft 
dem Oemeinwefen zur Xajt gefallen 
waren, iwieder nach ihrer alten Heimaih 
geichidt. 

Die meilten im verflojfenen Jahre 
angefommenen Einwanderer aehörien 
zu der Sllaffe der Handmwerfs- und der 
allgemeinen Arbeiter. Das Baargeld, 
melches jie mitbrachten, betrug minde= 
jtena $4,917,318, wahricheinlich jedoch 
bedeutend mehr, 
jenigen, welche weniger als $30 mit- 
bringen, verlangt, daß jie den genauen 
Betrag ihres Geldes angeben. 

Ein DBergleich der obigen Bahlen 
mit denjenigen der 10 vorherigenahre 


men bat, und Die große Zahl derer, 
melche jährlich wieder nach ihrem alten 
Vaterland zuricdtehren, veranlaßt ven 
Kommilfär Stump, ernftlic) 
zweifeln, daß feit dem Jahre 1893 ir: 
gend eine ernftliche Zunahme unferer 
im Ausland geborenen Bevölkera 
ſtattgefunden habe. 


Schlimme Dynamit-Erploſion. 


Niagara Falls, N.Y., 14. Nov. Zn 


Pulver-Naume der Kontraftoren, wel: 
che die Vergrößerung des Betriebs- 
fraft-Radfchachte® übernommen ha= 
ben, ereignete jich heute Vormittag eıne 
Dynamit-Erplofion. Der Ober: 
Meafchinijt Hakten Hammer und ein 
farbiger Mrbeiter wurden augenblid- 
lich aetödet, und ein dritter Mann 
wurde tödtlich verlegt. 

——— Es wurden außerdem 
noch 3 Perſonen ſchwer verletzt, und 
viele andere trugen durch umherfiie- 
gende Steine und Zrümmerftüde 
Schnittwunden und Braufchen davon. 

Die fofort Getödteten ind: Haffen 
Hammer (ein geborener Däne, 35 
Sahre alt, Schwiegerfohn des feiner: 


zeit ſehr bekannten Bahn-Ingenieurs 8 
George Nice, Hinterläßt Frau und 2 | Yahern, Bei 
Kinder) und der Farbige Aidert Rey: | nauer dem Wrtheil des Schwuraerichts 


nolds. Tödtlich verletzt iſt der Stein⸗ 
hauer John Pickett, welcher als Werk— 
führer fungirte. Unter den übrigen 
Verletzten ſind John Robbins, George 
Miles und der Heizer George Barton. 
Reynolds hatte 
Fulver-Raum aufgethaut und dann 
red) ver Geſchäfts sſtube gebracht, um 
Vorbereitungen für eine Sprengung 
zu treffen, als auf irgend eine Weiſe 
der Sprengſtoff explodirte. 
Bedingte Abſage au Bryan. 
Raleigb, NR. E., 14. Nov. Das 
aan des 
Vorſitzende des Nationalausſchuſſes 
der Volkspartei war, ſagt in einen 
Leitartikel: „Wir erlauben uns, im 
Namen der Poputiften bon Nord-Ea= 
rolina Hrn. Bıyan in Kenntniß zu 
feßen, daß er, menn er die Streit- 
fräfte der Noffspartei in dem nächlten 
Kampf zu führen wünſcht, Dies unter 


Or— 


DIT 


einen anderen Namen thun muß, als | 


dem Namen „Demofrat”, Mit ven 
fiir immeer fertig und ebenfo mit je- 
dem Manne, welcher fernerhin das 
Bolt unter irgend einem Banner zu 
führen fucht, da noch mit jenem 
Worte beichnugt ift.“ 


— — —— 


Ausland. 


Wegen Poitdiepitahls auf dem 
„SBohenzollern.‘‘ 

Berlin, 14. Nov. In Wien tjt ein 
Bootömann Namens Höller als ver- 
däachtige Perfon verhaftet worden. Der 
Verdacht erwies fin als berechttut; 
denn man fand in Hölfers Befit eine 
Anzahl mit Gold aefülter Sädihen, 
welche von einem Wojtdiebitahl auf 
dem Bremer Dampfer „Hohenzollern“ 
herrühren. 

(Auch in Bremen ſind mehrere Ver— 
haftungen in dieſer Sache erfolgt.) 

Ju politiſcher Miſſiou? 

Berlin, 14. Nov. Schou jeit meh— 
teren Taaen ilt e3 befannt, daß fich der 
ruflifche Großfürjt Wladimir mit dem 
Kaijer Wilhelm und dem Reichsfanz- 
ler Hohenlohe zur Jagd nah den 
Jagdſchloß Letzlingen, bei Gardelegen 
in der Provinz Sachſen, begibt. Man 
glaubt jetzt hier, daß der Großfürſt 
der Träger einer politiſchen Miſſion 
ſei, wie er es auch 1893 war, als er 
nach dem Beſuch des ruſſiſchen Ge— 
ſchwaders in Toulon nach Berlin 
kam. 

Ueberſchuß der Poſt⸗Verwaltung. 

Berlin, 14, Nov. Pojt-Stephan hat 
im verfloffenen Rechnungsjahr wieder 
gut gewirthſchaftet. Die Reichs-Poſt⸗ 
verwaltung hat einen Ueberſchuß von 
33 Millionen Mark erzielt. 


| „Deutfchen 


da man nur bon benz |, 
EDerTt 8, 


ı ron“ 
lich 
daran au |, 

| ange. 
Geldſtrafe oder 40 Tagen Gefängniß 


ng | 


da3 Dynamit im | 


ſtach, 


Demokraten iſt die Volkspartei jeht 





Ghicago, Samitag, den 14. November 1896. - —5 unr Ausgabe. 


Slocer wegen — verur⸗ 
theilt. 


Berlin, 14. Nov. Der Beleidigungs— 
prozeß, welchen Paſtor Witte, der frü— 
here Seelſorger der St. Golgatha-Ge— 
meinde, gegen den Ex-Hofprediger 
Stöcker anhängig gemacht hat, iſt vor 
dem hieſigen Amtsgericht J. zum Ab— 
ſchluß gelangt. Paſtor Witte war 
„wegen Schwäche der geiſtigen Kräfte 
und wegen allmälig entwickelterWahn— 
vorſtellung“ des Amtes entſetzt wor— 
den. Er fühlte ſich durch einen Artikel 
des Stöcker'ſchen „Volk“ und der 
Evangeliſchen Kirchenzei— 
von Stöcker herausgege- 
Nach einer Erör: 


tung”, welche 
ben wird, beleidigt. 


i terung der Angelegenheit in einer Bro- 


fhüre wurde der Prozehweg beichritz | 
Mitte Haate, und Stöder erhob 
Urfprüngfih war Der | 
Verhandlungstermin auf den 20. No | 
vember angefeßt. Da jedoch an Diejem 
Iage der preußiiche Landtag eröffnet 
wird, und man fich der Möglichkeit | 
gegenüber fah, dab Stöder fich auf 
feine Immunität ais Abageoroneter bes 
rufen werde, fo wurde mit der Ver 
handlung bereits jeht begonnen. | 
Stöcder war nicht zugegen; er ließ Durch 
feinen Anwalt erfolglos gegen die Ver— 
legung des Termines proteſtiren. Un- 
ter den Zeugen befand ſich * reis 


| dent Betr®b ihrer 


| Großdale, und 





Hammerftein, der Frühere 
„Kreuzzeitungs“-Redakteur, — 
un ter Bedeckung aus dem Moabiter 
Zellengefängniß herbeigebracht wurde. 


it geihorenem Haupt und alattras 


PN RSAdTE | Sorten Gieficht erichien bieler 
ergibt, daf die Ginwanderung in dies | Nfem Geficht erfchien dieler, 


fer Zeit um über 21 Prozent abgenomz= | 


einit jo 
mächtige Mann; finfterer Troß lagerte 
auf feinem Geficht. Ws er „Herr Bas 
angeredet wurde, zudte er merf- 
aufammen. 

Die Verhandlung 
Stide wurde 


dauerte nicht 
zu 600 Mark 


verurtheilt. Paſtor Witte wurde in 


der Gegenklage Stöckers freigeſprochen. 


Keine „uferloſen“ Flottenplänue. 
Berlin, Nov. Die Befürchtun— 
gen, daß die Regierung ungeheuerliche 


| ges 


ı entlaffen worden und 


Beilere ‚deiten, 


Neue Kabrifanlagen, ? deren B 


bevoritebt. 

Mie e3 heikt, wird in Wafhington 
Heights ſchon in näcjter Woche mit 
der Einrichtung von Yabdrifgehäurten 
für die Chicago Rolling MI Som 
begonnen werden. Die Gejfelljchaft, 
welche ſich zur Gri ündu na Diejer 
Walzwerte gebildet hat, iſt mit großer 
—* zu Wege gegangen, 
will angeich ſchon im Januar mit 
rn, a begin nen, 

Die Chicago Hetadts La J 
beuptet, daß gegen zwanz 
feljchaften mit ihr we gen 
Ländereien für in duſtri ie 
mungen in Unterhan 
aus Harvey un anderen 
fommen ähnliche Nachrichten. 

sn Chicago Hei iahle find gegenwär= 
tig 35 Cottage3 und 12 aröf; = Wohn— 
häuſer im Bau begriffen. Mit dem 


zau angeblich 


j erjt nach der Wahl begonnen worden. 


— Die Bauitelen-Maenturen für Ber- 
won melden, daß ihr Beichäft in diefem 
Monat dr 
de wie im 
ſchon ziemlich 


lebten, und fel den 
beitedelten 
Dit und Weit Groß- 
dale wird berichtet, dad Grundeigen- 
thums-Geichaft hätte fich dort feit der 
Wahl um 50 Prozent PER, 


— —— — 


bſt aus 


Ein armes Weib. 


Völlig erſchöpft und abgehärmt kam 
heute Vormittag eine Frau Annie 
Guenſten nach der Armory—-Polizeiſta— 
tion und bat flehendlich um vorläufi— 
Obdach, welches ihr denn auch ge— 
währt wurde. Die ze war eben 
erjt aus dem St. Eliſabet 


traurige Leidensgeſchichte zu erzählen. 
Ihr Gatte Richard iſt hiernach ein Ex— 
preßfuhrmann und hat ſeine Lebens— 
gefährtin ſchon ſtets überaus roh be— 
handelt. Am 3. Auguſt erkrankte Frau 
Guenſten fehtver und mußte fehließlich 





Forderungen für Marine-Ywede ftel- 
len werde, 
ordentliche Marine-Budget ift nur um 
4 Millionen, das außerordentliche um 
4) Millionen erhöht worden. E3 find 
im Ganzen 62 Millionen für Schiffs- 
bauten ausgemworfen. 
Neuer Nepetir:dicdbolver. 
Berlin, 14. Nov. Der Kaijer bat 
einen neuen, nach dem Maufer-Spiienn 
beraeitellten Repetir-Revolver gutge— 
heißen, und derjelbe joll bei der Ka= 
vallerie an Stelle des alten Revolvers 
eingefügrt merden. 
Raubmörder hingerichtet. 
München, 14. Nov. In Augs burg, 
it der Raubmörder Froh⸗ 


gemäß im Hofe der Frohnveſte ent— 


hauptet worden. 


Zum Brüſewitz-Fall. 
Karlsruhe, Baden, 14. Nov. 
Meldung, daß der Premierleutnant v. 
Brüſewitz, welcher am Kafé Tannhäu— 
ſer dahier den Techniker Siepmann 
nach einem geringfügigen Streit er— 
bereits zu 6 Jahren Feſtungs— 
Gefängniß verurtheilt worden ſei, hat 
ſich als irrthümlich herausgeſtellt. Es 
iſt jetzt neues Beweismaterial gegen 
Brüſewitz beigebracht worden, wonach 


Die 


E | deffen Kameraden die Ausaänge jener 
Senator3 Butler, welcher der | Bde 1 


Nejtauration bewacht und Siepmanns 
zahlreiche Freunde abaehalten haben, 


| demfelben zur Flucht zu verhelfen oder 


dieBlutthat zu verhindern. Das würde 
die überlegte mörderifche Abit Brü- 


ı fewißs beweijen. Weitere Verhaftungen 


im Zufammenbang mit der Angelegen- 


| heit jtehen bevor 


Hoch luthen. 
24 Perſonen ertrunken. 


Wien, 14. Nov. Gewaltige Hoch- 


fluthen ſuchten einen großen Theil von 
Bosnien beim, 


und es wird mitge— 
theilt, va 24 Berfonen ertrunten feien, 
E3 wurde ungeheurer Cigenthumgfcha= 
den verurjacht. 

Sind jeßt zufrieden. 


Konftantinopel, 14. Nov. Alle au3- 
märtigen Botichafter dabier haben an 
ihre Regierungen telegraphirt und ihre 
Billigung der vom Sultan gewährten 
und in allen Blättern veröffentlichten 
Reformen ausgeiprochen. 

Der italienifcheBotichafter tit auf 3 
wöchigen Urlaub abgereiſt. 

Da die Ruhe wiederhergeſtellt iſt, 
und die verlangten Reformen bewil- 
ligt worden jind, jo bleibt jegt nichts 
meiter zur völligen Beruhigung des 
Publitums übrig, al? daß aud) dıe 
Ertrasfrieasichiffe, welche Hier ans 
fern, zurüdgezogen werben. 

Die Korreipondenz des Kardinals 
Hohenlohe. 

Rom, 14. Nov. Der kürzlich hier 
verſtorbene Kardinal v. Hohenlohe, 
Bruder des deutſchen Reichskanzler, 
hatte den größten Theil ſeiner politi— 
ſchen Korreſpondenz dem früherenPre— 
mierminiſter Crispi übergeben, und 
derſelbe wird ſie demnächſt veröffentli— 


chen. 
(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


* Kadi Kerſten überwies heute ein 
halbes Dutzend jugendlicher Schleich— 
diebe, die in letzter Zeit die Gegend 
von La Salle Ave. und Ehejtnut Str. 
unficher gemacht haben, dem Krimi= 
nalgericht, 


war nicht begründet. Das | 


| dem Weg 


' Bureau werden für [eb 


| andere SFtnanzinititute 1, 


dem Spital überiwielen werden, Als 
ſie nun heute in ihr kleines Heim, Nr. 
162 Milton Avenue, zurückk ehren woli⸗ 
te, hatte der pflichtvergeſſene Gatte in— 
zwiſchen das ganze Hab und Gut ver— 
äußert und war nach unbekannten Ge— 
genden hin verduftet, ſodaß die Be— 
dauernswerthe jetzt gänzlich hilflos da— 
ſteht. Nicht einmal die Winterkleider 
hat der Unmenſch ihr gelaſſen. 
Hoffentlich gelingt es der Polizei, 
des pflichtvergeflenen  PBatrons bald 
habhaft zu werden, , 


er Baui bransite Durd. 


. 9. Dietrich, von Nr. 422 Sedg- 

— St, fuhr heute Vormittag auf 
zu einem Watienten Die 

North Ave. entlang, als plöhlich fein 
Saul vor einem heranbraufenden 
Trolleybahnzug jcheute und durch— 
brannte. Beim Einbiegen in die Sedg- 
mi Str. wurde der Arzt aus dem 
Wagen gefchleudert und jchlug hierbei 
mwuchtig mit feinem Kopf gegen einen 
Taternenpfojten an. Der nicht unerheb— 
lich DBerlegte blieb befinnungslos auf 
dent Straßenpflafter liegen, erholte 
ih aber bald in einer benachbarten 
Apotbefe wieder und wurde dann heim- 
geihafft. Er hat einige jchmerzliche 
Schnittwunden erlitten, die aber nicht 
weiter gefährlicher Natur fein follen. 

ei ee 
Aus dem Korporations 


Don dem hiefigen 


Bureau, 


Korporations— 
tzte Woche, ab— 
ſchließend mit Frei itag, die folgenden 
Geihäftsgründungen gemeldet: Zahl 
der Inlorporationen 177, anaelegtes 


| Kapital $48,731,990. Da3 Gefammt- 


fapital vertheilt ich wie folgt: Kauf: 
männifche und Fabrikunternehmungen 
85, mit $7,449,000; Brivatkrmfen und 
mit $300,=- 
und Hüttenwerfe für 


000; Schmelz: 


| Ede von Wells S 
neuen | 


und | 


| fe inen Hlörper gingen. 
! feine & 
ı aufgebahrt. 


| vorliegt oder 
| den Tod geſu ht hat, 


| Bau von 18 der eriteren Gebäude tit | 


| Bomers denjelben a 
i Dal jo gut ausfallen wer= | 
bahnzug. 
Bezirken 
verſuchte, 
gen die Räder doch über den Körper 
des mit voller Wucht zu Boden 


unfau oder â—— ? 


Der Barbier C. E. Bowers von einem Cly— 
bourn Ave.Kabelbahnzug getödtet. 
Als heute 
Fahrgäſten 
zug der Clybo 
Wege nach der 


Morgen um 7 lihr ein mit 
dicht beſetzter Kabelbahn— 
rn Ave.-Linie auf dem 
unteren Stadt eben die 
Str. und Chicago Ave. 
wollte der Barbier &. €. 
Dicht vor dem Greifwagen das 
Geletje überfchreiten, wurde indejfen 


paſſirte, 
Bowers 


e Räder gezerrt, die dann quer über 
und 


Rol⸗ 
Str. 


der Stelle todt 
Leiche wurde vorläufig in 
Morgue, Nr. 11 Ada 


Adams 


Mann blieb auf 
ſtons 


Ob nun ein nme jer Unfall 
Bomers vielleicht Telojt 
bedarf nod) nä= 
berer Aufklärung. 
leßteres annehmen, 
fabrene wurde 
Warnumastuje auf Die drohende Be= 
fahr aufmerffam gemacht, doch jehenite 
ıdfolut feine Beach 
tung und trat Direft vor den Kabel— 
Itoßdem der Öreimagen- 
Martin Nyan Jen Möalichites 


ſchleunigſt anzuhalten, 


denn der Ueber— 


führer 
gin— 


Ge— 


dem Krankenbett, 
vor der Wahl gefeſſelt war, offenbar 


| weten tichreiter | und 
ei und im nächiten Wioment unter | 
| nige 





Der unglüdliche | 


alt Jollte mun | 


rechtzeitig genug durch | 
| qnäd 


| follen, 
ı ren. 


iporfenen binweq und gleich nachher | 


Athemzug. 
Es heiß übrigens daß der Getödtete 


that Bowers auch ſchon ſeinen leßten 


fon jeit einiger Zeit etwas geiſtesge- 


ſtört geweſen ſein ſoll. 


Bowers erreichte ein Alter von 45 | 


Kabren und war ein 
Sedurt. Als ehemaliger Bundes-Nta= 


| trofe bezog er eine Kleine Penfion; er 


h Hoſpital 
wußte eine recht 
er 


mohnte bis vor Kurzem im „Orand 
Palace Hotel“ an N. Elarft Str., wo 
aber zulebt jein Quartier aufge— 


| Schlagen, ijt nicht befannt. 


—ñ— —ñ— 


Gut für —— und den Fluß. 


Die O. B. Green Company hat ge— 


ſtern unter der Aufſicht des Hafen-In— 


dem Manne und 


Gold, Silber und andere Edelmetalle 


36, mit 828,513,000; Kohlen- und Ei— 
jengruben 7, mit $1,195,990; 
tung 


600,000; Bewäſſerungsgeſellſchaften 
1, mit $500,000; verjchiedene Unter- 
nedmungen 40, mit $3, rl ‚000. 


— — —— 


Kurz und Reu. 
* Wegen Offenhaltens ihrer Lokale 
am Wahltage wurden heute dieSchank— 


eleuch- 
s- und Transport-Anlagen 3, mit 
| $1,103,000; Baupereine 4, mit $6,: | 
| Kleine Hat von 
| Beiträge 
| armen 


Iveftor3 Marfhall und im Wuftrage 
der Bundes Sregierung mit den Ba: gger— 
arbeiten zur Vertiefung des Fluß bet— 
tes begonnen. Die genannte Firma 
hat den Kontrakt für die Ausbagge— 
rung des eigentlichen Fluſſes übernom— 
men, während die Firma Lydon & 
Drew in einigen Tagen, mit der Regu— 
lirung de3 Südarmes beginnen wird. 
Das TFlußbett joll durchweg auf eine 
Ziefe von 17 Fuß gebracht werden. In- 
dem die Bundesregierung diefe Arbei- 
ten vornehmen !aßt, übernimmt fie 
auch zugleich Die undedingte Kontrolle 
über den Fluß, und fie wird in Zus 
funft nicht mehr dulden, daß Stra- 
Benfehricht und Schneemaffen in den 
Fluß abgeladen werden. Bisher hat 
die Regierung ſich um den Zuſtand des 
Fluſſes wenig oder garnicht geküm—⸗ 
mert, nur bei Brückenbauten pflegte ſie 
ihr Vorrecht zu wahren, biefe für jtatt- 
haft oder unſtatt haft zu erk lären. 


— 


— 


Vor zwei Monaten verließen Sieg— 
mund und Eda Gottfried unmittelbar 
nach ihrer Hochzeit die Stadt Lemburg 
in Galizien und wanderten nach Ame— 
rika aus. In New York angekommen, 
nahm Siegmund der Frau 8500 ab, 
die ſie von ihrem Vater erhalten hatte, 
ebenſo alle ihre Schmuckſachen und ließ 
ſie ſizen. Eda fand ihn in Chicago 
wieder. Das Geld war verjubelt, die 


Schmuckſachen hatte der Biedermann— 


verſetzt. Sie ließ ihn verhaften, und 
geſtern kam der Fall vor Richter Bren— 
tano zur Verhandlung. Siegmund 
ſagte, ſeine junge Frau hätte ihm gleich 
nach der Hochzeit die Treue gebrochen, 
jet trunffühtig und wolle nicht mit 
ihm zuſammenleben. Die Jury glaubte 


Anklage, er Jorge nicht für den Unter= 
halt feiner Zyamilie, ehrenvoll frei. 


— — — — — 


srühreife Shwindlerin. 


Im Polizeigericht 
Galle fih heute die 12jährige Edna 
Underjon gegen die Anklage des 
Schwindel zu —— Die 
mildthätigen Leuten 
„für 


Frau“ eingeſammelt und das 


Geld behalten, denn die fragliche Leiche 
einer armen Frau war überhaupt nicht 


vorhanden. Kadi Bonnefoi entließ 


das Mädchen für dieſes Mal ſtraflos, 


wirthe Thomas Heath und Kohn Wil- | 


cor von Richter Schulte um je 320 und 


die Berichtskoſten beſtraft. 


| beifer auf 


* Die Blumen-Ausitellung in der | 
Bettery D fommt Heute Abend zum | 


Abihluß, und zwar werden $ BE —— 2 E 

\HluB, * s — weſtſeite haben einen Verein gebildet, 
| der 
Die | 
aus | 


Dekorationen, die don Schülern 
Kunft-Atademie arrangirt find, 
Hauptattraftion bilden. Eine 
Zeichnen der Tagespreſſe beſtehende 
Fury iſt als Preisrichter-Kollegium 
eingeſetzt worden. 


Das Wetter, 


Vom Werterburean auf dem Auditoriumthuri 
ar für die nächiten 18 Stunden folgcudeg Wetter 
für Illinois und die angrenzenden Stausen in Aus» 
DR Tbeil 

inois: eilweiſe bewöllt und wärme it 
Abend: morgen wabriheinlich Me aeniQauer a 
Scueetreiben; lebhafte jüdliche Wimpe, 

Indiana: Zunehmende Bewöltthe tt umd fteigende 
A heute Abend und morgen; jüdliche 

ude 

Iowa und Miffouei: Im Allgemeinen jcö 
fälter; ftarfe jüdliche Wind ®. ie 

Wisconfin: Schueetreiden heute Ads nd und mors 
gen; fühler morgen Nahmittag; Tebhafte ſüdliche 
Winde. 

Ju Chicago ftellt ſich der Temperaturſtand 
* tehten Berichte wie folgt: Geiteru Apend im 

6 Uhr 9 Grad; Mitternadt 0 Grad über Nu; 
beute Morgen um 6 Ude 32 Grad uud Heute Mittag 
46 Grad über Rull. 


feit 


ermahnte aber die an der W. 


— 
fr 
mi 


daffelde Acht zu geben. 


—— 


Zruft-Patriotismus. 


Die Eifenwaaren- Händler derRord- 


der fich die Befäampfung des Nagel- 
trujt3 zur Aufgabe gemacht hat. In 
einem gegen den Truft gerichteten Auf- 
ruf, welchen der Verein vor einigen 
Tagen erlaffen bat, heißt es mit 
bitterem Spott, der Trujt liefere 
die Nägel zur Ausfuhr nach anderen 
Ländern für $1.40 per Fäßchen nach 
den Hafenpläßen, hier Dagegen berechne 
er aus lauter PBatriotismus für Die- 
jelben Nägel $3.30. 

* Yuguft Zillis, von Nr. 339 ©. 
Dezplaines Str., veranlaßte geitern 
Abend die Inhaftnahme des in der 
Nähe mwohnenden Reftaurateurs as. 
Jatterfon und jeine® mutdmaßlichen 
Spießgefelen James WUnonopulos, 
Sie jollen den Kläger überfallen und 
um $100 beraubt haben. 


Merifaner von | 





Iprach ihn von der | 


Hanlen verhaftet worden fei. 
| wird wegen angeblicher Be 


Geleſenſte 
Deut —* Seitung 


8. 


Broteftor Kern. 
Er verbindet fih eine arofe Anzabl von 
Schächern zu bleibendem Danke. 


Staatsanwalt Kern bat fi 
an das er bis 


bon 
furz 


neu geitärft erhoben. Er entfaltet 


| nämlich eine fo rege Thätigkeit, wi 
| man fie an ihm vorher während f 


einer 
Amtsdauer nicht bemerit hat, 
wenn er jo fortfährt, wird jern 
Nachfolger im Amt, Herr Deneen, we— 
Nüdltände aufzuarbeiten haben. 
Das Verfahren, deifen Herr Kern ji 
bei der Erledigung der jchwedenden 
Hülle bedient, ijt freilich meijtens eın 
jebr abaetürztes. Er ſchlägt nämlich 
die Anklagen einfach nieder, d. h. er 
läßt die Fälle vom Terminkalende 
ſtreichen, und damit ſind ſie aus der 
Welt afft. In dieſer Weiſe 
zeigte er ſich geſtern gegen drei junge 
Leute Namen William —“ Hy. 
Schnepp und John Shea beſonders 
ig. Die Genannten ſind ſchon ſeit 
verfloſſenen Frühjahr mehrfacher 
Diebſtähle angeklagt. Schnepp und 
Shea haben ihre Schuld ſogar einge 
ſtanden, und auf das Zeugniß dieſer 
Beiden bin hätte eö nicht jchmwer fallen 
auch den Garrity zu überfüh- 
Lebterer ailt als ein bejonders 
gefährlicher Burfche. Vor fünf Jab- 
ren gerieth er wegen eines Einbruche- 
diebſtahls in Die Mafchen des Geſetzes, 
fand aber mit Hilfe guter Freunde ein 
Schlupfloch, durch welches er entkam. 


ganzen 


geſche 


Im vorigen Jahre wurde er mit Jas. 


Farrell und „Patſy“ Emerich zuſam— 
men wegen eines Raubanfalles auf den 
Dr. Freeſe verhaftet. Farrell wurde 
als rückfälliger Verbrecher nach Joliet 
gefuhrwerkt, Emerich und Garrity aber 
gingen kraft ihrer einflußreichen Ver— 
bindungen vollkommen ſtraflos 
Jetzt nun ſchien auch für Garrity die 
Stunde der Abrechnung geſchlagen zu 
haben, Staatsanwalt Kern hat aber 
dieſen Zeitpunkt durch ſein ——— 
auf unbeſtimmte Dauer hinausgerückt 

Eine Erklärung ſeiner Handlungswei— 
ſe abzugeben, hat 
nöthig gehalten. 


laub bt 


Er jeden— 


falls, man verjtehe feine Beweagrünne | 
—— 


auch) jo. 

Sn der Wbtheilung des Nichter Elif- 
Ford allein hat Staatsanwalt Kern Seit 
dem 5. November nicht weniger als 
elf Antlagen einfach ftreichen laifen, 
darunter Jolcde wegen Straßenraubs, 
Diebitahls, Einbruchs, 


Zweden u. ſ. w 

Einen nicht zu unterfchätenden Lie- 
besdienit hat der Staatsanwalt un= 
ter Anderen au dem Herrn W. 9. 
Madden erwiefen. Diefer Gutedel ijt 
angeflagt, die Stadt Chicago um er: 
hebliche Beträge bejchiwindelt zu ha— 


ben, indem er unberechtigter Weife Itas | \ 
| fommens aud) die Nuslagen 


battzahlungen einfaflirte, die Leuten 


zufamen, welche zu hoheSpezialijteuern | 


für Straßenverdefferungen entrichtet 
hatten. Der Staatsanwalt benad)- 
richtiate aejtern den jtädtifchen Krage- 
anmalt Iatae, daß er den Fall Map- 
den heute zur Verhandlung aufrufen 
lajlen werde. Da Herr Zatae in jo 
furzer Frilt die Belajtungszeugen uns 
möglich zufammentrommeln fann, ijt 
an eine Ueberführung Maddens kaum 
au benfen. 


Daß auch andere „Organe“ der üf- 
fentlichen Nechtspflege nach Kern’scher 
Methode arbeiten, ijt nicht neu. Her 
ein bezeichnender Beleg dafür: Die 
„Ubendpoit“ berichtete jchon, 
Barney Burch oder Birch, ein derfit- 
Ihuld an der Ermordung de Wahl: 
richtersColliander verdächtigerStrolch, 
legten Mittwoch von Gedeimpolizijten 

Burch 
heiligung 
an einem Diamanten-Diebſtahl in 
Philadelphia dringend zu ſprechen ge— 
wünſcht. Hanley faßte ihn hier, wäh— 


| rend der YBurfche mit zwei Handlan— 


| aus dem Weiten die 


bon Lafe View | 


das Begräbniß einer | 


gern einem wohlhabenden Viehzüchter 
Taſchen leerte. 
Einer von den Dieben iſt mit der ge— 
machten Beute, welche jich auf $4400 
belaufen hat, entfommen. PBolizeirichter 
Underwood fette geitern den Burch, 
meil der genannte Bolizift um ernen 
furgen Aufſchub desVerhörs bat, gegen 
nur $3000 Bürgfchaft auf freien Fuß. 
Daß Burdh fi dem Gerichte freimillia 


| wieder jteller wird, ijt nicht anzune)= 


men. Sollten nun feine Bürgen — 


| was in der Regel nicht geichieht—aud) 


3, | gezivungen werden, die $3000 
Dhio |; N 


wohnenden Eltern des Kindes, | 


zu be= 
zahlen, fo fünnten Burch und feine Ge- 


Ihäftsfreunde vom legten Mittwoch die | 
Vieh: | 


Herren mit dem Gelde des 
züchters fchadlos halten, und e3 würde 
ihnen für die gehabte Mühe noch ein 
hübfcher Ueberfchuß verbleiben. 
Kadi Underwood faat aber, er habe 
nur qethan, was er nad) allen Gepflo= 
genheiten unferer achtbaren Gerichts- 
höfe zu thun verpflichtet gewefen jei. 

Später—Herr Kern hat Heute 
to davon Abitand aenommen, die e jo- 
fortige Verhandlung des Madden-FFal- 
le2 zu verlangen. Er will dem ftädti- 
Ihen Anwalt ITatae Zeit geben, jein 
Bemweismaterial zu fichten, und der 
Fall joll dann in nädhfter Wache vor- 
genommen werden. 


* Im Lokale der Baubörje fand 
heute eine Zufammenfunft der Ziege: 
leibefiger von Chicago und Umaegend 
ftatt. E3 wurden bei diefer Gelegen- 
beit die Bedingungen vereinbart, durch 


deren Einhaltung man in der fommen= 
den Baufaifon für die Ziegeleiprodufte 


wieder höhere Preife zu erzielen hofft. 


| ber 


| jührige 


| behauptete Hol 


| Stuhbldein auf 


| ſchen hinz 


aus, | 


Herr Kern nicht für | 


| pflichtung zu, 
| theile ver Wafferleitun q — 
Aber es wäre für die Stadt zu koſtſpie⸗ 
ı lin aemwejen, die vielen ı 
Beherberquug | 
— ————— zu unſittlichen 





ſetzen, 


ſind 


daß 


trefflich verſtanden, 
keit ſeiner Mitmenſchen nach Leckie'ſcher 


| endlich die Nemelis 


| ben und der 


ı alö 
| ben. 





Sahrgang. — No. 272 


Berurtheilt. 


William Holloway erhält eine 25jährige 


Zuchthausſtrafe zudiktirt. 

Die Geſchworenen in Richter Burkes 
Abtheilung desKriminalgerichts haben 
heute den Farbigen William Holloway 

Ermordung ſeines Raſſegenoſſen 
Benjamin F F. Holmes ſchuldig befun— 
den. Das Verdikt lautete auf 25— 
Zuchthausſtrafe. Holloway 
war mit Holmes am 5. Oktober 1892 
vor dem Hauſe Nr. 68 Polk Straße 
in tert geratken und hatte im Ver— 
laufe desjelben jeinen Gegner durch 
einen weh (gezielten Revolverfhuß todt 
zu Boden geitredt. Unmittelbar nad 
vollbrachter Ihat entfloh der Mörder 
und blieb mehrere Jahre lang |purlos 
berihwunden, 5i3 er vor Kurzent im 
Alabama dingfeit gemacht und bald 
derauf den hiejigen Behörden atısges 
liefert murde. 

Während der Prozehverhandlungen 
y, daß er nur aus 
Nothivehr voı Warfe Gebrauch ge⸗ 
macht habe. Sol e3 jei mit einem 
ihn losgegangen, und 


Ynyın 
uulD 
er 


rechtzeitig abgefeuerten 
(bit dem Schigſal ent⸗ 
— le - dtet 


Ent 


1 

La 
Angel 
barı 


nur Durd) den 
Schuß jei eu je 
sangen, auf d 
den. Mehrere 
mühten ſich, J * gten als einen 
friedliebenden und harn — Mens 
uftellen, aber dı urdh die Nude 
verichiedener Volizijten Ionnte 
direkte Gegentheil bewieſen wer— 


zu wer⸗ 
taszeugen bes 


wetbeilte ift erit 25 Kahre 
bier war verheirathet und 
ahlreihe Familie hinterlafe 


fen. I 


⸗ — — — — 


* 


Ein Raubzug gegen die Stadt. 
zirk Hyde Park derStadk 
Chicago angegliedert wurde, pflegten 
die Beliter der ausgedehnten Weide— 
ländereien in jener Gegend, um mit 
mehr Ausficht auf Erfolg Käufer für 
„Douftellen” * Abe zu können, 
ubdivi iſionen ar uf eigene Rech⸗ 
er Waſ * eitung der Dorf⸗ 
verbir nden. Die gelegten 
Iren wurden natürlich öffentliches 
um. Als der Bezirk dann zur 
Stadt fam, fiel diefer auch * Ver 
den Anneltirten die Vor» 


Ehe der Be 


Straßen gleich- 

mit Röhren zu verjehen, jo tours 
das Abkommen getroffen, die®rund- 
nn jollten vorläufig für die 
Koften auffommen, und die Stadt 
werde ihnen die gehabten Auslagen ers 
ſobald die betreffende Strede 
ih annähernd bezahlt mache. Jet nun 
fonımt einer von den vormaligen Ader= 


zeitig 


| bil zgern, Namens E. C. Huling und 


auf Grund dieſes Ueberein— 
zurück, 
welche er ſich noch unter dörflicher Re— 
gierung gemacht hat, und die ihm von 
den Käufern ſeiner Bauſtellen längſt 
doppelt und dreifach erſekt worden 
Die Forderung des Herrn Hu— 
ling beläuft fich auf eiwa $3000. Muß 
d’e Stadt fie bezahlen, jo werden fih 
borausfichtlich noch eine große Menge 
von ähnlichen Patrioten melden, und 
mit den Uederichüflen, welche dasWaj- 
jeramt abiwirft, würde es dann für ges 
raume Zeit aus fein. 


— 


verlangt 


⸗ 


Rennut ſich —“ feit. 


en, Rr. 5342 
t, hat es bisher 
ie Leichtgläudige 


Frederick v 


Ho ouſſ 
Lake ee pe haft 
di 


Manier auszunüßen, bis auch ihn jeßt 
teilt hat. Zmei 
feiner Opfer, Namen3 Elmer Olfen 
und Fred. Sap, bezichtigten ihn heute 
vor Nichter Borter des Erlangens vor 
Geld auf Faliche Vorjpiegelungen hin. 

Um inzmwijchen weitere Beweißmas 
terial gegen ihn jammeln zu fünnen, 
murde Berhör vorläufig verjcho- 
Angeklagte unter $1000 
Bürgſchaft geſtellt. 

Van Houſſen ſoll ſich für ven Chefl 


da 8 


der „Illinois Zentral Detective-Agen⸗ 
| tur” 
ı deren auc) die beiden Slläger nad) Hinz 


ausgegeben und unter vielen An« 
terlegung einer „Sicherheitäfumme* - 
Geheimpoliztiten angemorben Has 

Einige Tage jpäter ftellte ſich 
dann der ganze Schwindel heraus und 
die Dupirien hatten einfach das Nadh« 
feben, denn von dem einmal eingezahle 
ter Geld fahen fie natürlich niemalß ei⸗ 
nen Gent wieder. 4 
— — —— — 


Ließ ſeine Buͤrgen im Stich. 


Eugene Kellar, deſſen Vater das 
unter dem Namen „Sellar Houfe“ bes 
fannte Hotel an Franklin und Wafh« 
ington Straße betreibt, wird von beu 
Polizei eifrig gejucht. Derjelde murbe 
fürzlich unter der Anklage des Erlams 
gens von Waaren auf jchmindelhafte 
Vorjpiegelungen din in Haft genom-“ 
men, erwirtte aber einen Aufichub dei 
Verbörs und jtelte Bürgjchaft im Ben 
trage von $500. Zweimal wurde, der 
Fall bereit3 aufgerufen, ohne daß den 
Angeklagte erichien, weshalb Richter 
Kehoe heute die Bürgichaft für verfal« 
fen erklärte und die Wiederinhaftnabe - 
me des jungen Mannes anordnete. ' 

Kellar ſoll den an der Fifth 
anjäfligen Ladenbefiger Jojeph Blante 
um Zigarren im Werthe von $35 ges 
prellt haben, indem er fich alä der: 
figer des „Rellar Houfe“ auffwiette ug j 
fo den gwünfcten Rrebit erhielt, , 





u 


Telegraphiſche Notizen. 


Inlaud. 

-— Den vollftnädigen Wahlberichten 
aus den Staate Kanjas zufolge Hat 
Bryan dajelbit eine Pluralität von 
11,974 Stimmen erhalten. 

— Eine bedeutende Erderjchütte- 


= tung ereignete ji in Ucapulca, Wiert- 


$: 


% 


hi 


& 


* 


8* 
— 


Be“ 


fo, Niemand fam zu Schaden, aber 
ed entitand eine große Beltürzung. 

— Unweit des Hafens vonConneaut, 
D., ift der Dampfer „Walula” in ei- 


nem heftigen Sturm auf dem Eriefee | 
geftrandet. Die Mannfchaft wurde an | 
| zent zu verzeichnen. 


Das Land gebragt; kurz darauf brach) 
ach Feuer auf dem Schiffe aus. 


— 40 Vertreter der Gold-Demokxa- | 


ten von Deiffouri traten in St. Louis 
zufammen, beichloffen, ihw Organi- 
fation aufrecht zu erhalten und bejpra= 
chen die Möglichkeit 
»on 1900. 

— Die 


Unterſuchung über 


geben, daß die waſſerdichten Schotten 
(“compartments”) welche das Schiff 
gegen das Verſinken ſchützen ſollten, zu 
ſchwach waren und unter dem Druck 


mer Charles Conrad aus Cooksville, 
welcher ſchuldiggeſprochen worden war, 
den Farmer Wmim. Cope im Mai. v. J. 
ermordet zu haben, zu lebenslängli— 
chem Zuchthaus verurtheilt worden. 
— In New York ſchloß die 4. Jah— 
resderſammlung der „Goſellſchaft der 


Flotten-Architekten und Marine-In- 


genicure“ mit einem Bankett bei Del— 
monico. In Beantwortung des Trink— 
ſpruchs auf die Marine hielt der Flot— 
tenminiſter Herbert eine längere Rede. 

— Nach den letzten Wahlberichten 
aus Delaware erhält MeKinley alle 3 
Elektoralſtimmen dieſes Staates, da 
der Gouvberneur entſchieden hat, daß die 
Stimmen für den Elektor James ©. 
Shaw und die für „James G. Shaw 
jr.” nicht als verſchieden zu zählen 
ſeien. 

— Es wird beſtätigt, daß Präſident 
Cleveland dem vormaligen golddemo— 


kratiſchen Gouverneurskandidaten von 


Illinois, Ex-Kongreßmann Forman, 
den Poſten des Binnenſteuer-Kom— 
miſſäts, als Nachfolger von Joſeph S. 
Miller, angeboten hat. Forman bat 
ſich Bedenkzeit aus. 

— Auf Betreiben von James W. 
Gates, dem Präſidenten der „Chicago 
Steel & Iron Co.“, welcher im „Wal— 
dorf Hotel“ in New Dorf ala Gaft 
weilt, wurden zwei Kellner jenes Ho— 
tels unter der Anklage verhaftet, ihm 
$890 Baargeld und eine AnzahlBahn- 
päfle geitohlen zu haben. Gates hatte 
das Taſchenbuch, in welchem ſich dieſe 
Werthe befanden, fallen laſſen, die bei— 


den Kellner hatten es gefunden und er ee 


das Geld unter fich vertheilt. 

— Die 
„Arbeitöritter” — melche in Rocheiter, 
N. Y., tagt, — beichloß auf Erfuchen 
ver Lofal-Affembiy Nr. 400 von Ehi- 
cago, gerihiriche Schritte gegen die ab— 


von Ehicago gehörten, jener Drganis 
faiion, die im Stod-Mard3-Streif 
eine jo große Rolle jpielte. Diefelben 


Geldern, Biihern und anderem Ei- 
genihum gezwungen werden. 

— Aus Sault Ste. Marie, Mich., 
wird gemeldet: Der canadiiche Dam- 
pfer „Acadia“, für deffenSchidfal meh: 
rere Tage hindurch fcehwere Befürch- 
tungen gehegt wurden, ift an den Klip- 
pen unmeit 
gejttandet und wird unzmeifelhaft ver- 
foren jein. Der Befehlshaber des 
Dampfers, Kapitän Clifford, und 4 
deiner Matrojen erreichten aeitern 


Abend in einem Segelboot, das dem ! 
N gehörte, | 
unjern Hafen und emyählten von den | 


Zeuhtthurm = Departement 
Entbehrungen und Strapazen, welche 
fie feit einer Woche durchgemadht ha— 
ben. Die 12 idrigen Inſaſſen des 
Schiffes befinden 
und bedürfen jehleunigen Beiftandes. 
— Ein intereffanter Bürgerrestz- 
Streitfall wird jet in Lincoln, Nebr., 
vor Gericht verhandet. Am Wahl- 
tage war Kohn Kobalter wegen unge- 
jeglichen Stimmens verhaftet worden. 


" Kobalter mar 1886 mit feinem Vater 


nah Lincoln gefommen; vdiejer hatte 


fen, war aber im Sahre darauf aejtor- 
den. Nun fragt e3 fich, ob durch das 
Abkeben des Vaters, weiches demjelben 


die Mögkihteit nahm, jein Bürgerrecht | 


enfdgiltig zu erlangen, den Kindern die 
Rechte verloren gehen, meldhe ihnen 
Dur die Erklärung 


find. Richter Leefe hat über dieje und 


Fragen zu enticheiden. 
— Abmiral Rantjay, Chef des Na- 


vigationsbureaus unſerer Flotte, hat 


ſeinen Jahresbericht erſtatlet. Der— 
elbe beſagt u. A. daß jetzt doch 72 
rozent unſerer Marintruppen Ameri— 


© faner jeien, und über 82 Prozent der 


5 


— 


"zwei Segelfgiifie für 


Sciffsjungen ebenfalls. Während des 
zes befertirien 895 Dann und 146 
Hejungen, meiftens in einheimi- 

Then Häfen. Der Superintendent der 

Marine-Alademie empfiehlt mieder, 

den Unterricht 

Der. KRabdetien zu jtellen. Auch wird 

empfoßlen, einen yortbildungs-Kurfus 


für Wbiturienten der Flotten-Atademie 


mauführen, um diefe auf die gleiche 
ei e mit ausländiſchen Marineſchu— 
JLen zu ſtellen. Baſeball und Fußball⸗ 


> Spiel werden als unpaffender Sport 


für, jehöge oder künftige Seeleute er- 


Färt. 
— Während der gejtern abgelaufe: 
nen 7 Tage wurden in den Ber. Staa- 
276. Banterotte gemeldet, in Ca- 
ja 46, zufammen alfo 322, gegen 
(ir den Ber. Staaten 285 und in 
da 49) in berjelben Woche des 


* 


Woche 
zum Beſſeren genommen habe, 


rußland, 
meldet, 


der Kampagne | 


den | 
jüngiten Unfall des Bundes-striegs- | 


iffes „Texas“ hat die Thatſ er⸗ den: : — 
—— bie Zhalfoche er« | den Schrdenerfages für den Jamefon’= | 


Generaiverjommlung ber | Amerifanern in’3 Bodshorn jagen laj- 


Ten, und Deutichland werde niemals 





des Michipicotanfluſſes 


RR x . * se | Tafchendied N 3 Ryan 
fid). fein „erftes Papier“ ausfiellen Taj- wur amens Rya 





ſeiner Abſicht, 
Bürger zu werden, verliehen morden | 


Vorjahres, 273 in der vorigen und 
283 in der vorvorigen Woche. Die 
Dun'ſche Handelsagentur ſagt in ih— 
rem Wochenbericht über die allgemeine 
Geſchäftslage, daß noch nie zuvor der 
Geihäftsgang innerhalb, einer einzigen 
eine jo entjchiedene Wendung 
und 
auch weiterhin beifere Tage zu eriwar- 
ten jeien. — Die Bant-Ausgleihungen 
in den. wichtigiten Städten der Ber. 
Staaten und Canadas haben in ber= 


| Fioffener Woche, im Vergleich zur jel- 
| ben Woche des Vorjahres, um 2.7 Bro- 


zent zugenommen; Chicago hatte je= | 


Doch noch eine Abnahme un 8.9 Pro- 


Siusleann. 
— Eine Depeihe aus Ddefja, Süd- 


Meer und Kapan im ange jeien. 
Repubiit hat die Höhe des zu fordern 


Ichen Raudzug, den neueiten Berichten 


" „Mbendpont«, Chicago, Samftag, Den 14. Yovember 1896. 


Politiſches. 


Die Stimmenabgabe der Nordſeite nach amt— 
liher Zählung. 


Parteitag der Gutgeld:Demofraten von Jli 
nois. 

Ein Sendſchreiben Ryaus an Chomas Ga— 
han. 


Geießgeber, die fih zu nichts verpflichten 
wollen. 


Vene Kandidaten für General Palmers Sitz | L 2 N 
— — Antwortſchreiben auf die Einladung 


abfaſſen. 
Nach⸗ 


im Bundes-Senat. 


Bei der geſtrigen amtlichen 


zählung der in den Wards 22 -26 ab— 


die Wahlbeamten in dieſen 


gegebenen Stimmen zeigte ſichs, daß 


* 


durchgängig intelligenter und gewiſſen— 


zufolge, thatſächlich noch nicht feſtge-⸗ 


ſetzt, iſt jedoch mit der Berathung der 
des einſtrömenden Waſſers nachgaben. Sache beſchäftigt. 
— Wie aus Bloominmgton, Ill., ge- 


eldet wird, iſt der wohlhabende Faͤr- — ——— Hanuqe DE 
u ‚ IE ber mohihabende Far ı neralfapttän auf den Philippinen-In 


ı jeln, zwei Oxtfchaften amgegriffen, die 
| von 10,009 Wufftändiichen vertheidigt 
| wurden, und jind Leßtere mit Verluft 


— Spaniſchen Depeſchen 
hat General Blanco, der ſpaniſche 


von über 400. Mann geworfen worden. 

— Die Ausſagen des geheimnißvol— 
len Spitzels in dem Prozeß gegen den 
Dynamiter Joory, alias Bell, in Zon- 
don, weicher blos zu Verratds-Zweden 
irländiſchen Geheimgeſellſchaften bei— 
trat, haben dort wieder großes Auf— 


ſehen gemacht. 


— In jeden ruſſiſchen Hafen am 
Kaſpiſchen Meer ſoll der Befehl ergan— 
gen ſein, daß ſich ſämmtliche ruſſiſche 
Marine-Offiziere der Reſerve bereit 
halten ſollten, auf Einberufung im 


Dezember ſich in Sebaſtopol zu ſtellen; 
außerdem ſoll ein Kreuzerboot in aller 


Eile als Transportſchiff eingerichtet 
werden. So wird aus engliſcher Quelle 
gemeldet. 

— Der Pariſer Korreſpondent der 
Londoner „Times“ ſagt, wenn der 
franzöſiſchen Abgeordnetenkammer die 
Rechnung für die Bewirthung des ruſ— 
ſiſchen Zaren vorgelegt werde, wollten 


die Sozialiſten dadurch gegen dieſelbe 


proteſtiren, daß ſie die Begnadigung 
des Polen Berezowski (welcher 1867 
ein Attentat auf den damaligen Zaren 
im Bois de Boulogne verübte) und die 
Freilaſſung ſämmtlicher politiſcher Ge— 
fangenen beantragen. 

— Mit dem britiſch-amerikaniſchen 
Uebereinkommen bezüglich des Vene— 
zuela-Streites iſt man auch in Deutſch— 
land unzufrieden, und die „Kölniſche 
Zeitung“ ſowie die „Nordd. Allgem. 


offiziös — England habe ſich von den 


die Ausdehnung der Monroe-Doktrin 


in dieſem Umfang anerkennen. — In 


Pe \ zT. urde ae 2 i 
gefallenen rbeitsritter zu tun, weiche | London wurde geitern Abend noch eine 


früher zur DifteiftsAffemblg Nr. 24 aelegenheit befannt gemacht. 


| barin gefagt, Großbritannien habe ein- 
fach die von den Ver. Staaten vorge= 


follen davon abaehalten werden, fi Ihlagenen Schiedsgerichts-Bedingun— 


ferner des Namens des Ordens zu bes | 
dienen, und jollen zur Herausgabe von | 


halbamtliche Erklärung über diejfe An- 
Es wird 


gen gutgeheißen, und jetzt werde mit 
Venezuela ein wirklicher Vertrag ab- 
geſchloſſen werden, deſſen Hauptbe— 


ſtimmungen allerdings in dem Ueber— 
einkommen 


zwiſchen Großbritannien 
und den Ver. Staaten ſchon in all— 
gemeinen Umriſſen enthalten ſeien, ſo— 


daß es zwiſchen Großbritannien und 
Venezuela nicht zu ferneren Schwie— 
rigkeiten bezüglich der einzelnen Be— 
dingungen kommen werde. 


Lokalbericht. — 


Barıcy Burd. 


Der der Mitfchuld an der noch im= 
mer ungefühnten Ermordung des 
Wahlrichters Eolliander dringend ver= 


dächtige Barney Burch ijt hier vor 


>. Kurzem megen eines 
fich in Gargantua | ? 8 


angeblich in 
Philadelphia von ihm verühten Dia— 
nıanten=Diebftahls verhaftet worden 


| und wird Montag nad dem Djten ab 


geichober werden. Der Detsktive Ha— 
ech, melcher Die Verhaftung bemert: 
Kelligte, traf Burh auf dem Adams 
Straßen-Viadukt in einem Straßen— 
bahnwagen. Burch war mit einem 
zuſam— 
men, und Beide plünderten vor den 


Augen des Beamten einen ſoeben erſt 
aus Colorado in der Stadt angekom— 


menen Viehzüchter aus. Sie nahmen 
dem Manne eine Brieftaſche ab, die 


ihnen, ihre Beute einem dritten Gar— 
ner zuzuſtecken, ehe Hanecy ſie feſt— 
nahm. Der Dritte iſt mit dem Raub 


entkommen. 
andere, damit in Verbindung ſtehende 


— — — — — 


zufolge 





an die Londoner „Limes“ | bafter zu Werke gegangen find, als Die 


ı meldet, daß die Verhandlungen bes | 
ı züglid) der Einrichtung einer direkten | 
Dampferlinie zwifchen dem Schwarzen | rer i 

zwiſch Harz ; der Stimmen feine Fehler vorgefom: | 


iR a — men. Das bisher ermittelte Geſammt— 
— Die Regierung der Transvaal- h 


auf der Süd- und auf der Weſtſeite. 


entdeckt, und es ſind bei der Addirung 


reſultat der Zählung iſt für die vor— 
nehmlich in Frage kommenden Aemter 
folgendes: 

Präjident — Mefinley, 144,794; 
Bıyan, 110,533; Balner, 1608; Leoe- 
ring, 1169; Patchett, 527. 

Gouverneun — Tanner, 
Altgeld, 116,134; Forman, 
Gere, 1943; Bauftian, 435; 


133,076; 
1927; 


Higas 


80. Zu bemerfen tft, daß Gouverneur | 


Altge!d auch in den drei „deutjchen“ 


und 26., von Tanner mit größeren 
od-r fleineren Mehrheiten gejchlagen 
worden ilt. In der 22. Ward erhielt 
Zanner 4,069, Altgeld dagegen nur 
3,455 Stimmen; in der 25. Ward 
wurden für Tanner 7,563 Stimmen 
adgegeben, für Ultgeld nur 3,348. 
Selbit in der 26. Ward wurde Der 
Gouverneur von feinem Gegenfandida- 
ten mit 513 Stimmen Mebrbeit befiegt; 
Ianner erhielt dort 6251 Stimmen, 
Altaeld 5738. 

Staats — 
446; Downing, 109,738; Wiley 1966; 
Wilſon, 1388; Pepin, 599; Quell— 
malz, 134. 

Staat3 - Schatmeilter — Herp. 
133,639; Pace, 114,522; Ridgeley, 
2,536; Hayes, 1639; Hinke, 
Scott, 93. 

Dber-Staatsaniwalt — Afin, 140,- 
157; Trude, 110,202; Samuels, 2,- 


092; Batton, 1367; Chmann, 559; | 


Burdid, 148. 

Staat3 = Unwalt — Deneen, 144,- 
599; Kern, 105,331; Evans, 2025; 
Hill, 1644; Morgan, 939; Roffi, 443. 

Eoroner—Berz, 140,913; MeHale, 
107,582; Piper, 4261; Frantlin, 
1615. 

Kreisgerichts = Sefretär — Coofe, 
136,352; Schlafe, 112,440; Murran, 
1844; Duffel, 13883; Nidell, 561. 

Urfinden = Neatitrator -—— Simon, 
141,687; Chase, 110,162; Hunt, }= 
775; Wolfram, 1469; SKanfelbaun, 
570. 

Prafident Des 
H:aly, 142,993; NYe, 106,777; 
fon, 1506; Queeny, 1930; Glambect, 
563. 

6. Konarefibezirt — Coofe, 25,723; 


Countyrathes — 


ſon, 269. 
* * 5* 


Im Palmer Houſe findet heute eine 
Nachbarn 
Abend Herr Ludwig Roß und deſſen 


Konferenz von Gutgeld-Demokraten 
ſtatt. An derſelben nehmen Mitglie— 
der des Staats-Zentralausſchuſſes der 
Partei und andere hervorragende Mit— 
glieder der Fraktion theil. Auf der 
Tagesordnung ſteht 


erklärt und die Bedingungen nennt, 


unter welchen ſie bereit iſt, in das La- der Jub ige 
ſowie die Damen des Germania-Frau— 
envereins hatten ſich in großer Zahl zu 


ger der Partei zurückzukehren. Bon 
einer Anerkennung der Chicagoer Ko— 
liſeum-Platform durch die Gutgeld— 
leute kann natürlich keine Rede ſein, 
dagegen wollen dieſe ſich allenfalls dazu 
verſtehen, einige Planken der Indiana— 
poliſer Platform entweder ganz fallen 
zu laſſen, oder doch umzumodeln. Nur 
wenn die „Regulären“ ſich damit zu— 
frieden geben und nicht darauf beſte— 
hen, dieſe oder jene Führer der Frak— 


| tion bon einer etwaigen Verſöhnung 


auszufchließen, ift an eine folche über- 
haupt zu denfen. — Da der Vorfiger 
des Staats-Ausſchuſſes, Herr Chas. 
A. Ewing von Decatur, in voriger 
Woche geſtorben iſt, muß für denſelben 
ein Nachfolger erwählt werden. 

x x 


3. B. Nyan aus der Ziweiten Ward, 
einer von den wegen angeblicher Unzus 
verlälligfeit ausgeftoßenen Mitglie- 
dern des County-Ausſchuſſes der „res 
aulären“ Demokraten, hat ein offenes 
Scäreiben an den Ausfhuß-VBorfigen- 


| den, Herrn Thomas Oahan, gerichtet. 


| über $4000 eitthielt, und e3 aelang | 


Taniende Rheu matismus-Fäle find durh FGimer | 


& Amends TAezept No. 2851 acheilt worden. Alle 
Leidenden folken eine Flaide davon veriuden. 
Gale& !dly di, 4446 Viouroe Etr. & 34 Waſh⸗ 
ington &t., Agenten. 


— — — — 


Sprachſchule für Eingewanderte. 


Da die öffentlichen Abendſchulen 
wegen ihrer in dieſem Jahre beſonders 
großen Ueberfüllung vielen Lernluſti— 
gen vielleicht nicht denjenigen Unter— 
richt bieten, welchen ſie benöthigen, um 
engliſch ſprechen, leſen und ſchreiben 
zu lernen, ſo ſollten Diejenigen, die 
etwa nach kurzem Beſuch derſelben 
nidht mehr hingehen, deshalb ihr löb— 
liches Streben doch nicht aufgeben, 
ſondern die für ſie und ihre Bedürf— 
niſſe ganz ſpeziell errichtete Sprach— 
ichule für Eingensanderte, Nr. 646 N. 
Halited Str., Ede Elybourn Aoe., be: 
fuden. Der Tinterriht wird Tags 
und Abends, in. Kleinen Klaffen und 
privat, eribeilt, und der Eintritt fol: 
te womöglich ie diefer Woche erfolgen. 
Das Schulgeld ijt mäßig und die An- 
meldungen wer'den im Scullofal je- 
derzeit, auch; Csonntag Vormittags, 
intgegengenompuen. 


Nyan beitreitet, daß er feinen Kollegen 
irgend welcdenGnund zu dem gegen ihn 
gerichteten Disziplinar-VBerfahren ge: 
geben hätte und fagt, wenn ihm eine 
Gelegenheit zur Vertheidigung gegeben 
worden wäre, fo hätte er die Befchul: 
diqungen, die gegen ihn erhoben wurs 
den, leicht widerlegen fünnen. Er jei 
der Bartei von jeher fo blindlings er- 
geben gewejen, daß er ſelbſt der Füh— 
vung Oahans gefolgt jei, obgleich die- 
fer die Demokraten nur von einer Nie= 
derlage zur andern geführt habe. Er, 
Ryan, fer in der Partei geblieben, als 
diefe im Jahre 1889 den Gahan als 
Kandidaten für die Drainage-ftom- 
miffion aufitellte und dadurd) zu der 
fiegreichen Vürgerbeiweaung Beranlaf: 
fung gab. Menn der Brieffchreiber fich 
irgend welcher politifchen Verbrechen 
fhuldig gemacht habe, jo könnten dieſe 
nur darin bejtehen, daß er ala Komt- 
temitglied und al® Bürger wiederholt 
für Gahan geftimmt babe. 
x: x* *x 

Verſchiedene Mitglieded der im 
Ja war zuſammentretenden Staats-— 
Legislatur erklären ſchon jetzt, daß ſie 
die von der Civic Federation an ſie 
ergangene Einladung zu einem Ban— 
keit, auf welchem nothwendige geſetzge⸗ 
beriſche Maßnahmen beſprochen wer⸗ 
den ſollen, nicht annehmen würden. 


Cookt Countyh herrſcht, leichtlich 


Di N | gert hat. 
Mards der Nordfeite, in der 22,, 25. | 


Sekretär — Rofe, 142,- | 


545; | u 2 2 2 
ı men zweifelt. Er fand Aufnahme im 
men yeuel] er I Po wie üblich, 


Park Leader“. 
Fahrdammes an Lake Straße 
'5. Avenue vermwidelte ſich nämlich ſein 
rechter Fuß in ein Seil, welches von 


' Hofpital verstarb, hat bisher 


; identifizirt werden fünnen. 
Martin, 21,144; Peisler, 507; Ma- 13 


in erjter Reibe | 
die Annahme einer Udreffe, in welder | 
die Fraktion ihre nunmehrige Stellung | 190 ( a 
| 225 Schleswig-Holfteiner Vereins, dem 


Die Herrem fürchten den moralifchen 
oa, welcher hei diefem Bankett vor— 
ausjichtlich herrfchen wird und wollen 
jich in feiner Weife auf direfte oder in- 
direkte Verfprechungen und Gelöbnilje 
einlaffen, Die jie nachher doch 
halten fönnten, wenn jie auf 
Wapltoften kommen over aus ihrer 


| amilichen Stellung den Vortbeil ziehen 


- 


wollen,welchen jie danon erhoffen. Ein- 


| zelne bejonders hartgefottene Herren 


laffen fich foaar jartaftiih gehaltene 
Andere werden die Einla=- 


dung zwar annehmen, erflären 


* * * 


Um den Sitz des General Palmer im 


nicht > 
ihre | Mochen von ihren, Nr. 6 Dean 


aber | 
von vornherein, daß fie ji Damit zu | 
| nichts verpflichten. 
Bezirten | 


Bo ftedt Emma Raientfe ! 


Die Geheimpolizei it gejtern erjucht 
morden, Nachforfchingen über ven 
Verbleib der 22 Nahre alten Emma 
Nafente anzuftellen, die Son feit zwei 
Straße, 
mohnenden Angehörigen vermißt wird, 
Das junge Mädchen entfernte fih ar- 
gehlich olme irgendiwelchen triftigen 
Grund aus dem Elternhaufe, und man 
befürchtet jegt, daß fie möglicheriweiie 
in untechte Hände aerathen til. Des 
teftives fahnden auf die Verſchwun— 
dene. 

Bon Dr, Tallman, dem vermißten 


| Hausarzt des „Öreat Northern Hotel“, 


hat man auch noch nicht die gerinajte 


| Spur entdeden können, und bie Polis 


Pal zei iſt jetzt feſt davon überzeugt, daß 
Bundes-Senat hat ſich jetzt ein Be-⸗ 
— weg: | merber gemeidet, der hei der Uneinig= 
88 wurden fajt gar feine rrthünter | } 


teit, welche unter den Vertretern bon | 


den | 


Sieg ilber Madden und Mafon bavons | 


| tragen mag. Diefer Bewerber ift Herr 
| Robert R. Hitt von Mount, Morris, | 
Vertreter | 
des neunten Stongrehdezirfes im natio= | 
naleı Repräfentantenhaus. MWaddens | 
ı entfchiedene Gegner werden Hitt eben: 
| fo gern unterftügen, wieMafon und die | 
ı Mafchinenpoflitifer würden jchliehlich 


ter langjährige und fähige 


Heren Hitt wohl den Vorzug vor Ma- 
fon geben, der fte häufiq durd) Wider: 


ſtand oder durch Achſelträgerei geär- 
Als ein weiterer Anwärter 
| Senatsſitz 
meldet ſich der Anwalt Luther Laflin 
Mills. 


auf den frei werdenden 


Die Freunde dieſes 


er die Stadt verlaſſen hat. Dirt ihm 
zugleich bleibt auch ſeine Patientin, 
Frau Cannon, verſchwunden, und es 
bedarf wohl keiner beſonderen Hell— 
ſehergabe, um eine Erklärung für den 


frangöſiſchen Abſchied Beider zu fin— 





Herrn 


machen geltend, daß Cook County ein 


unſtreitiges Recht auf den viel begehr— 
ten Platz hat, und daß die feindlichen 


Fraktionen ſich auf Herrn Mills ſehr 


wohl vereinigen könnten, da ja dieſer 


an den inneren Parteizwiſtigkeiten in 
keiner Weiſe aktiven Antheil genommen 
habe. 


ai ai — —— — 


Nufall:Chromif. 


den. 


— — — — — 


Wohl auf Nimmerwiederſehen. 


Trotz eifriger Nachforſchungen hat 
die Polizei ſoweit auch noch nicht die 


geringſte Spur von den Schleichdieben 
enidecken können, welche am Donner- 


ſtag Abend dem Färbereibeſißer Os— 
wald Schuettauf, von Nr. 4248 Weni— 
worth Abenue, ſeine geſammten Er: 
ſparniſſe, über 82000, ſtibißten. Der 
Beſtohlene wird ſein Geld wohl kaum 
jemals wiederſehen. 


Schuettauf war unvorſichtig genug, 


den ganzen Mammon in einer Kom— 


mn 


mobdenfchublade aufzubewahren. Diez | < 
auf irgend 
| eine Weife aus, und als die Yamiiie | 


tüftelten die Langfinger 


am Donnerjtag unten im Erdgeſchoß 
beim Abendeſſen ſaß, erzwangen ſich 
die Strolche Einlaß in die oberen 
Räumlichkeiten und entwiſchten unge— 


ſehen mit der reichen Beute. 


An Weſt North Abenue fand geſtern | 


Straße wohnende Steinhauer Gujtav 


 Mbend eine Kollifion zweier Motor= | 


} 3 S £ 9 N vis ? 
wagen ſtatt, wobei der Nr. 649 Davis November, 


Hanſen ſo ſchwere Duetfchungen Das | 


vontrug, daß man an feinem Auftoms | 


St. Elifabeth-Hofpital. 


Das Dpfer eines eigenartigen Une | 


fall3 wurde geitern Abend Herr E. U. 


Fauft, der Herausgeber des „Melrofe | 


des 
und 


Beim Kreuzen 


dem hinteren Ende eines [chnell vor- 


; überfahrenden Fuhrmwerkes hing, und 


ehe Herr Fauft fi aus der Schlinge 


| befreien konnte, war er bereit3 zu Bo- 
ı den gezerrt und mehrere Blod weit 
| über das Straßenpflafter mit fortge- 
' fchleift worden. 
| feine Verlegungen nicht fonderlich ern= 


Glücklicherweiſe find 


fter Natur. 


Der unbefannte Arbeiter, welcher 


DH: | geitern an Aihland Une. und ber 34. 


Straße von einen Trolleybahnzuge 
ftürzte und furz darauf im County- 
nicht 


Im Silberkranz. 


Im Kreiſe zahlreicher Freunde und 
feierten am Donnerſtag 


Ehefrau Auguſte, geb. Einſpar, in ih— 
rem Heim, Nr. 620—622 Weit 19. 


I Strabe, das Felt der fildernen Hochzeit 


Herr Roß iſt aus Schleswig-Holſtein 
gebürtig und ſchon ſeit dem Jahre 1870 
in Chicago anſäſſig. Die Mitglieder 


der Jubilar ſeit langer Zeit angehört, 
der Feier eingefunden. 


Am nämlichen Abend fand auch in 
der Wohnung des bekannten Möbel— 


händlers, Hrn. Otto Friedrich Harms, 


Nr. 105 Clybourn Ave., aus demſel— 
ben Anlaß eine höchſt vergnüglicheFeſt— 
lichkeit ſſatt. Es war am 12. Novem— 
ber 1871, alſo kurz nach dem großen 
Feuer, als Herr Harms, gebürtig aus 
Oldenburg, der aus Bromberg ſtam— 
menden Auguſta Engwer die Hand 
zum Bunde für's Leben reichte. Der 
Ehe ſind acht Kinder entſproſſen, von 
denen fünf noch am Leben ſind. Der 
älteſte Sohn ſteht dem Vater im Ge— 
Ihäsft zur Seite, während der jüngere 
zur geit die Chicagoer Univerfität be= 
fudbt. Herr Baltor Zimmermann, der 
das Paar vor 25 Jahren eingefegnet 
hatte, hielt auch diesmal bei der auf’3 
Beite verlaufenen Feier eine herzliche 
Anſprache. 


Kirchen⸗Konzert. 


Am nächſten Dienſtag, den 17. No— 
vember, findet in der deutſchen Pres— 
byterianer-⸗Kirche, Ecke Willow und 
Orhard Sir, eine muſikaliſche 
Abendunterhaltung ſtatt, deren Rein— 
gewinn zum Beſten der Gemeinde ver— 
wendet werden ſoll. Die Leitung der 
Konzertaufführungen liegt in den 
Händen des rühmlichſt bekannten Di— 
rigenten, Herrn Prof. F. G. Krüger, 
dem das Chicago = Sertett mit feinen 


| bewährten Kräften zur Seite ftehen 


wird. Das reichhaltige und Ddurch- 
weg populäre Programm verfpricht 
den Bejuchern einen wirklichen Kunit- 
genuß. Eintrittspreis nur 25 Cents 
pro Berfon. Anfang 8 Uhr Abends. 


Die Kosten der Dok or-Rechnungen. Haltet Euer 
Blut rein, Euere Verdauung zut und Euer System 


regelmässig in dieser Jahreszeit durch Gebrauch 
eines Kursus von? 


Sarsaparilla 


ist das beste, in der That einzige wahre Blut- 
reinigungsmittel. N 


r — — — = 
xind die einzigen Pillen, die 

Hood 8 Pillen mit Hood’s Sarsaparilla zu 
nehmen sind. 


| Lerche möcht’ ich fingen“ 


— — —— — 


Freier Sängerbund. 


Sonntag, den 
beranjtaltet der „zreie 
Eängerbund“ in Schönhofens Halle, 
Ede Milmanfee und Afhland Avenue, 
fein jährliches Konzert, an das fi, 
ein Tanzkränzchen 
Ichliegen wird. Die Leitung de mus 


Morgen, 


Herin Dtto W. Nichter. 


heit vom Damen-Berein „Flora“, vom 
„Amphion Singing Club“ und dem 
Verein „Frohſinn“ unterſtützt werden. 
Das vollſtändige intereſſante Pro— 
gramm lautet wie folgt: Ouverture 
zur Oper „Zampa“ von Herold (Or— 
heiter); „Es liegt ein Weiler“ von 
Hennes (FreierSängerbund); „Treibe, 
Schifflein“ von Kücken (Flora-Da— 
menchor); Walzer vonMacy (Amphion 
Singing Club); Feſtmarſch von Rich— 
ter (Orcheſter); „Den Schönen Heil“, 
Tenorſolo und Chor, von Neithardt, 
vorgetragen von Hrn. Wilhelm Schultz 
und dem feſtgebenden Verein; „Wie die 
von Abt 
(Flora-Damenchor und Freier Sän— 
gerbund); „Aufforderung zum Tanz“, 
Polka von Neßler (Freier Sänger— 
bund); „Brautreigen“, Gavotte oon 
Biehl (Orcheiter); „Zigeunerbub im 


| Norden“ von Claafen (Freier Sins 
F 


| 
| 
| 
| 
| 


gerbund);, Schon fängt e8 an zu däns 
mern“, Bariton-Solo und Chor, von 
Möhring (Herr Dtto Schroeder und 
Gefangverein „Froblinn“) und endlich 
Piratenhor aus der Oper „Ernani” 
von Verdi (Gejangvereinrohfinn und 
Freier Sängerdbund). Hierauf Ball. 

— —— 

Kurz und ei. 


* Dr. Udolph Brodbed wird mor— 
gen Vormittag im Gallauer3 Halle, Nr. 
ZEN. Elart Strahe, über das Thema 
„Logik im Denken und Wollen“ fpre- 
chen. Jedermann ijt berzlichjt einge- 
laden. Beginn des Vortrages um 10 
Uhr 30 Minuten. 

* Salvator und „Bairifch“, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Breivg. 
Eo. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel. South 869. 
Nehmt Feine Medizin für die Lun—⸗ 

gen, es ruinirt den Magen. 

Niemand leugnet die Thatſache, daß der 
deutſche Profeſſor Koch Schwindſucht heilt. 


Die Regierung jenes Landes bezahlt ihm ein 


ungeheures Salair für die Behandlung der 
Shmwindfüdhtigen in den öffentlichen Hojpi- 
tälern. 

Sein Heiliyiten, jomohl Lymph-Medizin 
als auch Anhalation, wurde nach Chicago 
importirt und wird von den Xerzten des 
Medical Council, Nr. S4 Dearborn Straße, 
mit mwunuderbarem Griolg benüßt. Gie 
haben viele Heilungen in Chicago an Pa: 
tienten bewerfitelligt, welche als dem Tode 
verfallen von den tüchtigiten Aerzten aufge: 
geben und nad) einem wäarmeren Klima ver: 
wiejen worden waren. Dieje Kuren wur: 
den janımtlih in Chicago bewerfitelligt; 
viele Patienten haben ihre Heilung im ver: 
flofjenen Aahr veröfientliht. Alle Xene, 
welche glauben, die Kuren jeien nicht echt, 
eriuchen wir, bei den Geheilten anzufragen, 
deren Adreilen wir jtet3 auöfolgen. Üenn 
Sie dem Ratienten nicht glauben, iprechen 
Sie bei jeinem Nachbar vor und Sie werden 
die Wahrbeit erfahren. Sie werden finden, 
daß dieie Vehandlung hunderte von Patien 
ten geheilt hat, nachdem jede andere Ne: 
handlung verjaate. Nehmt Feine andere 
Medizin ein. Yungen-Medisin thut dem 
Magen nie gut. Die Anhalation und Me- 
dizin des Prof. Koch thut den Chicagoern 
viel Gutes. Seien Sie miktrauiih, wenn 
&ie wollen, bis Sie die Sache unteriucht und 
die Wahrheit ausgefunden haben. Die Dof- 
toren laden Sie zu jeharfer Kritik ein. Deren 
Kuren halten genate Unterfuhung aus. 

Wenn fie die Mittel beiiten, Menichen: 
lebe zu retten und die Mittel nicht befannt 
werden liefen den Leidenden und Sterbenden, 
würde es nicht feige und verbrecheriich fein, 
jene Mittel nicht auf möglıhjt wirfiame Weile 
befannt zu machen? Seben Sie jelbit die Pa- 
tienten und überzeugen Sie jih von den 
wirklichen Thatjadhen. Ihatjachen find ftets 
überzeugend. 

Sie preiien nicht an, doch ihre Patienten 
veröfientlichen einfah, was die Doktoren 
für jie getfan. Am letten Sabre haben 
über 100- Patienten ihre Ausiagen über ihre 
Heilung veröffentlicht. Deren fieben Dotto« 
ren machen jeder einzehr eine Spezialität 
aus jeder einzelnen Krankheit und deshalb 
müjjen fie daher mehr bejondeves Verſtänd⸗ 
nit jedes Tales bejigen, als Aerzte, welche 
— dvon Krankheitsfällen mit nur be— 
ſchränktem Erfolg behandeln. Konſultation 
und Unterſuchung frei. 


ans | 

Hugo T. 
fifalifiden Theiles Tieat in den Händen | 
des rühmlichjt befannten Dirigenten, | 
Der feltges | 
bende Verein wird bei diefer Gelegen= | 





| Quremdurger 
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Sonutags⸗KRonzerte. 


Unter Leitung des erfahrenen Or— 
cheſter-Dirigenten, Herrn Charles 
Nitſchke Sr., findet morgen in Brands 
Halle, an Clark und Erie Straße, wie— 
derum ein populäres Sonntag-Nach— 
mittags-Konzert ſtatt, für das dies— 
mal ein ganz beſonderes intereſſantes 
Programm aufgeſtellt worden iſt. Das— 
ſelbe lautet wie folgt: Marſch „The 
Society Bells“ von Timmons; Ouver— 
türe „Der ſchwarze Domino“ von Au— 
ber; Walzer „Du und Du“ aus der 
Oper „Fledermaus“ von Strauß; Se— 
lektion aus der Oper „Il Trovatore“ 
von Verdi; Ouverture „Morgen, Mit— 
tag und Abend in Wien“ von Suppe; 
Entr'act-Gavotte und „Loin du Bal“, 
Walzer-Tempo von Gillet; „Eine Tal— 
ly⸗Ho-Fahrt zur Weltausſtellung“ von 
Nitſchke; Idylle „Haideblümchen“ von 
Gieſe; Potpourri aus der Operett 
„Fatinißa“ von Suppe, und endlich 
Galopp „Fete Milttaire” von Lange. 

Am Abend wird diejelbe Kapelle in 
der Wider BarksHalle, Nr. 501—507 


| W. North Aoe., Tpielen und gleichfalls 
ein höchjt gediegenes Konzertprogramm 


zur Durchführung dringen. Nach Be- 
endigung des Konzerte wird hier ein 
Ianzfränzchen abgehalten werden. Be: 
ginn des Konzertes in Brands Halle 
um 3 Uhr Nachmittags, in der Wider: 
Barf-Halle um 8 Uhr Abends. 


— 


Deutſcher Wohlthätigkeitsball. 


Das von der „Deutich-Amerif. 
Pohlthätigkeitsgeſellſchaft“ alljährlich 
ſten der Armen gegebene große 

diesmal in der zweiten 
Monats Januar 1897 ſtatt, 
und zwar wiederum im Auditorium. 
Schon jetzt beginnt man mit den Vor— 
bereitungen, und binnen Kurzem wer— 
den alle näheren Einzelheiten bekannt 
gemacht werden. 

Nachbenannte Herren bilden den 

Vorſtand für dieſes Jahr: H. A. 


Eſchenburg, Präſ.; Leſfing Roſenthal, 


.. ı 1. Bize-PBräf.; Arthur Woltersdorf, 2. 
5. 
| 


Bize-PBräf.; Leo MWampold, Schaf: 


meiſter; Guſtabe F. Fiſcher, Sekretär. 
Direktoren: Wm. H. Rehm, Hy. Bar— 


tholomay, Fred. W. Boldenweck, Wal— 
ter R. Michaelis, Dr. Wm. Heſſert, 
Wm. F. Juergens, Fred. M. Schmidt, 
Peterſen, Horace L. Brand, 
und John Koelling. 


ö— — — — — 


Lake View⸗Lyra. 


Dieſer auf der ganzen Nordſeite be— 
kannte und beliebte Geſangvberein be— 
abſichtigt, am morgigen Sonntage, 
den 15. d. M., in der Lincoln-Turn— 
halle ein Geſangs- und Tanzkränzchen 
abzuhalten. Die früheren Feſtlichkei— 
ten dieſes Vereins haben den Beweis 
geliefert, daß die Lake View-Lyra un— 
ter der Leitung ihres tüchtigen Diri— 
genten, Herrn Emil Zott, recht erfreu— 
liche Fortſchritte gemacht und ſich die 
Gunſt des Publikums in hohem Grade 
erworben hat. Die in Ausſicht genom— 
mene Feier beginnt um £ Uhr Nag- 
mittags mit einem Kaffeetlatfh, an 
den fi Gefangsvorträge und Tanz 


| anschließen werden. Das mit den Ar— 


rangement3 betraute Komite  bejteht 
aus den Damen Haurelfa und Gug= 
aenheimer, jomie aus den Herren 
Zilh, Eichhrodt und Karjten. Ein 
glänzender Erfolg der TFeitlichkeit Darf 
als ficher vorausgefagt werden. 
— — 


Felt der Luremburger. 


Unter den Aufpizien der Lurembdur= 
ger Gefelichaft „Ong Hemecht“ Findet 
morgen Abend in Brands Halle, Nr. 
162 N. Slart Straße, eine große Felt: 
lichkeit — beitehend aus Konzert, 
Iheater und Ball — ftatt, an der fid 
Jammtliche Zuremburger Vereine Ehi- 
cagoS betheiligen werden. Das ent» 
tereflante Programm umfaßt eine rei- 
che Fülle von Unterhaltungen der ver: 
Ichiedeniten Art. Nach Beendigung des 
muſikaliſchen Theils folgt die Auffüh— 
rung der Operette „Schoſter Bobo“ (in 
Mundart), und den 
Schluß ſoll ein flottes Tanzoergnügen 
bilden. Für die luxemburgiſche Vevöl— 
ferung wird diefe von der „Heinecht“- 
Geſellſchaft veranſtaltete Feſtlichkeit 
ohne Zweifel das glänzendſte Ereigniß 
der Saiſon abgeben. Der Veginn des 


Konzertes iſt auf punkt 7 Uhr feſtge— 


ſetzt worden. 


Sch ller⸗Mannerchor. 


Dieſer in beſtem Anſehen ſtehende 
Geſangberein wird morgen, Sonntag, 
Abend in der Columbia-Turnhalle, 
Nr. 6142 46 S. Halſted Straße, ein 
großes Konzert, verbunden mit Thea— 
terauffühtung und Tanzvergnügen, 
veranſtalten. Als mitwirkende Vereine 
werden genannt: Der Südſeite— 
Damenchor; der Vorwärts-Männer— 
chor; der Schubert-Liederkrang und 
der Geſangverein „Fidelia“ aus Ham— 
mond, Ind. Das zur Aufführung an— 
gekündigte Theaterſtück iſt betitelt 
„Die Landmiliz von Blaſewitz“. Als 
Mufkdirigent wird Profeffor Er Bar- 
ginde fungiren. 


Reue Züge zwiichen Chicago u. St. 
2onis via Chicago u. Alton. 


Schneller Tagdient. Ganz neue Vefli 
bule- Züge. Neue Kaflee- und Speije-Rag- 
gons, Mahlzeiten alacarte. Lururious ei: 
gerichtete Parlgr = Taawaggons mit durd 
Glas geihügten Plattform, mit Reclining- 
Ghaird ohne Ertra - Bezahlung. Gtein- 
Ballaſt. Kein Staub. 2 

Kahtdienit: Zwei durchgehende Veitibule 
Züge, 9 Uhr Abends, und der „Midnight 
Spezial“ um 11.30 Abends. Tullman Schlar: 
wagen mit einzelnen Abtheilungen. Wagen 
mit Reclining-Chaird abe Ertrabezahlung. 

VBillet-Offices: 101 Adams EStr., Union 
Tajjagier : Bahnhof, Canal Str., zwiichen 
Adams und Madıjon Str., und 3, Strafe 
Bahnhof. tamobw 


* Volizeilieutenant Benjamin 9. 
Reed it von einem gewiffen Harry 
Meners im Superior-Gericht auf $50,- 
000 Schabenerfaß verflagt worden, 
Kläger behauptet, daß er am 18, Ol⸗ 
tober von Reed ohne Grund verhaftet 
und mißhandelt worden fei. 
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Hartnũckige 


Magenkrankheit. 


92 Procent aller Ktraukheiten ſind 
darauf zurüdzuführen. 


Wird Durh Pepfin nidt geheilt. 


Unverdaulichkeit ift die Folge eines Man« 
gels au Magenjaften, durch deren Einwirhung 
auf dieTahrungsmittel dieje verdant werden. 

Diefe Säfte jind größteniheils Pepfin. 

„ Die meisten Vittel gegen Unverdaulichkeit 
itreben weiter nichts au, als eine Erſetzung 
dieſes Pepſins — und Bismuth. Dadurch 
erzielt man a erdings inderung, wenigſtens 
manchmal, aber man muß die Medizin fort» 
während und nach jeder Mahizeit nehmen. 
-_ bewirit —— künſtliche Verdauung; 
on einer eigentlichen Heilung des? 
iſt keine Rede BERNER 

Unjer natürliches Verdauungsmittel wird 
aus den Weagendrüfen gewonnen. 

Man findet ähnliche Drüfen im Auge, die 
Thränendrüjen und weitere im Munde welche 
den Speichel abjondern. B 

‚Die Wirkung all diejer Drüjen wird durch 
die Thätigfeit der Nerven bevingt. 

Wenn wir traurig find, fommen ung Thräs 
nen ind Yuge, wern wir leere Speifen er» 
bliden, „läuft uns das Wafler im Deumde zu⸗ 
ſammen“. Dies wird durch die Nerven ver- 
urſacht. 

In derſelben Weiſe wirken auch die Ma— 

gen⸗Drüſen durch die Nerven. 
Wenn dieſe Nerven im geſunden Zuſtande 
find, jo jondern die Drüjen hinreichend Galle 
ab. Sind diejelben jedod) erjchöpft, jo ver» 
fagen Ste ihre Funktionen. 

Alsdann müfjen wir eine Kräftigung der- 
jelben anjtreben. 

Die mediziniihe Wifjenfchaft hat dies au) 
bereit verjucht, aber e$ wurde auf faljche 
Nerven eingewirft. 

Man behandelte die Nerven mittel derer 
wir fühlen und handeln — diejenigen Ner> 
ven, über welche wir eine Controle ausüben. 

Die Magennerven nıın gehören einem ganz 
anderen Syitem an und zwar den Spiten, 
weiches unjer Herz zum Schlagen bringt, 
aber nicht demjenigen, welches berjpieläwerje 
Bewegungen der Sand vermittelt. 

Man nennt dies das jumpathetijche Ner- 
venſyſtem. 

Dies Syſtem wurde nie zuvor behandelt, 
En on Schoop eine Behandlungsweije er- 
fand. 

Dr. Schoop's Wiederherſteller repräſen⸗ 
tirt heute die einzige Medizin der Welt, 
welche eine Heilung dieſer Nerven bewirkt 
oder zum Wenigſten anſtrebt. Er iſt das 
Reſultat von ſich über ein Menſchenalter 
erſtreckenden Studien. 

Dr. Schoop hat in ſeiner Privatpraxis 
viele Hunderte von Fällen damit geheilt, ehe 
er die Medizin verkaufte, 

Die Wirkung diefer Medizin verurjacht 

feine Enttäufhung. Die Heilung ift feine 
jchnelle; aber eine jichere und dauernde. 
Niemand ift im Stande, ohne dieje Medizin 
Unverdaulrchkeit dauernd zu heilen. 
. Seder Kranke, der fich von diefen That- 
Jachen vollitändig zu überzeugen münicht, 
jollte jich unjer Buch bezüglich Unverdanlich- 
feit fommten lafjen. E3 behandelt dieje Kranf- 
heit in einfacher und aufrichtiger Weije, und 
wird dem Lejer portofrei geliefert. 

Jedermann iſt es ſich jelbit fchuldig, be- 
züglich eines Heilmittels Erkundigungen ein— 
uneden, das faſt niemals ſeine Wirkung ver⸗ 
ſagte. 

Dr. Schoop's Wiederherſteller koſtet in 
Apotheken oder per Expreß bezogen. SI. oo 
ver Flaſche, ſechs Flaſchen für 85100 Adreſſe: 
Dr. Schoop, MG 2. Str., Racine, Wis. 


Krumme Prakttiten. 


Unter der Anklage, eine große An— 
zahl feiner Landsleute durch falſche 
Verſprechungen um ihren letzten Heller 
begaunert zu haben, wurde der Pole 
Leon Gatzkowski geſtern von Richter 
Blume den Großgeſchworenen über— 
wieſen. Seine Bürgſchaft beträgt 
8900. 

Gatzkowski ſoll den Leuten vorge— 
ſchwindelt haben, ihnen lohnende Ar— 
beit verſchaffen zu wollen, ſofern ſie 
ihm 815 „Einſchreibegebühren“ hin— 
terlegten und ſich außerdem verpflich— 
teten, fünf Dollars von ihrem erſten 
Monatslohn als „Kommiſſion“ an ihn 
zu zahlen. Vergebens warteten natür— 
lich die Gerupften auf die ihnen verhei— 
ßene lohnende Beſchäftigung. 

————— 


Ausgezeichnete Tage und Abend:Shule Bryant 
Etratton Buſineß College, 315 Wadajh Ave. 


— oe 


Diertes Stiftungsfeit. 


Sn Yondorfs Halle, Ede North Abe. 
und Halited Straße, Findet Heute 
Abend das vierte Stiftungzfeit des 
öjterreichifchen und böhmischen Frauen- 
Unterftüßungsvereins ftatt, Das jich 
unamweifelbaft einer äußert regen Be- 
theiligung zu erfreuen haben wird. Für 
gute Tanzmufif und Erftifchungen al- 
fer Art ift Sorge getragen. Wer ein- 
mal jo recht von Herzen vergnügt fein 
will, follte nicht verfäumen, der viel- 
verjprechenden Teitlichkeit beizumoh- 
nen. 


 Silsber's 
Peptoniſirtes 


Eiſen und Mangun. 


Der Blut-Sabrikant. 


Rad) neneften Forichungen das ein- 
zige, gradezu zauberhaft wirkende 
Mittel, um in einem ganz kurzen Zeit- 
raum allen jenen Taufenden von Vlut- 
armen und Bleichjüchtigen frijches und 
gefundes Blut zu verichaffen, und fie 
daduchh zu fröhlichen und gefunden 
Menfchen zu machen. Zu fait allen 
Leiden wird der Grunditein gelegt 
durch mangelhaftes Blut. Erichei- 
nungen wie blafje Pippen und Haut 
farbe, blaugeränderte Augen, jchlaffe 
Haltung, kraftloje Bewegungen, Shro= 
feln, Dyspepfia, Appetitlofigfeit, mans 
gelhafte oder unregelmäßige Menitruga® 
tion,u, f. w., werden durd) 


Silsber’s 
Peptoniſitles Eiſen und Mangan 


ſicher gehoben. 


Sn allen Apothefen zu haben. 
Preis Töc. Gegen Empfang von 
$4.00 jenden wir 6 Blajchen koitenfrei 
nach irgend einem Theil der Ber. 
Staaten. 


V. Neuſtaedter & Co. 


161 Pearl Str., Rem York. 
Alleinige Agenten, 
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Kein Krieg in Sicht 

Da das Unglauslichjte am leichteften 
geglaubt wird, fo it e8 einigen Bör- 
jenjpefulanten auch gelungen, eine 
neue „Kriegsgefahr“ heraufzubeſchwö— 
ren. „Zuverlaäſſige“ Zeitungen brach— 
ten die Kunde, daß ein Krieg mit Spa— 
nien unmittelbar bevorſtehe, daß unſer 
Kriegsminiſterium bei den ſüdlichen 
Eiſenbahnen bereits angefragt habe, 
wie viele Truppen ſie im Nothfalle be— 

4 fördern könnten, daß die Küſtenbefe— 
ſtigungs-Arbeiten gewaltig beſchleu— 
nigt würden, und daß auch die Kriegs— 
flette in Bereitſchaft geſetzt werde. 

An der ganzen Geſchichte war ſelbſt— 
verſtändlich kein wahres Wort. Spa— 
nien, das bis jetzt nicht einmal mit ei— 
nigen Banden ſchlecht bewaffneter Cu— 
baner fertig werden konnte, würde un— 
heilbar wahnſinnig ſein, wenn es an 
einen Krieg mit der fabelhaft reichen, 
rieſig bevölkerten und auf dem Höhe— 
punkt des techniſchen Fortſchrittes ſte— 
henden Republit dächte. Andererſeits 
hat die Cleveland'ſche Verwaltung nie 
den gemeinen Gedanken gefaßt, das 
ſchwache Spanien durch Hohn und 
Spott herauszufordern und zu einem 
Verzweiflungskampfe zu treiben. Sie 
hegt zwar ein gewiſſes Neitgefühl für 
die nach Freiheit ringenden Cubaner, 
aber ſie hält die ſtrengſte Neutralität 
ein und weicht keinen Zoll breit von 
dem Völkerrechte ab. Solange die Cu— 
baner keine einzige Stadt und keinen 
Hafen feſthalten können; ſolange ſie 
ſich als regelloſe Banden ohne feſte Re— 
gierung und ohne beſtimmten Regie— 
rungsſitz herumtreiben; ſolange ſie mit 
unſerer Regierung nur durch Vermitt— 
lung amerikaniſcher Bürger zu ver— 
handeln ſuchen, werden ſie nicht als 
kriegführende Macht anerkannt werden. 
Darüber hat der Präſident feinen 
Zweifel aufkommen laſſen, und die 
Jingos im Kongreſſe haben zwar 
nichtsſagende „Sympathiebeſchlüſſe“ 
gefaßt, aber ſie haben ſich gehütet, die 
Verantwortung für irgend einen völ— 
lterrechtswidrigen Schritt zu überneyh- 
vıen. Das bätten die „Qämımer“ be: 
denfen follen, die fich Durch die fchwin- 
delhaften Kriegsgerüchte erſchrecken 
ließen und ihre Papiere mit Verluſt 
losſchlugen. Solange Grover Clebe— 
land am Ruder iſt, werden ſich dieVer. 
Staaten in kein muthwilliges Aben— 
teuer ſtürzen und keine Eroberungspo— 
litik beginnen. 

Eine andere Frage iſt es, ob es den 
Spaniern geſtattet ſein ſoll, die Inſel 
Cuba in eine Wüſte zu verwandeln 
und die großen Handelsintereſſen der 
Ver. Staaten dauernd zu ſchädigen. 
Wenn ſie auch im laufenden Winter 
den Aufſtand nicht bewältigen können, 
ſo mag es ihnen vielleicht nahegelegt 
werden, daß dem grauſamen Spiel 
auf die eine oder andere Art ein Ende 
»emacht werden muß. Einem folchen 
Pink mit den Zaunpfahle hat ihnen 
jeinerzeit der Präfident Grant geae= 
Sn, und er ift damal3 fehleuniaft be- 
berzigt worden. Die fpanifche Reaqıe- 

ſebt felhft ein,.dak e3 fo nicht 

ewig meiter gehen fann, und nach den 
menerien JNeldungen macht Oeneral 

Weyler furchtbare Anſtrengungen, 

den Aufruhr vollſtändig niederzuwer— 
fen Gelingt ihm das mit ſeinen ver— 
höltnikmähig arohen Gtreitfräften 
nicht, fo wird da3 banferotte Mutter- 
Yand den Kampf aufgeben müffen. 


rung 


Maßvolle Sieger. 

Die Ausnützung ihres Sieges ſcheint 
den republikaniſchen Staatsmännern 
bedeutende Sorgen zu verurſachen. 
Denn obwoh! MeKinley als der oberſte 
Bertreter des Hochzoll-Gedankens 
aufgeſtellt wurde, ſo wagt doch 
Niemand zu behaupten, daß er um 
dieſer Eigenſchaft willen erwähli 
worden iſt. Es wird vielmehr gar 
gi beitritten, da Bryans Kandida= 
tur noch diel auglichtslofer gemeten 
märe, wenn nicht ein fehr großer Zheil 
des Volkes in dem republikaniſchen 
Kandidaten das Werkzeug der Truſts 
umnd Monopole erblickt hätte. Wenn 
viele an dere Bürger ihre Bedenken gegen 
MeeKinley unterdrückten, weil ſie die 
Münzoerſchlechterung für noch over: 
verwerflicher hielten, als die Raub— 
zöllnerei, ſo berechtigt das keines⸗ 
wegs zu der Annahme, daß die be— 
ſchützten Induſtriebarone abermals 
eingeladen werden dürften, den Zoll— 
!arif felbit zu machen. Durch die Er— 
gebnilfe der Wahlen von 1896 und 
1894 wird das Andenten an die Wah- 
Ier von 1892 und 1890 nicht augge= 
Yöfcht. 

-Die älteren republitanifchen Boliti: 
ter, welche jehr wohl wiffen, wie vie! 
idre Partei diesmal den Gutgeld- 
Demokraten zu verdanken bat, rathen 
darum guch vorläufig zur MWorficht 
and Mäkigung. Sie wollen allerdings 
die Bölle erhöhen, aber angeblih nur 
zu dem Smece, der Regierung genü- 
gende Einnahmen zu verfchaffen. . Da- 
anit ihmen feine Nebenabjichten unier- 
aefchoben merden, wollen fie jogar in 
eine zeitweilige Erhöhung gemilfer 
Binnenfteuern milligen, meil 
diefe fofort höhere Erträge liefern 
würden, während höhere Zölle, wein 
fie nicht die Einfuhr überhaupt, und 
folgfich auch die Einnahmen ber Re- 
gierung vermindern, erft nach med- 
zeren Nabren einträalich werben für: 
ki Es iüiſt bereits vorgeſchlagen 

tden, bie Bierſteuer vorüber⸗ 
gegend am 81 auf das Barrel 


beraufzufchrauben, die Steuer auf 
Spielfarten und PBatentmedizinen mie: 
der einzuführen, oder ven MWerthroll 
auf Zuder in einen Gemichtzoll zu ver- 
wandeln. Jede dieſer Wlaßregeln 
würde genügen, um bei einigermaßen 
iparfamer Verwaltung das Bleichye: 
wicht zwilcdyen den Einnahmen und 
Ausgaben des Bundes wiederherzuitel 
len. Eine Ertrajiung des neuen Kon 
greffes würde dann iüberflüffia fein, 
und die Wominiftration würde Zeit ge 
winnen, eimen 'Blan zur pauern 

den Hebung der finanziellen Schivie: 
rigfeiten auszuarbeiteı, Die ke 
Thäftswelt aber mürde mindeſtens 
zwei Jahre Ruhe haben, worüber jte 
jehr erfreut fein miürde. 

Auch don einer ftändigen Tarif: 
fommifjion wird wieder geredet. Die— 
felbe jol aus Miiglievern aller Bar- 
teien bejtehen und gewilfenhafte Nach— 
forfhungen über die Loynperhältnt ie 
der Ber. Staaten und ihrer Mi:be: 
mwerb3iänder anftellen, jowie über den 
Einfluß der Urbeitsföhne auf den Preis 
der Erzeugniffe, über die Frachtge- 
bühren und alle anderen lmitänbe, 
welche die einheimtiche Induitrie in 
Bortheil oder Nachtheif feen. Auf 
Grumd diefer Ermittelungen joll die 
Kommiffion einen Zolltarif ausarbei- 
ten, d. 5. fie fol zwar auf etwantge 
Zohnunterfchiede Niücficht nehmen, 
aber feiner Snduftrie mehr Schuß 3: 
billigen, al3 fie braucht, um die lan 
desüblichen Löhne aufrecht erhalten zu 
fönnen. Alle anderen Zölle follen reine 
Sinanzzölle fein, Teviglich dazu be— 
jtimmt, der Regierung mögiichft hof: 
Einnahmen zu Hefern. Weit ich aber 
die Bedingungen desWeltmarktes fort- 
mährend verändern, jo fol die Tarif- 
fommijfion bejtändigq in Sißung biei= 
ben und dem Konareh alljährlich be— 
richten, weiche Veränderungen deögoll: 
tarife3 empfehlenämerth find. 

Ans allen diefen VBorihläagen Tpricht 
das Beftreben, die öffentitche Meinung, 
die fich jegr entjchieden gegen vie Be- 
günitigung der Truftmonopolijten er= 
ärt hat, nicht abermal® hevauszu- 
fordern, die Gutaeid-Demofraten nicht 
bor den Kopf zu ftohen und den Si!- 
berfeuten fein Waffer anıf ihre Mile 
zu Hiefern. Die Nepublifaner, die 
jeßt zu Worte fommen, raihen ver 
Partei, den Zolltarif fowohl wie pie 
Gefvwährung nah rein gejhäft- 
lihen Orundfäben zu behandeln, 
und nicht al3Parteifragen aufaufalten. 
Sie glauben nit, daß das amıe- 
rifanijche Volk fein zweimal Hinterein- 
ander abgegebenes Verdammungsur- 
theil gegen den Mikbrauch der Be— 
fteuerungdgewalt zurücdigenommen und 
die Schandthaten de Milliardenfon- 
arejfes gutgeheißen hat. DB aber dieie 
Hugen und maßvollen Männer Die 
Dderhand behalten werden, ienn im 
Dezember der Konareh zu feiner zmei- 
ten (hurzen) Tagung zuſammentritt, 
wird fein Nenner der amerifaniich n 
Politit mit Zuperficht vorausjasen 
wollen. Man fol feinen Menfchen 
und feine Partei im Voraus richten, 
do muß man fich unwilltürlich daran 
erinnern, daß derielbe Kongreß in feis 
ner erfien Tamına von den Führern 
förmlich angefleht wurde, die Außerjte 
Sparfamteit zu üben, und daß er 
troßdem die ſcheußlichſte Geldver— 
ſchleuderung trieb, die noch je zu ver— 
zeichnen war. Wird jetzt, nachdem die 
„Gefahr“ vorüber, und die Herrſchäaft 
der Partei für die nächſten vier Jahre 
geſichert iſt, eine ernſte Mahnung wil— 
ligeres Gehör finden? Möglich, aber 
nicht wahrſcheinlich. 


Bahnbedienteſte als Bahnakt—⸗ 

tionare. 

Es wird mitgetheilt, daß die „Illi— 
nois Central Railroad“ ihre Angeſtell— 
ten veranlaßt, oder doch ermuthigt, 
ihre Sparpfennige in Aktien der Bahn 
anzulegen, damit ſie ein perſönliches 
und berechtigtes Eigenintereſſe an den 
Geſchäften der Bahn bekommen, in 
deren Betrieb ſie thätig ſind. Man 
hofft, ein Erfolg dieſes Planes werde 
ji; in erhöhter Sorgfalt und Tüchtig— 
feit der Ungejiellten äußern und Aus: 
jtände unwahrjcheinlicher machen. Bon 
Zwang oder audy nur der Ausübung 
irgend melden Drucdes kann hierbei, 
iwie verjichert wird, nicht Die Nede jein; 
jedem Angejtellten jieht es völlig frei, 
ohne irgend welcheBeeinfluffung feiner 
Stellung, die ihm gaboteneßelegenhert 
zu benußen oder fie unbeachtet zu laſ— 
fen, man muß aber doch wohl anne): 
men, daß unter jonjt gleihen Bedin- 
gungen dem Antheilhaber bei Beförde- 
rungen u. f. to. der Vorzug gegeben 
werden würde — das ijt nicht mehr 
al3 natürlich. 

Die Antheilfcheine werden monat= 
lich zu einem fejtgejegten Preife und 
leichten Bedingungen den Angejtelten 
angeboten. jeder Bahnbedienjtete 
fann eine Altie zur Zeit evwerben und 
für diejelbe an den Zahltagen in ıno: 
natlihen Abyahlungen von $5, $10, 
$15 u. S. w, bezahlen. Dies jchiieht 
natürlich nicht aus, daß irgend ein An- 
gejtellter Antheilfcheine gegen Baar: 
zahlung faufen fann. Das eingezajite 
Geld wird zu 5 Prozent das Jahr ser= 
ginft, jo lange bis die Aktie bezahlt 
ift, worauf die Dividende (die Gawinn- 
antheil-Zahlung) an Sielle der Zins— 
zahfung tritt. Sollten die Zahlungen 
eingeftellt werden, ehe die VBollzahlung 
erreicht ift, jo wird das eingezaplte 
Geld, zufchlägig der aufgelaufenen 
Zinfen, zurüderjtaitet. 

Es wird ferner mitgetbeilt, daß 
ihon viele Angejtelte der Bahn von 
diefem Angebot Gebraud) machten, 
feier aber werben feine Zahlen ange- 
geben, und e8 wird auch nicht gejagt 
welche Art Arbeiter auf den Vorſchlag 
der Gefelfchaft eingingen. Gerade 
diefer lehtere Punkt aber twirb über 
den Erfolg oder Nichterfolg Ddieje: 
Planes ausfchlaggebend fein. ©ı 
fange nur höhere Beamte und Burea.ı 
Angeftellte von der Gelegenheit, zu 
Babnaktionären zu werben, Gebrauc 
nachen, wird ber Hauptjmed verfeh! 
öleiben; ein quter Prozentfag de 
Maffe der im Betrieb thätigen Leu! 
wuß ih an der Witienzeichnung be 
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tfeiligen, wenn ver Plan vollen Erfols 
saben ſoll. Findet ich eine folche Be: 
theifigung, dann Dirfte der Bahn 
‚lerdings ganz außerordentlicher Nu 
zen erwachſen, denn jie hälie dann ein 
Perſonal, auf das fie jich ziemlich Fei: 
serlafjen fünnte. Das müßte zum 
Bortheil aller an der Bahn thätigen 
Arbeiter dienen, und natürlich zum: 
poppelten®ortheil für diejenigen Leute, 
welche nebenbei noch Altieninhasen 
ind, Die Bahn mup bei jtetigem gu— 
tem Betrieb fortdauernd gute Gr 
Ihäfte machen, da8 fichert den Leuten 
Urbeitsgelegenheit und gute Dividen- 
den auf ihre Aktien — wenn das 
Aktienkapital nicht gu jehr ver- 
wälfert mird! 

Es fol hier feinegmegs ein Ziner- 
fl an den guten Wbjichten, ver 
Nedlichkeit und yäbigfeit der Yyinanz: 
verwaltung ver in Frage ftehenpen 
Bahn ausgedrüct werden. Die Badı 
ijt eine der beitgeleiteten des Lanpes 
und jteht finanziell gut da, aber tie 
Maffe des Volkes, welche die finan- 
zielen Machenjchaften folch’ großer 
Korporationen nicht überjehen kann, 
ift mißtrauifch geworden gegen vie 
inanzverivaltungen Yer Bahnen im 
Allgemeinen und auc) die Unfchuldtgen 
wäffen mit den Schuldigen leiden. 
Daran mag der Blan fcheitern. Man 
mag den Wrgeftellten faaen, daß Die 
Akkien der Illinois Central:Bahn fo 
gut ſind wie Gold, und daß alljährlich 
eine wirklich ehrliche Dividendenver— 
theilung ſtattfinden ſoll — daß das 
Aktienkapital nicht ungebührlich ver— 
wäſſert werden ſoll — und es werden 
ſich doch noch biele unter den Arbeitern 
finden, die ihr Mißtrauen nicht be— 
ſchwichtigen können und ihr Geld lie— 
ber auf die Sparbank tragen oder ſich 
an Bauvereinen u. ſ. w. betheiligen. 
Auch die haben ſchon viele böſe Er— 
fahrungen machen müſſen, aber das 
Mißtrauen iſt nicht ſo groß. 

Wenn ſich dieſe Befürchtung als be— 
gründet erweiſt ,‚ſo iſt das zu bedauern. 
Es wäre gut, wenn ein ſolcher Plan 
der „Gewinnbetheiligung“ der Arbetler 
einmal eine gründliche Probe erführ 
Daß er ih bei ehrlihem Wollen 
und Handeln auf beiden Seiten bemäh- 
ren würde, darüber fann wohl faum 
ein Zweifel bejtehen. 

Ballipieter und ‚„„Zeaaue‘‘ = Klub. 


Diefer Tage wurde im hieligen Bin 
Desgeriht von dem Indianapoliſer 
Ballipieler Amos Auftie eine Kiage ans 
Hängig gemacht gegen den New Yorter 
Ballipiel-Klub, der Mitglied ver „Nas 
tional League” ift und in New ‘erjeny 
änforporirt wurde unter dem Namen 
„National Erhibition Aſſociation“. 
Ruſie ſucht um einen Einhaltsbefehl 
gegen den New Yorter Klub nach, und 
ſtrebt nach einer gerichtlichen Freiſpre— 
chung von irgend welchen Verpflichtun— 
gen gegenüber dem Klub — er erſucht 
das Gericht anzuordnen, daß der New 
Yorker Klub ihn „freigebe“. Um dies 
zu verſtehen, muß man die Vorge— 
ſchichte kennen, und da dieſe zugleich 
helles Licht wirft auf das Weſen und 
Treiben der als „Nalional League“ 
bekannten Vereinigung von Ballſpiel— 
Klubs, über die man ſo vie! hört und 
— unter Deutſchen wenigſtens — ſo 
wenig weiß, ſo mag eine kurze Darſtel— 
lung des Falles am Platze ſein. 

Die einzelnen „League“-Klubs ſind 
zumeiſt recht kapitalkräftige Korpo— 
rationen, für welche das Ballſpielen 
natürlich nur ein rein geſchäftliches 
Unternehmen iſt. Zu der „League“ ge— 
hören zwölf Klubs, welche nach den 
verſchiedenen Städten (Boſton, New 
York, Brooffyn, Philadelphia, Balit- 
more, Waſhington, Pittsburg, Cin— 
cinnati, Louisville, St. Louis, Chi— 
cago und Cleveland) benannt ſind und 
untereinander abwechſelnd in dieſen 
Städten um ein „Meiſterſchaftsban— 
ner“ und — die Einnahmen von den 
Zuſchauern, was für die Klubs natür— 
uich die Hauptſache iſt, ſpielen. 

Wenn die Ausſicht auf das Meiſter— 
ſchaftsbanner den Ehvaeiz der Spieler 
anipornen fol, fo dient die Ihatjache, 
daß die beftfpielemden Kiubs die größ- 
ten Zufchauermengen anloden und da= 
durch natürlich die größten Etinnad- 
men erzielen, dazu, die Direktoren der 
verfchiedenen Klubs ftets auf die b.- 
ften Ballfpieler fahnden zu laſſen. Es 


fehr hohe Gehalte anzahlt worden, und 
heute noch jteht ich ein befonders qu= 
ter Ballfpieler Jo aut und beifer ivie 
ein Yundesrichter. Aber doch haben 
e3 die Mfub3 verftanden, den allzu 9): 
hen Fühnen eine Grenze zu ziehen, wind 
zwar indem fte den Mettbewerb umter 
einander jo qut mie ausfchloffen. Da 
alle andern Ballfpiei-Kluds, von denen 
der ſchon als zweitklaſſig erachteten 
„American League“ abwärts, bei wei— 
tern nicht den Ruf genießen, wie die der 
„National League“ umd daher auch in 
den Einnahmen weit hinter dieſem 
zurückbleiben, können ſie natürlich 
auch nicht ſo hohe Gehalte bezahlen. 
Der Ballſpieler, der einen hohen Ge— 
halt erhofft, iſt alſo auf die „National 
Leaque“ angewieſen. In welcher Weiſe 


dieſe nun verfährt und den Wettbewerb 


ihrer Klubs um gute Spieler aufhebt, 
fäht ſich aus dem Fall „Ruſie gegen 
New York“ erkennen. 

Aufie fpielte im Sommer 1895 für 
den New Morfer Klub unter einem 
Kontrakt fir $3500 für die Satlon, 
Die Statuten und Nebengejeße ver 
„Rational Lenaue* geben nun jedem 
lub das Net, am Schluffe der 
jährlichen Spielzeit jeden Spieler, mit 
dem er für das abgelaufene Spieljahr 
sinen Kontrakt abaejchloffen hatte, Für 
ich zu „referpiren“. Das heibt, kein 
Spieler darf von einem andern Klub 
ıngeworben werben, fo lange der Klub, 
Für den er zulegt fpielte, nicht jeine 
Zuftimmung gibt, auch dann nicht 
venn der leßtere den Spieler mich! 
selbft mieder anftelt. Mill. em 
Spieler zu einem andern Klub über: 
‚eben, Jo kann die Zuftimmung ent: 
»eder freitwillig erfolgen oder fie fanr 
vfauft werben, und es ift vorge 
mmen, dab ein Klub einem anderr 
510,000 zahlte, damit Ver din eine 


| 
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zeriffen Ballfpieler überlaffe. Am 
Schluffe der Spielfaifon 1895 nun 
denachrichtigte der Neiv Yorker Klub 
den Rufie, daß er ihm für fich „refer- 
irt“ habe, und fpäter bot er ihm 
2400 Geyalt - für Die Spielfaijon 
1896 — gegen $3500 im Jahre vor= 
yer. Dies Angebot wurde von Nufie 
zurücdgewiefen, und der New Porter 
tlud weigerte jich daraufhin, ihn frei: 
zugeben. Nujie ergab ih in fein 
Scidjal und warteie, in der Hoff- 
aung ‚durch feine Gefügigkeit feine 
‚steigabe oder ein beiferes Angebot 
oom New Horker Klub zu erlangen, 
Zu feiner großen Ueberrafehung aver 
fündigte am Schlufje der diesjährigen 
Spielzeit der Neiv Yorker Klub wieder 
an, daß er Nufie Für jich „referoire”. 
Ruſie erklärte dies Vorgehen für an: 
gerecht und wandte fh an die „Qea= 
gue*. Diefe hatte diefer Tage in Chi: 
cago eine Gefihäftsverfammlung und 
entjchied, dab der New Yorker Klub 
berechtigt fei, den Nufie auch noch wei— 
terhin für ſich zu „reſerviren“. Dar— 
aufhin wandte ſich dieſer an das Bun— 
desgericht, um womöglich ſeine Frei— 
gabe zu erzwingen. 

Ruſies weitere „Reſervirung“ durch 
den New Yorker Klub muß in der 
That in höchſtem Grade ungerecht er— 
ſcheinen. Er könnte bei anderen „Lea— 
gue“HKlubs höheren Gehalt bekommen, 
als der ihm zuletzt vom New NYorter 
Klub gebotene, aber dieſer Klub ſagt 
„Nein“, und da außerhalb der „Natio— 
nal League“ ſtehende Klubs ſolch' hohe 
Löhne nicht bezahlen können, ſo iſt dem 
Spieler durch die Haltung jenes Klubs 
jede Ausſicht benommen, den vollen, 
ihm ſonſt winkenden Gewinnſt aus 
ſeiner Geſchicklichkeit ziehen zu können. 

Sollten, wider Erwarten, die Ge— 
richte dieſe Handlungsweiſe des Klubs 
aufrechterhalten, ſo hieße das, daß 
von dem Augenblicke an, in dem ein 
Spieler mit einem „League“Klub ei— 
nen Kontrakt abſchließt, der Klub für 
alle Zeit in geſchäftlicher Hinficht iider 
den Mann verfügen fann. Das dürfte 
doc wohl auch eine Verlehung ver 
durch die Verfaſſung gewährleiſteten 
Stontrattfreibeit, die zu jo vielen her: 
halten muß, fein. 


New Yorts Bondsausgabe. 


Der Nem Norker Comptrolfer Fitch 
nahm am Dlontag Einbliet in die Aır- 
aebote für die Mehernahme von fhädti- 
[hen (New Yorker) Gold-Bonds zur 
Höbe von $16,046,590.70. 

Während die ſtädtiſchen Schuld: 
ſcheine im vorigen Jahre noch eine 
Durchſchnittsprämie von 8103.32 er— 
zielten, ſielen ſie allmälig auf 101. 
Etwa $4,000,000 diejer Bonds-Emif 
ion waren bereit3 im Wonat Auguft 
gum Kauf angebsten worden. Aber 
nur für diejenigenBonds, welche ſteuer— 
frei waren, hatten ſich damals Lieb— 
haber, wenn auch nur mit ſehr gerin— 
ger Prämie, eingefunden, während für 
die ſteuerpflichtigen Angebote unter 
Pari, ſogar 398 für 8100, angeboten 
wurden. Das erregte damals im gan— 
zen Lande großes Aufſehen und Unbe— 
hagen und veranlaßte die Tilgungs— 
kommiſſäre, trotz der Gegenreden des 
Comptrollers, der das Geld ſehr be— 
nöthigte, zu dem Beſchluß, ſämmtliche 
Angebote zurückzuweiſen, den Verkauf 
bis nach der Wahl zu verfchteben und 
die Gejammtausgabe jteuerfrei zu mas 
en. 

Wie aerechifertiat diefes WVorgehen 
war, erwies jich bei der nun erfolaten 
Deffnung und Durchficht der neuen 
Angebote — nit weniger ald 185 
Angebote waren eingelaufen, die An: 
aehote aıngen hinauf 6i3 zu 117 und 
118 und die Bondausaabe war mit 
einer Öefanmtfumme von $18,900,- 
000 nahezu mölfmal überzeichnet. 

Allerdina® zeigten jich bei näherer 
Prüfung niet wenige der Angebote, 
und zwar diejenigen, welche die hohen 
Prämien bis zu 118 boten, alg werih- 
108, oder doch voraussichtlich werthlos. 

Diele der Angebote trugen denSt:m- 
pel des „zate“ und wurden offenbar 
nur „zum Scherz“ von Leuten einges 
reicht, die noch ärmer an Verstand jird, 
alg an weltliden Gütern, oder aber 
von unperantmortlichen Spefulanten, 
die an Geld nicht reicher find. So er= 
gaben Nachforfchunaen, daf einMtann, 


find infolge deffen in früheren Jahren | Namens ®. C. Bafrestn, der fidh er- 


boten hatte, Bonds zum Betrage don 
$600,000 zu 115 bis 118 zu überneh- 
men und fomit eine Prämie von $99,- 
950 zu bezahlen, in der 6. Straße in 
New Dorf ein jogen. möblitteg Hall- 
zimmer bewohnt und, den Ausjagen 
feiner Wirthin gemäß, Mühe Hatie, 
das Geld für die Miethbe „zufammen- 
zukratzen“. 


Andere Bieter ähnlichen Schlages- 


ſind angeblich F. K. Burlingame, der 
auf Bonds zum Betrage von $700,- 
NO0O eine Prämie von 845,000 bat, 
Benton ones, der auf $1,000,000 
Bonds eine Prämie von 599,000 offc= 
der auf 
$1,500,000 Bonds eine Prämie „on 
142,000 bot, S. Herzberg, ein Elert 


der „Mutual Life Inf. Co.“ in St. | 


Louis, der für $9,352,849.33 Bonds 
$10,330,671.83 bot, und M. W, Ben- 


janin, der auf $800,090 Bonds eine | 


Prämie von $64,500 bot. 

Diefe Angebote würden, falls fie zu— 
verläfiig und ernt gemeint wären, für 
die Stadt einen Profit von $1,429,- 
372.50 auf einen Bolten Bonds zur 
Höhe von $14,052,847.33 abwerfen. 

Die große Zahl diefer mwerthlojen 
Scheinangebote braten den@omptrol- 
fer zu dem Entichluß, bei der nächiten 
Legislatur Schritte um Erlaß eines 
Gejeges zu thun, welches verfügt, Yak 
'eded Angebot von einem zerkifizirten 
Che bi8 zu einem gewilfen, von ver 
Höhe des Angebotes abhängenden Be- 
trage begleitet fein muß. „Wenn man 
bedertt, dak es rorfommen fonnie, 
daß bei dem letzten Verkauf von Re— 
gierungs-Bonds ein Botenjunge ſein 
Angebot mit 312,000 Profit losſchlug, 
ſo iſt eine derartige Maßnahme gedoöt 
ten“, meinte der Comptroller, und man 
muß ihm beipflichten. 

Die geſammte Bondausgabe wurde 


| Scheere war 
eine politiiche Wette einzugehen und zu | 


| ftegreicher 


Ihfießfih den Bankier? Vermilye & 
Co. zugejhlagen zum Preife von 
104.71 — die höchfte Prämie, die für 
eine große Bondausgabe in einem 
Stüd je von der Stadt erzielt murde 
— unter der Bedingung, daß, falls ir— 
gend einer der unbeachtet gebliebenen 
höheren Bieter binnen einer Woche mit 
dem Geld für die Bonds auftauchen 
ſollte, demſelben die Schuldſcheine aus— 
geliefert werden. 

Der Stadt erwächſt aus der Ver— 
ſchiebung des Bondsberkaufs bis nach 
derWahl einGewinn von 8755, 794.42. 
Da iſt man verſucht zu ſagen: Das 
hat das Volk mit ſeinem Stimmen 
(für die Golomäyrunm gethan! — — 

Der Deutide Handel mit Süd: 

anıcrifa. 

Nicht nur der Schwarze Erdtheil, um 
den zur geit jo heiße, glüdlichermeije 
bis jegt nur Diplomatiiche Kämpfe 
zioifchen den Völkern de3 alten Europa 
geführt werden, bietet dem Ddeutjc;en 
Handel und Gewerbefleiß ein weites 
und lohnendes Abſatzfeld, auch Süd— 


amerita beſitzt für die Erzeugniſſe der 


deutſchen Induſtrie eine große Auf— 
nahmefähigkeit, die keineswegs bereits 
an ihrer äußerſten Grenze angelangt, 
ſondern vielmehr mit der fortſchreiten— 
den Erſchließung und Kultivirung der 


betreffenden Länder noch einer ganz . 
sars unſelige That nur ausNothwehr began— 


gen zu haben, und da auch der Beſitzer 


bedeutenden Steigerung fähig iſt. Un— 
ter den nach Südamerika ausführenden 
Ländern ſteht England, 
früheren unbedingten Seeherrſchaft al— 
les in allem genommen no® heute an 
der Spike; aber aud in diejfen Erd- 


teil tritt ihm mit immer jteigendent | 


Erfolge der deutfche Handel entgegen, 
der in Südamerika nweit mehr Boden 


gewonnen bat als 


te und endlich auf die Hälfte der ur: 
Iprünglichen Höhe, auf 45 Millionen 


fund Sterling, gejunfen war, zeiate | 
deutsche Ausfuhr nach jenem Lande | 


die 
nach einer Zufammenjtelfung 
darsätg.” folgendes Bild: 
1890 ..... . 26,120,000 Mt. 
1891 se  BREOENNE ° 
1892... . . . 35,230,000 “ 
18988... 20008," 
1894 . .. + 0220,00 “ 
1895 37,470,000 “ 
Die gefammte Ausfuhr des deutfchen 
Reiches nad) Südamerika jtellt ich wie 
folgt dar: 
1888 . .  86,590,000 Mt. 
1890 . . 140,530,000 “ 
1892 . . . 153,770,000 “ 
1894 ..... 1833,290,000 “ 
1895 ..... 221,170.000 * 
Un der Ausfuhr von 1895 waren 
betheiligt: Argentinien, 46,650,000 M. 
(1888 43,230,000); Brafilien, 75,: 
190,000 M. (1888 20,440,000); Chile, 
44,510,000 M, (1883 11,340,000); 
Peru, 5,860,000 W. (1888 2,850,: 
000); fonstige füdamerifanifche Staa: 
ten, 49,460,000 ME. (1888 8,680,600). 
Hierbei ijt zu berüdfichtigen, daß 
nod) immer ein nicht geringer Theil der 
deutfchen Erzeugniffe über England 
nad Südamerifa geht, der in den bor- 
jtehenden Zahlen nıd;t mit enthalten 
iſt; thatſächlich iſt alſo die deutſche 
Ausfuhr dorthin noch entſprechend 
größer. Sie iſt allerdinas wiederhol— 
ten und nicht unbeträchtlichen Schwan— 
kungen unterworfen geweſen, die theils 
auf die ſtaatlichen Umwälzungen, 
theils auf die wirthſchaftlichen Kriſen 
in jenen Staaten zurückzuführen ſind, 
aber trotzdem beweiſen die mitaetheil— 
ten Zahlen, daß die Deutſchen guten 
Grund haben, ihre Handelsbezie— 
hungen mit Südamerika auf das Eif— 
rigſte zu pflegen. 


der „Ne— 


WA 


Lokalbericht. 


Rnappes Entkommen. 


Der Schleppdampfer „L. B. John— 
ſon“, von der Dunham Towing Co., 
welcher geſtern an der Flußmündung 
beim Buchſiren eines einlaufenden 


Fahrzeuges kenterte und unterſank, iſt 


inzwiſchen bereits wieder gehoben wor— 
den. Bei dem Unfall wurde die Be— 
mannung des Dampfers, aus Kapt. 


John Cullman, demMaſchiniſten Dan. 


Donovan und den Matroſen George 
Brandſtelter, Joe Warner und Toy 
MeLean beſtehend, über Bord geſpült 
und konnte nur mit vieler Mühe den 


eiſig kalten Fluthen entriſſen werden. 


— — 


Die böſen Wahlwetten. 


Ein hartes Stück Arbeit ſteht dem 
Schneidermeiſter Auguſt Groenwald, 
von Nr. 125 Menomenee Straße, be— 
vor. Der bedauernswerthe Meiſter der 
ſo leichtſinnig geweſen, 


verlieren, und er muß nun dafür heute 
Abend, angethan mit Frack, Handſchu— 


Gegner iſt 
Edward Clettenberg. 
—— siskinhanen 


Kurz und Neu. 


* Von 93 Kandidaten, die ſich bei 
der ſtädtiſchen Zidiidienſt-Kommiſſion 
zu der auf geſtern anberaumten Ma— 
ſchiniſten-Prüfung gemeldet hatten, 
waren nur 51 zur Betheiligung an der- 
felden erfchienen. Die Prüfung fand 
im Stadtrathsfaale ftatt und wurde 
von Kommiſſär Ho und Geftretär 
Bhelps geleitet. 

* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutihe Kundfchaft wünfcht, erreicht 
feinen Zwed am beiten durd eine An= 
zeige in der „Abenbpoft“. 

Zährlihe Sikung I. 0.0.7. in 
Springfield. 
Spezial-Waggons und jehr bilige Erkur— 
jionspreiie für die Rundfahrt via der.Chicago 
EAlton Eiſenbahn. CEity Ticket Difice 
101 Adams Str. jamo 


| erjtochen Wurde. 


danf feiner | 


der franzöfiiche troß | F% 
aller Anjtrengungen Fran’reichs, und |! 
| während die enalifhe Ausfuhr 3. B. | Ai 
rad Argentinien in den Nahren 1890 | 
—94 eine fortdauernde Wonuhme zeig: | 


| reftion in der Nurora Zurahalle ftattfindet. 
| Anzeige von meiner künftigen Wirfiamkeit erfolgt ipä- 


| hen und Zylinder, in dem Schaufenfter | 
| einer Weinftube an Eugenie Straße, — | 
eine halbe Klafter Holz zerfägen. Sein | 
der Bantelert | 


Ein Bielverfiherter. 


Sohn H. Green, ein Agent der Wa- 
bafh-Eifenbahngejellichatt, bat Die 
„Standard Life & Accident Inſurance 
Co.“ auf $7000; die „Stadard Xcci=- 
dent Eo.“ auf $5000; die „National 
Uccident Society“ auf $5000, und die 
„Pacific Mutual Life Infurance Co.“ 
auf $2500 und die „New Yort Eajua- 
lity &o.“ auf $10,000 auszuzahlende 
Verficherungsgelder verflagt. Kläger 
erlitt vor einiger Zeit durch das zufäl- 
lige XoSgeben jeines Gemehres eine 
Schwere Verlegung am Fuße, wodurch 
er angeblich auf Lebenszeit zum Krüps 
pel geworden ijt. Wie verlautet, war 
Green noch bei einer großen Anzahl 
anderer UnfalleBerficherungsgejell: 
fchaften verfichert gemwefen. 


— — — — 


Der Grandjury überwiefen. 


Geftern fand in Nolitons Moraue, 
Nr. 11 Mams Straße, der üblie 
Coronerä-\nqueft an der Leiche Ri- 
hard Donovansz ftatt, welcher befannt- 
ih am Miltwohd Mittag im „Lates 
five Rtejtaurant” von feinem Arbeits— 
follegen, dem Stoch Albert Cofta, brutal 
Die Gefchworenen 
überantivorteten den Ihäter ohne Zus 
laffung von Bürajchaft der Grand 


| Jury. 


Wie erinnerlich, behauptet Eofta, vie 


des „Lakeſide Reſtaurants“ dieſer Mei— 


feinen Prozeß verſchaffen. 
Todes-Auzeige. 
n und Bekaunten die 


den un e ca rt 


ind Vaters 


ties 


ıden 


Maria Ber, Gattin 
Matt;tas, Maria, Matharina, 
Margaretha, Lndia, Kinder 
Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten 


‚on AMJahren 


utworth Ave. nach 
von da nad Cafwood ftati. 
bitten die trauernden Sınterbliebenen 
Emil daujen, Gatte, nebjt Kindern. 
Alois Ilnhoeier, Vater. 


Todes⸗Anzeige. 


Theilnahme 


Arbeiter-Unterſtühungo-Vereins-Orden, A. U. 
on 


V. O. No. 2 von Nord Chicago. 


Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, daß der 
Bruder Wilhelm Zteder am Toineritag Nacdınrittag 
Die Beerdiaung findet 
1,2 1hr von Tranerbauie, No. 120 


2 Uhr janft entichlafen tjt 
Sonntag Mittag 
Sheffield Ave., nach Graceland statt 
Eduard Grefiendorf, Präjident, 
Kouis Sopelle, Sekretär. 





Todes Unzeige. 

Verwandten und Srreumden 
n 

s1 

afen tft. Die Bee 

as 1. Nachmittags 2 Uhr 

2934 MWentiworib Ave., nad Catwood. 

den Hinterbliebenen: Werner illebold, Gatte, 

Annie und Willi, Rinder. 


Geitorben am 12. Nov., Barthelomac Fiiher 


im Alter von 69 Jahren, 2 Monaten und 12 Tagen 
Gatte von Joſephine Fiſher. 


facins Kirchhofe. fr,ia 


e Nachricht von 
n, 6 Dlouaten und 


or⸗ 


ie traurige Nachricht, daß 

tter, Chriſtina Sau⸗—⸗ 
am Frei⸗ 
um Herrn 


Salems 
Um ſtille 


zur Nachricht, daß meine 
Garolina Sillebold, um Alter von 
4 Tagen, nach langent Leiden janft im 

Die Beerdigung findet ftatt 
vom Iranerhauie, 
Die trauern: 


Vater von Ghriitine 
Denichina. Jolephine Seiliih und Enma Prebm. Bes 
erdigung Soiuntag, den 15. November um 12 Uhr, vom 
Tranerhauie 148 Haftings Straße nad dem St. Boni« 





 Bantjagung. 


Der Goethe Lodge No. 55, Mutual Protection, fomwie 
ungssVBerein für die rege 
3 meines geliebten Mannes 
9. Gehwein und die prompte Ausbezahlung des Sterbe- 


dem Schwäbiichen Unteritüt 
Theilnaähme am Begräbni 
geldes ſage ich meinen innigſten Dank. 

Hulda Geßwein. 





4 An 
—J— * 
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— SO J RE ha 
DEREN 


A.KIRCHER, Eeichendellatter, 


695 N. Halsted Str., 
Zelephou North 687. nahe North Ave. 


Wuellers Salle, 
Robert Schlemm 


Johanna Ehaunmpberg ! Johanna Bagner! 
in der großen Geiangs-Rojle 


Luftſchlöſſer!! 


Apollo Theater, 255262 Blue Aland Ave. 

Zir. Meifterhdeim und Freitag. 
Sonntag, den 15. November 1896: 
Novität! Nopvität! 
4 Das fomischite Stücd der Gegenwast: 2 
Die Millionentante aus Brafilien! 


x Bon Lindau und Kreen. 
X. B.-Der größte Lacherfolg aller Bühnen. 


m 


»e»+ 





Aurora Theater, 
Ede von Milwaukee Ave. und Huron Str. 


Sonntag, 15. November 1896: 
Krifeldis od. Königin und Köhlermädchen. 


Sreibergs Opernhaus, 
180—184 Dit 22., nahe State Str. 


Morgen Abend, 4 8 Uhr: 


|. +. Großlladi-Zuft „.. 





Theater⸗RNotiz. 


Allen meinen ſpeziellen Gönnern und Freunden zur 
Nachricht, daßz am Sountag, den 15. November, 
Teine Voritellung. unter meiner Regie und Di: 
Die 


ter. Achtungs voll 


Dir. M. Hahn. 


Konzert, Chenler und Ball, | 


veraniialtet von der 
Luxemburger Gelellfdıaft 


“Ous Hemecht,“ 


unter gefälliger Theilnahme aller Luxem⸗ 
burger Bereine von Chicago, am 
Sonntag, den 15. November 1896, 


— it — 


BRANDS HALLE, 


162 RR. Glarf Ztr. fia 
Anfang punft 7 Uhr Abd. — Eintritt: 25e per Perion, 


Das Programm ift ein vorzügliches. Alle find herz» 
lich eingeladen. Das Komite. 


Samflag, den 21. Hovemder 1896, 


Zwölfter Jahres : Ball 


de3 Sranten-UnteritüKungsd-Bereins der 


Angejtellten ver Peter Schönhojen Brg.Co. 
— in der — 
Vorwärts-Turnhalle, 
W. 12. Straße. 
Tidets Sr. Damen in Herrenbegleitung frei. 


4. Stiftungsfeit und Ball 
veö öfterreihiihen und bairiihen Frauen: 
Unterftüungs-Bereind, Samitag Abend, den 
14. November 1896, in Yondorf’s DSalle, 
in North Ave. und Dalitcd Str. Gintritt 
öt die Berion. 


fafr 


l5mbw 


| der Naje, Keble, Lungen und des 

| Magens3— Fülle, die als undeilbar 

| betrachtet wurden, beionders wills 

| fomınen—da wir viele jogenannte 
unbeilbare Krankheiten Zurirt 
haben. 


Ralarrh 


mit Elektrizität behandelt und in 
der Hälfte der Zeit, die es jrühez 
| benöthigte, geheilt. Alle Arten 
von Neuralgia durch eleftriiche 
Bebandlung geheilt. 
aehetit durch eine ganz neue Mica 
I thode. Yülle von jahrelangem 
| Krantiein fiud in awei bis drei 
ı Monaten Behandlung furırt 
| worden. 
| Erzema, Pimples, Finnen, Mita 
ejler, alle Wunden und @ites 
| rungen und Sautfehler durch ein 
j menes Mittel Turirt Kein Mike 
| erfolg. 


Ahenma: 


lismus 
anna 


Hanf-Krank- 
heiten 


Fee z — | Bir find Spezialijten für die obigen Kranfs 
nung tt, jo wird derfelbe dem Ange: | 
| Hagten tüchtigen Nechtsbeiitand für 


beiten und gerne zu Dieniten taus Ihr au 
irgend einer der Hraunfheiten leidet. 
Alle Fälle die zur Behandlung angenommen 


| werden geheilt. 


Unheilbare Fälle werden nit angenommen, 


Konfultation in der Office oder brieflic. 


Dr. MeLoy & Wildman 


“2° 
22 
Chicago, Ill, 
ZEo alle beilbaren Krankheiten mit Erfolg behandelt 
werden. 

Katarrh. Althma, Bronditis, Nheumatismns und 
alle Kranfneiien der Nafe, Hals, Lungen, Magen und 
Haut, 

Auswärts wohnende Patienten werden brieflich mit 
Erfoig gebeilt. Schreibi wegen Symptom: Formular. 

Spredftunden v. 9:30 Ahr Borm bis 4 Uhr Nadım.; 
Tbis 8 Uhr AUbds.; Sonntag 9:30 Borm. big 1 Nam. 
EI SpezielleBehandlung mit@leftrizität wenn nöthig. 


Hiermit wird befannt gemacht, dab der Interzeid)“ 
nete berfiegelte YAugebote für das ganze Bäder: 
Seihäft des Paul Zachelmeyer, 951 Nord Clark 
Straßze, einſchließlich Laden-Einrichtung, Worräthe, 
Wagen, Pferde u. f. w. bis zum 20, Nov., 10 Uhr 
Voru., entgegennehmen wird. Ein vollitänd. Inventars 
Verzeichnißz genannten Geihäfts befindet ji) im der 
Office des Unterzeichneten. Dieies ijt eine prachtvolle 
Gelegenheit für den rechten Mann. 

Henry D. Meads, Aijignee, 
1314 Chamber of Commerce Blog. 


— 


BRANDS HALLE. 


162 3%. Elarf Str., Exte Erie. 
Sonntag, den 15. November 1896: 
Zweites populäres 


Sonntag Hadımittags = Ronzert, 
Großes Orceiter und vorzüglides Programm. 
Chas. Nitschke $r.. Diufil»Direftor. 
KRaflen-Eröffnung 2 Uhr 30 Mın. Anfang 3 Uhr. 
Eintritt 25 Gents. 


Wicker Park Halle, 
501 —507 Weit North Ave, 
Erſtes populäres 


Konzert und Tanzkränzdjen 
Sonntag Abend, den 15. November 1896, 
Große? Ordeiter und borzügliches Programm. 
Chas. Nitschke $r., Mufil-Direktor. 
Kaffen-Eröffnung 7 Uhr 30 Min. Anfang 8 Uhr. 
Eintritt 25 Genis. 


Adıtung! Bayerifche Landsleute! 


Am Samitag, den 21. November 1896 
findet das 
Neunte Stiftungsicht mit Bau 
der Sektion No. 3 des Banerifch - Umerifani: 
ichen Berceins unter gefl. Mitwirkung des Bayhriſchen 
Sangerbundes, ſowie der Baheriſchen Militärtapelle. 
30 Mann ſtark in Yondorfs HSalie, Ecte Norih Abe. 
und Halited Str., jtatt, wozu alle Yaudsieute und Bes 
fannten freundlichit eingeladen iind. Zirtet3 25 Gts, 
@ Perion an der Rajje. Adhtungsvol Das Komite. 
14,200 
Gelang: und Taunz-Sränzdhen, 


abgehalten von dem 


Gemildjten Chor £. V. Lyra, 


Sonntag, den 15. November ’96, 
in den unteren Räumlichkeiten der 
LINCOLN TURNHALLE, Siveriey BIvd.& Sheffield Un, 
Anſang 4 Uhr Nachmittags. 


Hans ÄLTHALERS 


'Familien-Resort 


Jeden Sonntag: 


Tyroler Alpenfänger = Konzert, 
Anfang 4 Uhr Nahmittags. Eintritt frei. 


Jeden Sonntag bon 9 bis 12 Veberfnödel mit Sauers 
braten für Lund. yreundlich ladet ein 


G’rafft wird nimma. Sand) Althaler, 


Wiener Bierhalle, 


— 230 Eiybourn Ave., Edle Orchard Str. 
Gemüthlihe Anterfaltung und Konzert, 


am Sonntag, den 15. November 1896. 
Auftreten der befannten Tyroler-Trupnpe 


Eissnauer und Lercher. 
4 Periouen, 2 Damen und2 Herren. (Neues Programm.) 
&3 ladet freundlichit ein 3. Soljapfel. 


Großes Konzert und Ball, 


verbunden mit fomıicher Aufführung, veranftaltet vom 
Schiller Männerchor, abgehalten ın der Eolumbie 
Zurnhalle, 6142—6145 Halfted Str., am Sonntag, 
den 15. November ’96. Anfang 7 Uhr Abends, 
Kaffe 6:30. Tickets 25c die Berion. 


Aroßes Preis:Kegeln! 


8150 Preife. Auf Gus. 2. Karbahhö Bahr 
503 ®. North Uve., Wider Part Hall, — 
von 10 Uhr Morgens bis zum 15. Nop. mia 


Gicht ud Aheumatismus 


wird geBeilt durch Centners 
Kräuter: Blutreinigungss 


Kur und Maffage, 


199 Lincoln Ave., nahe Garfield und MWebiter 
Ave., mıt beftem Erfolg, nad I8jähriger praftiider 
Erfahrung, ohne jegliheMedifamente und @inreis 
bungen, aud alle an anderen hroniichen Krankheiten, 
Nerven, Nieren, Herz, Lungen, Blajen, Unter: 
leid, Wafleriudht, Sämorrheidal, Beitötanz, 
Hagen, Zuderfrantheiten, allen Arten Frauenz 
tranfheiten u. 1. iv. Veidende im fürzefter Zeit. Diele 
beitrenomirte Raturheilmethode reinigt das Bint 
dur das Ausicheiden des Mrind von allen Harn 
fäuren, Gries, Kaltablagerungen enthaltenden 
Stoffen, ftärft die Nerven und belebt aud die Kränte 
!ten zu neuem Xeben. Alle dieier Art Leidende, weile 
hier in Umerita und ın Deutihland in grökeren 
Kurorten waren oder durch kalte Mbreibungen und 
Einpadungen ı. j. w. ohne Erfolg blieben un» 
feine Seilung fanden, fönnen ih vertrauen 
voll an uns wenden. Danfjagungen von Ge 
heilten liegen zur @infiht. Geöffnet zu jedes 
Tageszeit. 


Bither-AUnterricht 


— wird in — 


Rahns Bither-Akademie, 
765 Glybourn Ave,, Ede Berry Str. in gründe 
licher Werie ertberit Fur fünfmaligen Unterricht im 
der Woche find im Ganzen nur 50 Gents zu zablen. 
Grobartiger Erfolg! MWeut über 20 Schüler beiuden 
die Anftait. Jithern werden für die Anfangszeit unente 
geitlih geliefert Bejucet die ProbesStongerte ber 

tberihüler Sonntags, Nadınittags 3 Ude, im der 
abemie. Gintritt frei. jadm 





EEE 


Bergufaunas-Weawetier. 


Auditorium—freitag Nahmittag und Sams 
ſtag Abend: Symphonie-Konzette. 
C olumbia—Under the Bolar Etar. 
Dooleys—Wilton Ladaye in „Dr, Belgraff.“ 
Great Norther n.—Heattseafe. 
MeViders. —Dorcas. 
Grand Opera Houſer.—The Scarlet Letter. 
Sincoln.—Iim the Penman. 
AcademyofMufic—Sapen froin tbe Sca. 
Alydambra— When London ſleeps. 
Haymarket.—Triloy. 
Schitler.⸗Cinematograph und Vaudeville. 
Chicago Opera Houfe.—Vaudeville. 
Hoptins.Vaundeville. 
Orpheus.—Vaudeville. 
Jmperial.—Eonic Opera und Vaudeville. 


— 


König Deich. 


Unter der Ueberfchrift: „Ein Kul— 
turbild aus Neusferufalen Broot— 


Aerzte im Luftbalon, 


Vor einigen Tagen unternahmen 
zivei Wiener Aerzte, Ajfiftenten an der 
Klinik des Profeffors vn. Schrötter im 
Allgemeinen Krantenhaufe, ein inte= 
tejfantes Erperiment. Sie beftiegen 


| die Gondel des Ballonz „WBater Ra= 


begfy“ und machten mit demfelben eine 
Fahrt durch die Lüfte zu medicinifchen 
Sweden. Die beiden Uerzte nahmen 
bei diefem Aufflug eine ganze Anzahl 
bon Inftrumenten und Apparaten mit, 
und zwar Nnftrumente zur Unterfus 


| dung der Veränderungen im menid): 


lichen Organismus bei dem Eintritt 


| bon einer. Luftihicht in die andere; 
: Diele Veränderungen wollten ſie genau 
am eigenen Leibe fixiren. Das Expe— 


lyns“ erzählt die New Yorker „Staats- 


in ihren Lokalſpalten folgen— 
de.: 

„Traure, Volk Israel, Deine Mäch— 
tigen ſind geſtürzt!“ In Browns— 
ville, dem Neu-Jeruſalem Brooklyns, 
werden bereits die Klagelieder ange— 
ſtimmt, obwohl der Jahrestag der Zer— 
ſtörung der Zionsburg erſt in den 
nächſten Monat fällt. Der „König von 
Brownsville“, David Melech Berger, 
deſſen Macht ſich über jeden Glaubens— 
genoſſen in der 26. Ward erſtreckte, iſt 
gefangen genommen worden und 
ſchmachtet in einer Zelle des Nay— 
mond Str.-Gefängniſſes. 

Die gegen ihn erhobene Anklage lau— 
tet auf Einſchüchterung von Zeugen 
in Gerichtsverhandlungen, Verſchwö— 
rung zwecks Erpreſſung und auf Be— 
trug. Der Wirth Morris Roſchinsky, 
welcher ſtets ſein getreuer Adjutant ge— 
weſen, befindet ſich ebenfalls in der Ge— 
fangenſchaft. Er hatte ſeinen Herrn 
nicht in der Stunde der Noth verlaſſen 
wollen und für ihn Bürgfchaft geboten, 
die fich Hei näherer Unterfuhung als 
werthlos erwies. Ein dritten rre- 
ftant ift Saat Schapiro, ein biede- 
rer Rocjchneider, welcher an dem gan- 
zen Unheil die Hauptfchuld trägt. Er 
wird der Bigamie !befchuldigt und 
wird al3 Zeuge geg’n den Hauptan— 
geflagten veriwendet werden. 


Ueber die mit den Landesgejeken 
nicht harımonirende Verwaltung des 
Reiches Kerufalem durch den „Küng 
Berger” ijt bereits öfters berichtet wor= 
den. Der Herricher pfufchte denich- 
tern und Bütteln ins Handwerk und 
„jein“ Volk befundete feinen Berfüs 
gungen größere Achtung, al den Ge- 
feßen und Verordnungen, ivelche Die 
Stadtoäter oder die Legislatur er: 
läßt. Vor feinem Throne, welcher in 
einem Hinterzimmer einer Wirthichaft 
aufgefchlagen war, wurden Ehepaare 
gejchieden, Streitigkeiten unter Nach: 
barn beigelegt und ale möglichen 
Rechtsfragen erledigt. Wer fich dem 
Machtipruch Berger nicht fügte, wur- 
de geächtet und des Erwerbs beraubt. 
63 war ein fleines Neich mit einer aus 
dem Alterthum jtammenden Regie— 
rung inmitten eines großen Gemein- 
weſens des 19. Jahrhunderts. 

Der Wettbewerb, welchen das Tri— 
bunal Bergers den Polizei- und Zi— 
vil-Behörden machte, war ſchon öfters 
von Richter Harriman beobachtet wor— 
den. Im Gates Ave.-Gericht wurde 
manchmal von Zeugen, Klägern und 
Beklagten die autokratiſche Verwal— 
tung in Brownsville an die Oeffent— 
lichkeit gebracht. Richter Harriman 
ließ Unterſuchungen anſtellen, doch 
war es nicht möglich, die nothwendigen 
Beweiſe gegen den „König“, welcher 
ſich dem Volke aufoktroyirt hatte, zu 
erlangen. 

Seßt hat der Dijtritts - Anwalt 
den Kaınpf gegen das neue Herrjcher- 
haus auf Ysrael3 Thron aufgenoim= 
men. Durch den Dolmetfcher Barney 
Wolf, melher ald „Mayor“ von 
Bromwnsville befannt ijt und erfolglos 
dem „König“ die Regierung ftreitig ge= 
macht hatte, wurde eine angebliche Er— 
preſſung PBerger3 ermittelt. Der 
obenerwähnte Schneider Schapiro Toll 
Bigamie begangen haben und diejer 
Umstand wurde von Berger zur Er- 
preſſung ausgenutzt. Wie Wolf er— 
zählt, war die erſte Gattin Schapiros 
bor einigen Jahren nach der alten Hei: 
math zuriidgefehrt. Berger war auf 
Erjucen de Mannes bereit, die 
Schnidung auszuſprechen, undSchapi— 
* vevrheivathete ſich mit Eſther Gold— 

erg. 

Kürzlich nun kehrte die erſte Gattin 
zurüd und wurde vor Berger zitirt, 
welcher ihr anbefahl, eine Stlage gegen 
den Mann anhängig zu machen. Anz 
fanqd weigerte fie lich, da ie feinen 
Haß gegen den Gatten hegte, ald Ber- 
aer jedoch drohte, fie in Gefängniß 
werfen zu lalfen, erwirfte fie einen 
Haftbefehl. Schapiro ward arretirt 
und hiermit war Berger3 Zwed er= 
reicht. Er begab fich zur ziveiten Gat- 
tin md deren Eltern und verlangte 
Geld, um mitteljt feiner „Macht” dem 
Gefangenen die Freiheit zu verjchaf: 


fen. Die Leute waren arm, aber fie‘ 


verfebten ihre ganze Habe, um dein 
„König“ das Geld zu geben. Sie ivar- 
teten mehrere Wochen und ala Scha= 
piro nicht entlaffen wurde, jprachen fie 
bei Berger vor. Derfelbe verlangte wie- 
derum Geld. "Sie erbettelten fich $1O 
bon Freunden und am Dienftaq brad)- 
ten fie dem „König“ diefe Summe, 
Wenige Minuten |päter wurde Berger 
von Deteftives, die ihn überwacht hat- 
ten, in Haft genommen. Gejtern Nad)- 
mittag jtand er vor Richter Hurd 
und plaidirte auf die Anklage „nicht 
Ihuldig“. Die Prozeffirung wurde auf 
nächſten Monat feitgejekt. 


— Boö3haft. „Da fieh’”, Emma, 
dort gebt der Major, den wir vor fie= 
ben Jahren in Ditende fennen ge= 
lernt; er hat jich fajt gar nicht verän= 
bert!” — „Ad ja — er hat fich wirk— 
fi gut conferwattirt!“ 

— Ein Shwerenöther — 
„Seit ih Sie gejehen, Träulein 
Amalie, alaube ich nicht mehr, daß die 
Engel Flügel haben!” — „So.....ima= 
zum?" — „Ra, Sie haben ja aud 
feine!” 


| Jammenhang 


timent hat diesmal einen um fo wich: 
tigeren Zmed, al3 e8 mit Studien über 
eine ziemlich junge Krankheit im Zus: 
jteht, deren Kenntnig 


| und Behandlung nod) manche Unflar= 


| beiten übrig läßt. 


E3 handelt fic) 


ı nämlich um die fogenannte Caiffon= 


frantheit, diefes mit fo complicirten 


| Bejchwerden einhergehende Leiden ber 


| Schleujenarbeiter. 


Der Wufenthalt 


im Caiſſon iſt, wie die betreffenden 





Arbeiter nur zu qut miflen, mit vielen 
phufifich:n Unbehaglichkeiten verbunden. 
Der Caiffon, diefer taftenförmige, aus 
Eiſen gefchmiedete, innen hohle Koloß, 
wird in den Fluß hinabgelaffen, und 
dann mwird durch) eine Deffnung von 
oben duch die Dampfmaschine com= 
primirte Quft eingetrieben, welche das 
Waffer innerhalb des Eaiffonz voll- 
ftänbig verdrängt. Statt der Flüffig- 
feit hat man Dort nur mehr verbichtete 
Luft, und die Arbeiter, die in derZiefe 
Abgrabungen und Erdarbeiten foniti- 
ger Art für die Legung von Brüden 
pfeilern auszuführen haben, fünnen 
ih nun hinablaffen und auf dem 
troden gewordenen Untergrunde ihren 
Arbeiten nachgehen. Das Verweilen 
in der verbichteten Zuft übt aber man= 
nigfache Nachtheile auf den Organis— 
mus, wmeshalb die aiffonarbeiter 


| jedesmal blos einige Stunden in jenem 


Raume verbleiben dürfen. Gie wer: 
den beim Eintritt in den Cailfon leb- 
bafter und arbeiten rafcher, allein nur 
allzu fchnell ftellen fich empfindlicher 
Drud auf allen Körverpartien, Mus- 
felfehmerzen und jchließlish Erſchöp— 
fung ein. Noch fchlimmer ergeht es 
dem Manne beim Berlaffen des Eaij- 
fong, alfo beim Eintritt au der ver- 
bichteten in die normale, bdiünnere 
Luftfehicht. Der Wechjel wird jtet3 
fehr behutfam und langſam vorge— 
nommen, allein troßdem wird der 
Gaiflonarbeiter häufig von Bejchwer- 
ben befallen, die ihn für den Anfang 
toie gelähmt erfcheinen lafjen. Er ver— 
mag fich nicht zu rühren, ift ohne Be— 
wußtſein und zumeilen erfolgt Blut- 
austritt auß dem Gehirn und in mei- 
terer Folge der Tod. Die Krankheit 
ift alfo, mie gejagt, gleich der Technik 
des Caiffons, noch verhältnigmäßig 
jungen Datums und in ihren Bezie- 
bungen und charakteriftiichen Details 
menig erforfcht. Um nun in das Me- 
fen dieſes Leidens genauer eindringen 
zu können, haben die erwähnten Aerzte, 
die ſich ſchon ſeit längerer Zeit mit 
Unterſuchungen über die Caiſſonkrank— 
heit befaſſen, das Experiment mit dem 
Ballon unternommen, durch welchen 
man gleichfalls aus der dichteren Luft— 
ſchicht in die dünnere emporſteigt. 
Während der Fahrt wurden die phy— 
ſiſchen Begleiterſcheinungen, wie der 


veränderte Blutumlauf, der Druck auf 


den Puls und die Athmungsorgane, 
die Störungen im Gehör, im Nerven— 
organismus etc. beobachtet. Mit Rück— 
ſicht auf den Umſtand, daß man in der 
Gondel ruhig bleiben muß, um den 
Ballon nicht überflüſſigerweiſe in's 
Schwanken zu bringen, vermochten die 
beiden Aerzte bei dieſer Fahrt nicht 
viel Material zu ſammeln. Sie ſtie— 
gen bis zu 10,000 Fuß Höhe, alſo nicht 
hoch genug, um eine wirkliche Paral— 


lele zu den atmoſphäriſchen Differen— 


zen zu finden, welche beim Austritt 
aus dem mit comprimirter Luft ge— 
füllten Caiſſon in die gewohnte Luft— 
ſchicht gegeben ſind. Immerhin ergab 
aber ſchon dieſe erſte Studienfahrt De— 
tails zum intereſſanten Vergleiche. Die 
Fahrten ſollen nun ſyſtematiſch fort— 
geſetzt werden. 


—ñ N7—— ⸗ 


Ein schrecklicher Zustand. 
“1lood’s Sarsaparilla hat in meiner Fa- 
milie viel Gutes gethan. Der Hals meiner 
Frau befand sich in einem schrecklichen 
Zustande, indem derselbe innerlich mit 
wunden Stellen vollständig bedeckt war. 
Der obere Theil des Mundes war ebenso 
affizirt und in der rechten Seite ihrer 
Zunge befand sich ein Loch. Ihre Unter- 
lippe war erkrankt und ihr 
ganzer Koerper war bedeckt 
mit rothen Flecken. Einige der hervor- 
ragendsten Aerzte behandelten sie längere 
Zeit, doch ohne Erfolg. Ich wusste nicht, 
was ich thun sollte, und beschloss endlich 
Hood’s Sarsaparilla zu probiren, und bin 
jetzt überzeugt, dass, wenn sie nicht diese 
Medizin genommen hätte, sie jetzt von 
keiner Medizin mehr geheilt werden 
könnte. Die erste Flasche Hood’s Sarsa- 
parilla schien ihr nicht viel zu helfen, 
aber, ehe die zweite verbraucht war, war 
sie geheilt. Sie gebrauchte drei Flaschen, 
um die Krankheit gründlich aus dem 
Körper zu entfernen, und nie in ihrem 
Leben hat sie sich wohler gefühlt als jetzt. 
Ich will nie ohne Hood’s Sarsaparilla im 
Hause sein. Ich glaube, es giebt keine 
bessere Medizin.’ James H. O’NEıı, 
4433 Halsted Street, Chicago, Ill. 


Chicago Midwife Institute 
(Deutsche Hebammen-Schule) 


—Etablirt 1889. — 
An 1. November beginnt der 17. Kurjus. 
Näheres beim Sekretär 


Dr. SVEN WINDROW, 
1708, jamm,Imt 296 ©. Divifion Str., Chicago. 





Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das WBort.) 
¶Elanot Gin Rodjeneider. 189 Bine Island 

ve, 

VBerlangt: Energiicer Agent für einen Artikel, 
den jeder Mann kauft. Mufter frei. Illinois Agnol 
Co., Room 406, 160 E. Waibingten Str, Na: 
zufvagen von 8 Uhr Bormittags bis 1 ihr Nach— 
mittags. dia 


Verlangt: Mann zum Scheuern und Geibirrwas 
igen. Kommt fertig zur Wrbeit, 108 W. Harrijon 
tr, 





i Eprechitunden von 10—2 


„Abendpoft‘, Chicago, Samftag, den 14. November 1896, 


Dr. Gleaveland’s Methode 


Bezahft, nahdem Ihr geheilt feid.— 
Medizin frei. 


Meine Spezialität ift Bruch, Hämorriden 
und Männer-Krantheiten, 


Wenn ich feine Heilung bemerfitelligen 
fann, erhalte ich nichts. ch übernehme das 
Rijifo. Warum? Weil ich weiß, daß ich 
die Krankheit, die ich mir zur Spezialität 
gewählt habe—das Studium meines Yebens 
— heilen fann. 

Wenn ein Arzt Euch) furiren Fanıı, dann iit 
es geit, ihn zu bezahlen, nachdem Ahr Furirt 
jeid. 
Spezialfady fallt, nicht beilen Fann, danı 


Wenn ich eine Krankheit, die in mein | 


liegt der Grund darin, daß die Krankheit un= | 
heilbar ijt, und mein Rath it in diefem sale: 


Epart Euer Geld, da ich weder meine Zeit 
nod) meine Medizinen hergeben werde, wenn 


ich nicht überzeugt bin, da ich die Krankheit | 


heilen fann. 


Ach bin der einzige Arzt, der jemals dieie | 


Methode vorgenommen hat, ich handle eben 
darnac), weil ich jie für den einzig richtigen 
Weg halte, und will auch) nur ehrliche Yeute 
behandeln. 


Die mit mir verbündeten Aerzte behandeln } 
alle Arten vonstranfheiten auf gleicher&rund= | 


lage. Konjultation ijt frei. 


Patienten, die | 


nicht nach der Difice fommen fönnen, jollten | 
ein xormular brieflich verlangen, dafielbe | 


ausfüllen und einienden, und ich werde meine 
aufrichtige Anficht und meinen Rath erthei: 
len. Dffice, 21 Quincy Str., Zimmer 409. 
und von d—5 Uhr 


Nachmittags. 


ı Müllers Halle. 





' 511 Abenppojt, 


Berlangt: Männer und naben. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Statiften. Sonntag Morgen 10 Uhr. 


Berlangt: Schneider al3 Helfer an Cuitomröden. | 


157 Clark Str., Zinmer 31. 


Verlangt: Gute junge Leute, um die Morgenz | 


Zeitungen 


zu_ tragen. $10 Baar-fastion verlangt. | 


Sohn 3 per Woche für 7 Tage. Offerten unter %. | 


Berlangt: Erfahrene Hut:Schachtel-Macher, ſo— 
wie SDelfer. Vorzujprehen von 12 bis 2. Zimmer 
519 Medinah Temple Building. 

Berlangt: Ein fleihiger nüchterner Mann, um 
gegen Kommiifion den Berfauf eines Artikels zur 
übernehmen, für den jede Yyanıilie Bedarf bat. Muß 
polnijch jprechen. Erfahrung und Geld nicht nötbig, 
jedoh gute Empfehlungen verlangt, Wewerbungen 
müffen nur jchriftlih mit Angabe der 
Beihäftigung und allen Einzelheiten an 9. 
635 Wells Str., Chicago, gerichtet werden, 


Schade 
‚Verlangt: Gute Päderwagentreiber, nur jolche, 
die Kaution ftellen Tünnen. RL Elybourn Xoe., 
Wın. Schmidt Baling Co. 


Verlangt: Schuhmacher, lediger Mann, aufs 
Sand. 9. Kline & Co., 200 €. Xafe Str. 


Verlangt: Porter. 4161 Halited Str. 


Verlangt: Ein Mann zum Abbügeln. Muß auch 
borbügeln au Suabenjaden. 164 Wajhburn Ave. 


Verlangt: Mehrere gute Agenten. 18 N. Lincoln 
Str. 141n1w 


Verlangt: Ein friſch eingewanderter junger 
Mann von 18-20 Sahren, auf ciner Gemüfefarm 
zu arbeiten. Muß mit Pferden umzugeben verite: 
ben. Borzuiprehen Sonntag zwiichen 9 und 11 Uhr. 
804 Miliwaufee Ave. 

Verlangt: Verläßlihe Jungen, um Zeitungen auf 
der Nordjeite zu tragen. Gehalt $1.50 ver Woche 
und SKommmijlion, HIV Baarsflaution verlangt. 
Montag um 10.30 Uhr. 04 Fiith ve. 


Verlangt: Starter unge, der jhon in der Bä— 
derei gearbeitet bat. 144 %. Market Str. 
Verlangt: Junger Mann, Kunden zu ſammeln 


auf deutſche Romane, freies Board und hohe Kom⸗ 
miſſion. Lehmann, 916 N. Robey Str. 


Verlangat: Agenten, um den Luſtigen Bote Kalen— 
der von 1897 zu verkauien. H. Krauſe, 203 Fifth 
Ave. mmiſa 

Verlangt: Dauernden und guten Verdienſt garan— 
tiren wir Jedem, der eine Agentur für unſere 
neuen patriotiſchen und religiöſen Bilder über— 
nimmt. Kein Riſiko. O. S. Silberman, Dep. A.-5, 
St. Paul, Minn. dokſalj 


Merlangt: Buchagenten. %. Schmidt, 437 Mil: 
waufee pe. 13noliv 


Verlangt: Sofortein ordentlicher junger Manır, 
der eine „Ihorne* Sekmajschine zu operiren verz 
fteht. Man_adreifire Adolph Georg, Chicago, NU., 
Nanvdolph Str., nahe LaSalle Str. fim 


Verlangt: 100 Teamfters und Arbeiter für Levees 
Arbeit in Tenneſſee und Miſſiſſippi. Billige Tickets 
nach Memphis, New Orleans und die ſüdlichen 
Punkte, via Illinois Zentral-Linien. 2 Farmarbei— 
ter und Kohlenminers für Illinois. In Roß' Labor 
Ageney, 3 Market Str. 9 ovlw 


Verlangt: Knaben und Männer für unſere neue 
Stadt-Office, um telegraphiren zu lernen. Stel— 
lungen garantirt. Salair $50, $60, $70, $80, $%0 
und $100 monatlich. Nachzufragen in Prefidents Ot: 
fice, Union Glectrie Telegraph Eo., 40 Dearborn 
Str., 4. Floor. 13no1w 

Verlangt: Medizin-Peddler. Seebach, Peru, Ill. 

dfſmo 


Berlangt: C yunge Dentfche, um Aufträge anzu— 
nehmen. Alt etablirte Firma. Gutes Salär. Vorzus 
iprehen 8-9 Uhr Bormittags. 1 Blue Island 
Ave. —19no 


Verlangt: Agenten. Nahzufragen in der Apothes 
te &0 €. Chicago Ave. dfja 


‚ Verlangt: Ein Junge, ungefähr 17 Kahre alt. 5702 
Ada Str. 10n01w 

Verlangt: Leute, um Kalender zu verlaufen. — 
Größtes Lager. Billigſte Preiſe. Bei A. Lanfermann, 
76 Fifth Ave., Zimmer 1. —XR 


Verlangt: Männer und Knaben zum Lernen. E. 
S. Vatten, Präſident. 12 Jahre bei_der Poſtal Te— 
legraph Co., 40 Dearborn Str., 4. Foor. Xb 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) 


Berlangt: Nunges Ebepaar im Boardinghaus, 
Hrun in der Küche zu belfen. 1164 Milwaulee Ave. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent dag Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


ftrebfame Geichäftsiram, 
PBrivatfamilien zu 


Berlanat: Fine tüchtige 
um in den VBormitmasitunden 
bejuchen. Yukeraewöhnlih günftige Bedingungen. 
Erfahrung und Geld nicht nöthig. Stellung anger 
nehm und dauernd. Schriftliche Bewerbungen ride 
te man an 9. Schade, 636 Wells Str, Chicago. 

Verlangt: Mädchen an Maschinen und bei Hand. 
92, 21. S 

Verlangt: Hapana-Stripper, Mädchen vorgezogen. 
Suitav A. Müller, 1644 %. Halited Str. Somitag 
Morgen 9 Uhr vorzujprechen. 


Verlangt: Junges Mädchen, um das Sleideruas 
Gen zu erlernen. 512 Wells Str. 

Verlaugt: Erite Handmädden und erfte Maichis 
nenmädcdhen an WRöden. 346 W, North Qve. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Maſchinen-Operators und 
Finiſhers für Pelz-Arbeiten. J. A. Biſhop & Co., 
WM 209 State Sir. 


Verlangt: Mädchen und Damen für unſere neue 
City Office, um telegraphiren zu lernen. Stellungen 
darantirt. Salait 850, 860, *70. 80, 890 und 8100 
monatlih. Nachzufragen in PBreofidents Office, Unton 
Electric Telegraph Eo., 40 Dearborn Str., 4. Floor. 

13nolw 


Verlangt: 4 gute Mafichinenmäddhen an Hojen, und 
2 Handmädden, 1297 W. 17. Str. 13u1lw 


" Berlangt: Mädchen zum Lernen. €. ©. Batten, 
Präfident. 12 Jahre bei der Poftal Telegraph Co., 
40 Dearborn EStr., 4. Floor. Bipii 


Sausarpen. 


Verlangt: Wlleinftehbende Wittiwe oder älteres 
Mädchen bei Herren mit Sohn. Gutes Heim, Fler: 
ner Lohn. 33 Grove Court, nahe Lincoln Ape., 
Hinterhaus. 


Verlangt: Mädhen für Hausarbeit. Kleine Fa— 
milie. 799 Burling Str., nahe Diperjey. 
Berlangt: Ein junges Mädchen von 15—16 Nah: 


ren, im Haushalt mitzubelfen. 672 Fremont Str. 


verlandt Jundes deutſches Madchen für leichte 


Arbeit und für's Haus. 1615 N. Clark Str. jım 





Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 105 Sigel Str., 2. Stod. 


" Verlangt: Erfahrenes älteres Mädden für alls 
gemeine Hausarbeit. Kleine Familie. 18 Part Sır. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
402 Grand Abe. —— — —“ 
Verlanot: Gutes deutſches Mädchen für allgemel⸗ 
ne Hausaͤrbeit. Guter Lohn. 553 Clybourn Ade. 
TBeriandt; Ein deutſches oder ſchwediſches Mäd⸗ 
chen für allgemeine Hausarbeit. B211 Wabaſh Ave. 
ſmo 


Verlanot; 15214 Jahre altes Mädchen für leich— 
te Hausarbeit. 2 Perionen. Wenig Lobn, aber 
gute Heimath. Frifheingeiwanderte vorgezogen. 636 
Wells Str., im Store. — — 

Verlangt: Sogleich, ein Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und einfaches Kochen. Referenzen ver⸗ 
langt. 4218 PBrairie Ye. ar Tune 

Berlangt: Biele Mädchen und Frauen für Stadt 
und Country. ID. N. Clark Str, ——— —— 

Verlanat; Ein gutes deutſches oder ſchwediſches 
Madchen für allgemeine Hausßarbeit. ME. Etie 

tr. 


derte ſofort untergebracht. 


bisherigen 


deutſche Vermittlungs-Inſtitut, 545 N. Clatt Sit, 


North. 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent dad Wort.) 


Sausarven. 


Verlangt: Ein gutes Mäddhen von 14—16 Jah: 
sven. 6 Sedgwid Str. 

Verlangt: Müdden für allgemeine Hausarbeit 
und in Küche zu helfen. Keine Kinder. Deutid: 
Vöhmin vorgezogen. 109 Lincoln Etr. 

Berlangt: Eine gute Sundlögin. 493, 5. Ave. 

Verlangt: Gute Köchin und Waichfrau, mit Eme 
pfehlungen. Kacyzufragen 5134 Woodlamn Xve., 
Sonntag und Montag. 1 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausars 
beit. Muß gut kochen fünnen, in Yauilie don 3 
Erwadjenen. Guter Zobn. 327 Belvden ve. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 624 Wells Str., Top Zlat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn $5. 
Keine Wäjche. 130 Elybourn WUve. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen zum Kochen, MWaz 
fhen und Bügeln. Seine Familie. 538 NaSale 
Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen für erfte Arbeit, muß 
fohen fünnen, 451 NR. Clark Str. 


Verlangt: Zweites Mädchen, das engliih Ipricht. 
Kleine Familie, 716 Fullerton Ave., nahe Clart 
Str 
wiks 


Frau, die augacht zum Schaffen, kann Zimmer 
135 | 


unentgeltlich etwas mitzuhelfen. 


Lincoln Ave. 
Verlangt: Eine junge Frau al 
einer kleinen Familie. Gutes Selm. 
Str. 
Verlangt: Gin orden 
eine Tleine Familie (be 
fein Waichen; quite ©: 
re5 bei Dir. Moßler, 


haben, am 


Hauzhälterin im 


junges Mädchen 
aus Mann und Fr— 


1900, Fifth Ave., 2. Floor. 
fſa 


e Nurſe für einen 3— 


Verlangt: Eine zuverläſſig 


jährigen Jungen. Referenzen verlangt. 1809 India- 


na Ave. fſa 
Verlandt Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 1098 
Greuipaw Str,, 1. Flat, nahe Weſtern Ave. und 
12. Str. dfia 
Berlangt: Mädchen für Privatsyamılien und Ge 
fchäftshäufer. 573 Yarrabee Str. Stellenvermitts 
lung3bureau. 
Verlangt: Köchinnen, _ 
und zweite Arbeit ushälterinnen, 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei 


Mädden. für Haus arbeıt 


ihe und jfandinaviijhe Stellenvermittlungsburcan, 
599 Wells Str. 


Mädchen finden gute Stellen bei ‚bobem Lohn. 
Mr3. Elielt, 39 Wabaib Ave. Hrifch eingewans 
l5ap, li 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit und zweite Arbeit, Kındermätchen und eins 
gewanderteMädchen für die beiten Pläte in den feins 
ften Yamilien an der Süpfeite, bei hohem KLoyn. 


Frau Gerjor, 215 32. Str., nahe Indiana Ave. * | 


Verlangt: 
und zweite Arbeit. 


Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 


Familien der Nord: und Südjeite duch das Erite 


früher 605. Sonntags ojfen bis 12 Uhr. Tel.: 43 
8d z* 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Gefudt: Ein feloititändiger Mäder fircht Stelle an 
Brot. Kann auch gut an Cafes arbeiter. Adr, F. 
504 Abendpoſt. tja 


Geſucht; Ein junger Butcher jucht Stellung. 763 
Augufta Str. 

Geſucht: Tüchtiger deutſcher Butcher ſucht Stel: 
fung als Shoptender oder Wurftinacher, wäre auch 
geneigt als Partner zu geben. Ade. N. 291 Abend: 
poſt. 

Geſucht: Ein ‚„Mann wünſcht irgend eine Be: 
ſchäftigung. Iſt Car er. Verſteht auch Porter-Ar— 
beit und kann mit Pferden umgehen. S. Schmidt, 
158 Ohio Str., 4. Fiat. 


— e ——— — —ñ —ñ —ñe—⸗— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
_ (Anzeigen unter, diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Wäſche ins 
wajchen. 675 78, M 


Geſucht: 
Stelle als 
Geſucht: Tüchtige erfahrene Frau ſucht Platz als 
Haushälterin, 100. jelde etwas Möbel mitbringen 
fann. Drei Tage vorzufprechen. F. Gieie, 160 
Mather Str. 


Haus zu nehmen. Gut ge— 
ty Str., hinten, oben. 


Frau in den Vierziger Jahren wünſcht 
Haushälteriu. Adr. N. 287 Abendpoſt. 


„Gejucht: Es iſt längſt bekanut, daß Veritas, 13 
N. Clark Ste., die beſten deutfchen Mädchen koſten— 
los liefert. 

Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle 668 S. Union 


Str. 


Geſucht: Eine, ‚alleinftehende Frau, tüichtige 
Scheiderin, ſucht Arbeit in und außer dem Hau⸗ 
ſe. 847 N. Wood Str., früher Lincoln Str. 

Geſucht: Frau ſucht einige Plähße zum Waſchen 
und Reinemachen für einige Tage in der Woche. 
825 Melroie unten, hinten. 


Gejucht: Auſtändige Frau mit kleinem Kinde ſucht 
Stelle als Haushälterin in reſpektablem Hauſe. 
= An 2 
Frau Perl, 353 Ward Str. 


Geſucht: Wälhe ins Haus zu nehmen. 164 Dr⸗ 
Hard Str., hinten, oben. 


Geſucht: Ein Mäpddhen von 17 Jahren fucht 
Stelle für Hausarbeit. B Rees Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit den Tag 
über. 393 Webſter Ave., bite, oben. 


Geſucht: Erfahrenes Mädchen wünſcht Arbeit bei 
einer Schneiderin. 464 W. Superior Str., hinten. 
oben. imo 


Str 
Str., 


Geſucht: Geübte Schneiderin wünſcht noch einige 
Kundſchaft für in und außer dem Hauſe. 342 6. 
North Ave. mdoſa 

Geſucht; Eine, alleinſtehende Frau fucht eine 
ſelbſtſtändige Stelle als Haushälterin. 519 R. Clart 
Str., unten. dia 

Gefuht: Saubere deutihe Mädchen für Haus—⸗ 
und Küchenarbeit jtet3 zu haben. 599 Wells Str. 
2no, mine, im 





Geſucht: Gebildete Wittwe jucht Stelle al3 Haus: 
bälterin bei gutjituirtem Herrn, Briefe erbeten unter 
F. 517 Abendpoit. fia 
Geſucht: Frau in mittleren Jahren, erfahren im 
Haushalt, ſucht Stelle als Haushälterin. Mrs. R. 
21 S. Peoria Str. fia 
Gejuht: Erfahrene Wittwe, qute Köchin, ſucht 
Etelle. 540 Blue Island WUve, 3 Treppen. fia 


‚Gejuht: Erfahrenes Mädchen wünscht Arbeit bei 
einem Echneider. 464 W. Superior Str., binten, 
oben. fia 


Tüchtige Dienftmädhen find jederzeit zu haben. 
373 Garfield Ave. mdfia 


Hausfrauen finden jederzeit gutes Dienſtper ſo⸗ 
nal bei Dirs. Julie Levy, 586 Blue Island Ave. 
24oflm 


Heirathsgeſuche. 
Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Aunger gebildeter Geſchäftsmann, 
Jahre angeliſch, mit Vermögen, von 
utzahlenden ichäf und wohlhabenden 
Eltern wünſch vermögerden Dame 
zu verheire wu Offerten mit Ans 
gabe der tifle unter 3. €. 303 
Adendpoft. Agenten verbeten. 


Heirathsgeſuch: Ein ſolider und arbeitſamer 
Mann (36), der gerne ein Keſtaurant oder Laun— 
dry: Geihäft anfangen möchte, jucht die Belauite 
Icaft eines braven, arbeitiamen ädhens oder 
Wittive gleichen Alters zu machen, tm bei gegen— 
jeitiger Zuneigung zu beirathen, - Briefe bitte zu 
rihten an 8. 178 Abendpoft. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Englisch lejen, jchreiben und jprehen in 30 Lektio: 
nen lehrt Herren und Damen (einzeln oder in 
Klaffen) gegen mäßiges Honorar Prof. Moeller, 
08 N. Hulito Str. 


Englijihe Sprache für Kerren und Das 
men in Kleinflaflen und privat, jowie Buchhalten 
und Sandelsjächer, befanntlih am beften gelehrr um 
N. W. Bufines College, 92 Milwautee Ave., nahe 
Laulina Str. Tags und Abends. Vorbereitung zur 
Sivildienftprüfung. Begiunst jcht. Brof. George 
Jenſſen, Brinzival, 16n,ddia* 

Wie Engliih man ipricht, ichreibt und lief, — 

Wo lernt: man’s feiht in furzer Frift???? 

An der Sdrachſchu le für Eingewanderte, 646 N. 
Halfted Etr., Ede Clybourn Ave. Tag und Adend. 
Privat und in Slaflen. Schulgeld mäßig. Ans 
meldung jederzeit, auch Sonntag Vormittag. 

l4nolm, jmmi 


Gründlicher Zither-⸗, Guitarren- und Mandoli—⸗ 
nenzlinterricht ertheilt Fräulein Dora Müller, 251 
DW. Chicago Ave, 

Gründlichen Zitherunterricht ertbeilt ©. Herz, 
815 W. 12. Str., nabe Lincoln Str. Mjährige Ers 
fabrung, nur als Teprer auf der Zitber. Gibt Ga» 
rantie für Erfolg. --16n0 
—— —— —ñ — —— 

Aerztliches. 

Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort) 

Br. Daniels, Spezialiſt für Bandwurmad⸗ 
treidbung mit Kopf, umter Garantie, ift von ſeiner 
Reife nad dem Dften zurüdgefebrt und iſt wieder 
für Jedermann in jeiner Office, 32 Dipifion 
Str., nahe Sedgwid Str., zu jpreden. Die Bors 
süglichfeit jeiner Heilmittel für Magenleiden jever 
Art (jelbit veraltete) ift jtaptbefanut. Koniultation 
toftenfrei. —0de;,nija 

Gejchlechts · Haut: und PYlutfrankpeiten nad deu 
neueften Methoden jehnel und fidher geheilt. Sa= 


De u aaa o e Ehlers, 18 Weüs 


| Zu vermiethen: 


6043 Juſtine 
fia | 


math und guter Kohn. Nähes 


| Wisner, 69 D 


10uolw | 


eingewanoer= | 
bhos | — 
bem Lohn in feinen PBrivatfamilien durch das deurs | 


Zuolm | 


I halten, 538 Carroll Wve., 


Kindermädcen erhalten sofort | 
gute Stellen mit hohem Xohn in den feinften Brivats | 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 da8 Wort.) 


Zu vermietben: 3 ihöne Wohnzimmer im Bafıs 
ment. $4.— 19 PBomell Park. 


Zu vermietben: Smei 6 Simmer: Flat: mit Gas 
und Bad, und zwei 5 Simmersflats, billig. 45 
PBotomac Uve,, Ede Wafhtenam ve. 


Zu dvermietben: Schöner großer Store mit Baſe— 
ment und Pferde:-Stall. Mietbe $10. Rahzufragen 
109 Moffat Str, nahe Weitern Une. 

Zu vermiethen: Bridhaus mit Store, 5 Zimmer 
und Arbeitsraum für irgend ein Gejhäft pafleno 
billig. 1400 N. Halited Str. 


Zu vermiethen: Meatmartet, billig. 310 Sepgwie 
Str. Imdi 


Zu bermiethen: 
Gallerie, billig. 154 Clybourn Ave. 

Zu vermiethen: Butcherſhop mit Firtures, gute 
Geſchäftsgegend. 1788 N. Weſtern Ave., nahe Bel— 
mont Ave. 





Zu vermiethen: Baderei mit Brickofen, billig. 315 | 


Hudion Ave. 
gu vermiethen: 6 Zimmer, moderne Ginrichtung, 
mit oder ohne Stall. 507 Nacine Ave. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer. 759 Davis Str., Hinz | 


ten. 


für Reftaurant 


zung, günftige Yage 
32 Se.’ tr, Näheres Zimmer 


332 W Str. 
Wajhington Str, 


507, 172 € 


Zu vermietben: 4 und 5 Zimmer 
Damnrheizung, Nanitor im KHauje. Micthe 
per Monat. 330 bi5 336 W. 12. Str. Näheres Zim— 
ler 597, 172 &. Waihington Str. dd;a* 


mit 


yon: 4 und 5 Zimmer ats, billig, 
an 746 und 750 N. Paulina Str, cin 
lot jüdlih von North Ave. N 

172 E. Waihington Str. 


Zu vermietben: Store im Ganzen oder getheilt, 
mit Eingang von zwei Straßen. 152 North 
und 300 Elybourn Ave. Nahzufjragen Zintmer 507, 
172 €. Wajhington Str. ſdde 

Zu vermiethen: 4 und 6 Zimmer Flats. 163 Ra— 
cine und 162 Webjter Ave. $3 und aufwärts. 


earborn Str. 


Zimmer und Board. 


Zu vermieten: Yrontparlor. 135 Hudſon Ave. 
Verlangt: Anftändige 


3 Hein, 462 Wells 


beiles Zim 


Zu vermietbe i r 
Oakley Ave. 


für Kleidermaderin. IT N. 
2 möblirte 


nahe Aſhland Ave. 


Zu vermiethen: 


Frontzimmer, 


Zu vermiethen: Ein freundliches 
Gas und mit 
land Ave. 

Ver 


Wittwe wüuuſcht 


port Ave. 


Zu vermiethen: 

Herren. 
Anſtändiger W 
ard. 97 St 


-ı Sirmg 


Zu vermiertben: Möblirtes Zimmer 


warmes Zimmer, 
4 


ermietben: Wlleinitche Wittwe 


Schlafzimmer zu ve ea: 1 


Verlangt: Ein Noomer. | 

Zu vermiethen: 2 beizbare Zimmer für 
fihe Männer. 293 Sedgwid Str. 
vermietben: Schönes FyrontsBettzimmer mit 
7 Drdard Str., 2. Flat. 


> 


Zu vermiethen: Frontzimmer an 2 Herren. 472 
\ ei { 
Wells Str. 
Zu vermiethen: Ein Front-Bertzinmmer für wer 
Herren, mit oder ohne Board. 313 Larrabee Stre., 
3. Flat. 

Zu vermiethen: 2 Frontzimmer möblirt 
unmöblirt. Billig. 177 Clybourn Ave. 


oder 


Zu vermietben: Großes Zimmer für 1 oder 2 
Herren, bei alleinſtehender Wittwe. 374 N. Braut: 
lin Str. 


Zu vermietben: 2 möblirte Zimmer für Hausbals 
tung, jehr billig. 544 Scedgwid Str. 


Berlangt: Ein oder 23 Herren, helles warmes 
Frontzinmer, met oder ohne Board. 36 Mohanf 
Str. * 

Zu vermiethen: Helle warme Zimmer bei Wittwe. 
14 Biſſell Str., hinten, oben. 

Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer 
leichte Hausarbeit. 1035 Milwaulee Ave. 


Zu vermiethen: 2 möblirte warme Zimmer, 
woöchentlich. Nachzufragen die ganze Woche. 88 6. 
Huron Str., oben. 


Zu vermietben: 2 möblirte Frontzimmer an zwei 

Herren. 39 Wells Str. BE 
Zu vermieten: Frontzimmter, an ein oder zwei 
Männer. Auf Wunjch Federbetten. 882 Dania Ave. 
im kleiner 
nahe North 
d)a 


Boarders 


Verlangt: 2 Roomers oder 
Flat, 


Familie, 478 Larrabee Str., 3. 
Ave. re ee 
Verlandt: Boarders. 703 N. Lincoln Str. fia 


Verlangt: Eine alleinſtehen de ehrbare Frau oder 
Mädchen findet billiges Yogis und gutes Heim. 330 
Bladhawf Str. jja 

Zu miethen und Board geiudt. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 





Nuhiger Mann fucht einzelnes möblirtes Zimmer, 
billig. Adr. F. 508 Abendpoſt. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents dad Wort) 


Die MieDowell franz. KleidersZujchneidesAtademie, 
Rew Yorf und Chicago. 


Die größte und beite Schule für Kleidermacen 
in der Welt, 


Die berüihinte MeDowell Garment Drafting Mar 
fhine bat aufs Neue ihre Ueberlegenheit über alle 
anderen Methoden des KleidersZujchneidens beivies 
ex und erhielt die einzige goldene Medaille und 
böchfte Anerfennung auf der Mid Winter Fair, San 
Franzisto, 1894. In jeder Hinfiht das Neuefte, allem 
voraus. An Berbindung mit unjerer Zujchneideichule, 
wo Mir nach jedweder Mode Icheen, haben mir 
eine Nähe und FiniibingeSchule, in weldher Damen 
jede Ginzelbeit der Kleidermacerkunft vom Gins 
fädeln der Nadel bis zur SDerjtellung eines vollitäns 
digen Kleides, Heften, Drapiren, Zujamnnıens 
ftellen von Streifen und Gheds, erlernen lönnen. 
Schülerinnen mahen während ihrer Lehrzeit Kleider 
für fih jelbit oder für ihre Freundinnen. Jetzt iſt 
die Zeit, ſich auf gutbezahlte Plätze vorzubereiten. 
Gute Plätze werden beſorgt. Tadelloſe Muſter nach 
Maß geſchnitten. Sprecht vor oder laßt Euch ein 
Modebuch und Zirkulare gratis zuſchicken. 

The MeDowell Co., 78 State Str., Chicago,. IM. 
5. und 6. Stockwerk, gegenüber Marſhall Fields. 
AUleganders Gebeiwpolizgeiigem 

tus, 8 und 95 Fifty Uve, Zimmer 9, beingt ir» 

gend etiwvad in Gijabrung auf privaten Wege, unters 
fuht elle unglüdlihen Familienverhältnifie, Ehe⸗ 
ftandsfälle u. j. w. und famnıelt Beweife. Diebftähle, 

Räubereien und Schiwindeleien werden umterjucht 

und die Schuldiger zur Nedenichaft gezogen. Ans 

fprüdhe auf Schadenerfag für Verlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfoig geltend gemadt. Freier Rath 
in Rechtsiahen. Wir find die einzige deutihe Pos 

IzeisAgentur in Gbicage. Gonntags ofen bis 2 

Uhr Mittags. 2m* 
Löhne, Roten, wtetben wm Shuls 

den allee Art fchnell und fiher kollektirt. Keine Geo 

bäbr wenn erfolglos. Orfen bi3 6 uhr Übends und 

Sonntas bi3 12 Uhr Mittags. Deutih und Engs 

liſch geſprochen. Unilij 

Bureau ofLam and Enlfection, 
immer 15, 16719 MWajbington Str., nahe 5. Ave. 

W. H. Young Advotat, Frig Schmitt, Ernftible. 


Löhne, Noten, Miethen und jchlehte Schulden al: 
fer Art Sofort kollektict; jchlehte Miether binauss 
gelegt; feine Bezahlung obneErfolg; alle Fälle wer- 
den prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bi 11 Uhr. Engliih und deutidh geipro> 
den. Empfehlungen: Erfte Ratiomalbanft. 76-78 
Fifthb Ave, Zimmer 8, Otto Rees, Stonftable, €. 
Arnold, Rehtsanmalt. l4nolm 


Uns und Verkauf von Geichäften, Geld zu .ver: 
feiben. 109 Randolph Str., Room 809. Zu jpres 
hen von 11—2 Uhr. 

Kleider gereinigt, gefärbt und reparirt. Anzüge 
81 Hoſen 40 Gent3, Dreſſes 81. Winterüberjicher 
zu verfaufen. Frenh Steam Dye Works, 110 Mon— 
toe Str., (Columbia Theater.) Noklm 

Der ſchnellſte Weg zum Reichthum! Man ſpekulire 
in Weizen. Kleine Einlage, großer Erfolg! Aufträge 
nimmt entgegen Hermann, 15 Rialto Building, Chi—⸗ 
cago. 15oflm, dojadt 

Plüfchmäntel gereinigt und übergemadht nach neue= 
ftir Mode. Herrenanzüge gefärbt für 2, Damens 
Heider $1.25. Kraus’ Färberei, 39 S. Halited Str., 
nahe Eongrek Sir. fia 


Ein 10 Monate alter Kuabe Tann adoptirt wer⸗ 
den. Vorzuſprechen 1310 N. Paulina Str. 
Mrs. Kohn wohnt jetzt 4417 E. Rorth Ave., nahe 
Wells Str. (früher Sedawick Stri), 1 Treppe. 
— 12rolm 
Mıs. Margaretd wobnt 642 Milwaukee Ave. 
Aotlm 


Gefhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Schmied over Wagenmacer. 
Elybourn Blace. 


 Rartuer rg 
Zu erfragen 141 h 


Alteinftehender Mann jucht Partnerin für ein Res 
ftaurant. Mor. U. 50 Adendpoit. & 

Berlangt: Ein Partner mit $500—81000 fr et: 
uen Vaintftore, VBeite Lage in der Stadt. Udrt. 8. 
163 Ubendpot. - 


16 Fahre alte Photographiiche ! 


———— — | 
Laden, 18-80, mit DTampfher: 
oder Grocey. | 


dpja® | — verlaufen: Guter gangbarer Meatmarket. 217 | 


Ape., | 


Wbert | 


9ulw | 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das. Wort.) | 


Zimmer zum Sauss | 


Bad, mit oder ohne Woar 259 Gleves | 


| 
| 
| 


| Mädchen 


| 


Geſchãftsgelegenheiten. 
Anaeiaen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Worr) 


Zu derkaufen: Sandgeſchäft und Eintichtung, be— 
ſtehend aus Flachbooten, Sanddumpen, Dampf-He— 
beirabn und. vollftändigem Zubehör, in beitem Zu— 
ftande,  fonwie auch adıttauiend Yard Sand, am 
Dod an der RortbApe.=Brüde. Tiejes. Geihäft bar 
einen großen gemwinnbringenden Umjas, fefte Runde 
ihaft, und ınuß billig verfauft werden, um eine 
ErhichaftSungelegenbeit abzumideln. Goodwin & 
Eo., 145 LaSalle Str. 

Zu verfaufen: Billig, aanze Ginrihtung von Canz 
dDy= und ZigarrensQtore. Aug. Zichn, 66 Wendel 


Sir. 


_ Zu verfaufen: Wegen Krankheit, ein _erfter Klaffe 
fh bezahlender Saloon, im unteren Gejchäftstheil 
der ‚Stadt. Nur Taggeihäft. Apr. 8. 171 Abend 
poſt. 





Zu verkaufen: E ut etablirtes üß Zimmer Ho: 
mit großem on, vollftändig, zu günitigen 
ufragen bei Geo. D. Hofimann, 





Zu verfaufen: SKaffeeroute mit VBierd und Was 
gen, billig. 3 Flournoy Str,, oben. 
Zu faufen geiucht: Abendpoftroute, Nahzufragen 
8901 Buffalo Ave, Peter Graf. 


Zu verfaufen: Gut etablirte!g Mufik: 
tionergeichäft. 1133 Milwaufce Ave. 


Diviſion 


Str Fritz Keller. 


er : Saloon, alter 
chere Exi hat anderes 
ft. 1579 Elito 


Store mit irtures, mit | Tb 


te3 Flat kau—⸗ 
dpoſt. 
| 


i Abe 


nit Wurſt-Einrich⸗ 


Wincheſter Ave., 


t mit guter Kundſchaft. 


Candyſtore, we-⸗ 


D⸗lf Bäcke⸗ 
Backe⸗ 


Delikateſſen-, 


Stock. Nachzufragen 


ehr aut gebe 
mu 1 
na 


t Wurjtmachers&tns 


n Bedingi zu 
i der Ameriean Brewing 


moha 
krauk⸗ 


rei mit Haus und Lot, 
707 CEClpbourn Abe 
Nachzufragen 24 Lar-⸗ 


Zu verlaufen: Milchroute. 


rabee S 

Zwei gdutgelegene Saloons ſind 
v 

billig zu verkaufen. Nachzufragen V. 


loon, 163 Adams Str. 


frantheitsbalber 
Doaks S 


10n01w 


ien das Zuſchneiden un 
nach der ſten und beſten Methode in 
erlernen, ir ßmaking Parlor, 
Scedgwid Str, 

wid S 


nabe Sed 


dria 


Kaufss und Berfaufs:Ungebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2Gents Ja Wort.) 


Zu verfaufen: Gutes 


⁊ * * 
pfer, ſehr billig. 25 W. Diviſion Str. 


verlaufen: Eine vollſtändige Grocer-Einrich— 
billig, auch einzeln. Zu erfragen 1562 R. 
Str., Ede Dunning Str. 


gu 
tung, e 
Halſted D 


Finrichtungen m Ganzen oder 
ansbach, OL N. Halited Str. 


Muß verkaufen: Alle Sorten Store-Einrichtuns 
is, fjpottbillig. 386 Eleveland 


ven zum eig Pre 


Ave., nahe Cer 

— Firtures! Fixtures! — 
Neue und gebrauchte Firtures jür irgend welcher 
Arı Geihäfte in jeder Auswahl, jpottbillig, bei 
Nojener & Co., 254 State Str. 9nolw 
Zu verkaufen: 80 Yuk Eichenbolz Office Firtures, 
Nordoit:Fde Randolph und TDearborn Str, Con⸗ 
rad Bauer. fia 
Ausverkauf von billigen Belzröden für Grip: oder 
MotorsLeute. M. Bromberg, 198 G. Divifion Str. 
9novliv 


Bicyeles, Nähmalchinen z2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents dad Wort.) 


Zu verfaufen: Neues $60 Zweirad für $30. 508 
Wellington ve. 2 
Zu verfaufen: Gutes Bicyele, Jagdgewehr, billig. 
328 E. North Uve., binten. 
Zu verfaufen: Eine Wheeler & Wilfon:Nähınas 
fhine Nr. 10, paffend für Schneider. 87. 48 N. 
Aſhland Une. 


Zu verlaufen: Eine Nähmajhine. 190 Elybourn 
Ave., eine Treppe hoc. 

Ahr könnt alle Arten Nähmafhinen Taufen zw 
Wholefalepreijen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10, Digb Arm 812 meue 
Wilion $10. Spredt vor. ehe Zhr kauft. Bmz* 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Bauspaltun 3:Gegenftände für 3 
Zimmer, billig. 353 Ward Str, Sinterhauß. 

Zu verfaufen: Guter Heizofen. 218 Indiana Str. 

Mur verkaufen: Vorzüglicher Kochofen $10, Heiz: 
ofen $6, Bertitelle ORc, ErtenfionsTiih, Kommode, 
Barlor-Sct, billig. 346 North pe. im 
Pranos, mufifaliihe Inftrumente, 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
ur 855 für ein jchönes Rojewood Upright Piano; 
an monatlihe Abzablungen, wenn verlangt. 
Aug. Grob, 6 Wells Str. 
— —— —— —— — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein Pferd, billig. 1059 S. Leavitt 
Str. fia 
$35 lauft rotbe3 Pierd, fann von Dame gefahren 
werden. Nadhzufragen 975 Milwaufee ve. fia 





Muß verfaufen: 2 gute Pferde, billig, wegen 
Abreiie. 49 Rumſey Str., nahe Augufta Str, 


Zu verlaufen: Ein gutes 5 Jahre altes Bierd. 
829 Roscoe Str. 


$13 fauft gutes Bierd mit. Yugay, $3 Reitjattel. 
967 Elvbourn Ave, binten. 


Zu verfanfen: Billig, 2 gute Vierde, 2 einzelne 
Geihirre, 2 Springwagen, Top Bugg für $25, au 
Schuftd angenommen. 975 Milwaufee Ave. 

Zu verfaufen: Vierd für Grocery oder Butcherge> 
fhäft. SI N. Halfted Str. 


Bu verfaufen: Großes Pferd, billig, auch zuu 
Ehladhten. 324 RN. Aihland Ave. 

gu verkaufen: Pferd, Buggy und Gefhirr, $35, 
umd Delivergwagen $20. 80 N. Windheiter Ave. 


$12 kauft ein gutes WUrbeitspferd, keinen Gebraud 
dafür, jpottbillig. 336 Eleveland Uve., nahe Keutre 
Str. 


gu verkaufen: 2 gute ftarfe Urbeitspferde, jebr 
billig. 119 Modawf Str., nabe Norıy ne. 

$IS kauft Pferd, Buggy md Geicirr, aud Top 
Buggy, billig. 39 NRoscoe Str., Ede Robey r 
Zu der F ıw, Ziegenbod und mils 
ende Ziege. 371 Didens Uve., naye Kimball Ave. 
830 Taufen Topmwagen, $25 Wagen. 
Maunsbach, 991 N. Halfte Str. ar 

Zu verfaufen: Zunge BernpardinersQunde. 115 
Cleveland Ave. EN 2 

Zu verkaufen: Verjchiedene Sorten Kaninen, bil: 
fig. 8 Menominee Str., nahe Wells Str. 


Zu verkaufen: Gu 


offenen 


Zu verlaufen: Rauarienvögel, gute 
Eorzell Str. F 

Muß verkanfen: Gutes ſtarkes 
ſchirre, Wagen und Pughunde, 
ſon Str. 

Zu verfaufen: Ein gutes SedertopsBuggy, ſeht 
billig. 5 W. Divifion Str 
gi 2 Harzer Kanarienvögel, gute Sän: 
Weibchen, 45 Cents. 173 W. aus 


Si 
> 


"Zugay, $12, Ge: 
billig. 554 Dids 


Zu verfaufen: 
ger, $1.50, jowie 
ton Str. F 222 re re Fi 
nanarienvögel zu verfaufen. 08 Varnell Ave 
hinten. dfja 
Zu verfaufen: 2 junge Ulmer Qunde und zwei 
alte, in SW. P. Str. iono ĩw 

Zu verfaufen: Einjpänmersfoblenwagen, bandge⸗ 
J fait neu, zu eurem eigenen Preiſe. MW Wa⸗ 
EEE EN 9tolıo 
— Bagen, Buggiesu Geihirr- 
GB re. Die größte Auswahl in Chicago. Huns 
derte don neuen und gebrauchten Wagen und Buy» 
gies von allen Sorten, in Wirklichkeit Alles, was 
Räper bat, und unjere Breije find nicht zu bieten. 
Thiel & Ehrhardt, 35 Wabajih Une. Motlm 


Grobe Auswahl fpredender Tapageien, alle So: 
ten Singvögel, Goldfilde, Yaur.ıcm, Käfige, Yogels 
futter. Billige Breife. Ulantıs & Pacific Sird 
Etare. 197 ©. Mabijon Gir. nz? 


35 MW. Chicago | 


10novlw | 


lOnolıo | 


63 WisconfinStr., | 


Plod-Wiegemefler und Stos | 
a 


vollftändige Grocery: uud Delifas 
einzeln. | H 
ı Alle auten ehrlichen Deutichen, fommt zu und went 


Grundeigenthum un» Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort) 


Eine gute Gelegenheit, eine Heimath dıtig und 
auf leichte Ubzahlungen zu kaufen. Spreht am 
onntag in meiner Office vor und jucht Euch ein 
Haus’ aus, ih will var dem Mint: vorauper und 
nebme niedrige Breiie, 5 Bimmerbaus 21600, 9 
Simmerhaus $190, nahe Waplemaoı Station und 
Elton Ave. Electric Gar? me, 1735 Mil. 

waulee Ave., oder Ede Belmsnt und G!tın Apr. 
19jp,dofria® 


Zu verkaufen: Eine Heimatb für 5100 Anzablur 
und $15 monatlih. Neues Sau: mit 8 3 
Fuß Front, nabe Wilmette Station der 
W. R. R.; Jurnase, Badezimmer u.f.w. Preis mı 
81875. 2. 9. Yurnette, Cigenthümer, Zimmer 5 
Tacoma Building. 
gu verkaufen: Nr. 777 Gitard Str., Prid‘ Sans, 
4 Flats, ausgezeichnete deutihe Nahvarihait: Vreis 
nur 84750. SO Baar, Reit auf leichte Abzahlu b 
©. 2. Burnette, Eigenthümer, Zimmer 5ll ITacoma 
Building. 





Zu derfaufen: Ein Süd Evanfton Heim zu ſeht 
günftigen Bedingungen. Deutihe Nahbarihaft, nahe 
Galvary Station der €. und N. W. RR und 
€. M. & St. Paul R. R., nur 2 Blod3 bis zur 
elektriichen Bahn. Das Haus enthält 8 Zimmer, 
Furnace und Badezimmer. Die Yauitelle ift 170 Fur 
tief. Treis nur 32,6%. 8500 Baar und 20 monats 
liche Abzablung. 9. 2. Aurnette, Eigenthümer, Zim 
mer 5ll ITacoma Building. ja% 
. == "See Be A— 
Wir haben ſeht viele Geſchäfts⸗— und Privatyäu 
fer und Yotten zu verfaufen oder zu vertanichen. GE 
Sreudenderg & Eo., 12 W. Divifion Str. i 
24of,jadd, im 
an der 92. und College Str. 
billig zu verfauien. Auch 
s. Duwalt, Rechtsanwalt, 716 


Fruchtbares Farmland von 
auch einige improbed Farms, u 
und | t, don SS Der er. 

Som ) School Str, oder MWagnig, 18 
N. Sarpent t 


Zu verkaufen: Haus und Lot. Bringt 12 Prozent. 
is 5100. 1100 Rokeby Str. 
: Eine gute Farm, 180 Ader mit 
e Gebäude und Frucht. 81800, oder 
Property. Adr. M. Artes 
Mauſton, Wis. 
3 und Lot. Nr. 732 Wells 
2 Stock und Baſer 
J. Ebener, Ml La 


Rachju⸗ 
Roscoe 


an Campbell, nahe Elſton 
1579 Elſton Avbe. 


alle Verbeſſerungen, 
Theilanzabluug. Weil 
748 Pelomnt Uve. 
chön e Cottage, nicht gang 
tig, 3) aller, nu® 
85 Yaar und $S monatlih. Joha Heim, 743 Bels 


mont Ave. 


Eine gut eingerichtete 40 Adıe 
und entar. Chas. A. Brillow, 
Zimmer 4. 


Zu vertauf 
Farm, mit Vieh 


ls Str 
9% Laſalle Str., 


Ueberſeht dies nicht! — 6 
Lot, B—1, an W. 6 ı 


us Flats an 
ft von Armitage Ave. Card, 33200, 
ngungen. Haberer & Deljofle, 9 Waſh⸗ 


u verfaufen: 10 Ader Farm für Hühnergucht 
oder Gärtnerei. 17 Meilen von Chicago. 3 Shobea 
Str. 

Zu verkaufen: Property, Saloon im Haus, oder 
zu vertanichen gegen fyarım oder Heines Property. 
Pinste, 1432 N. Wihlaud Ave. ins 


Geld». 
Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Gents dad Wort) 


Geld gu yerleiben 
auf Möbel, Pianos, Verde, Wagen u. f. m. 
Sleine Unleiben 
don $20 bis $400 unjere Epezialität. 

Wir nehmen Ahnen die Mübel nicht weg, wenn wis 
die Unleipe machen, jendern Hafen Ddiefelben im 
Ihrem Befik. 

Wir Haben das 
größte deutihe Gefyäft 
in der Stadt 


Aber Geld borgen wollt. Jhr werdet es zu Gurem 
Vortbeil finden bei mic borzujprechen, ebe Abe 
anderweitig bingebt. Die ficherite und auver läffigite 
Bedienung zugefidert. 

A. H. Frend, 


—W 138 LaSalle EStr., Zimmer 1. 


Chicago MortgageSoanGe, 
175 Dearborn Str., Zimmer 13 und 19. 


verleibt Geld in großen oder Meinen Summen, @ 

Hauspaltungsgegenftände, Pianos, Bierde, Wagen, 
fowıe Sagerhausjceine, zu fehr niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewünfchte Zeitdauer. Gin belies 
biger Theil des Darlehens ann zw jeder Zeit zus 
rüdgezahlt und dadurch die Zinjen verringert ivere 
den. Kommt zu uns, wenn Ihr Geld nöthig habt. 


Chicago Mortgage SosanGe, 
175 Dearborr Etr., Zimmer 18 und 19. 


oder Kapmarlet Theater Gebäude, 161 W. Mapifon 
Str., Bimmer 14. llap® 


x. Id zu leiden wänjde 
es ianos, Pferde, Was 
utjhen u j. w, jpredt vor vn 

der Dffice Der Fidelity MRortgage_ 

Loan Co. 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, 3m 
den niedrigften Raten. Prompte Bedienung, shne 
Deifentligfeit und mit dem Vorrecht, dab Gues 
Gigenthum in Eurem Befig verbleibt. 

givelityMortgageLoanGe, 
Snterporiet. 
9 WafhingtonG6tr, erfter Flur, 
zwijchen Glart und Dearborn, 


Wen 
oufM 


“ n 6e 
» 
ven, R 


oder: 351, 63. Str., Gnglemsod, 


oder: 9915 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
2lod, EüdsChicago. Sma® 


BVozu nah der Sü,,eite 
gehen, wenn Ahr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lager hause 
{heine, von der Northbmweftyern Mertgage 
goan Go, 465-467 Milwaufer Ave, Gde Ghie 
cago pe, über Schroeders Brugftore, Zimmen 
53. Offen bis 6 Uhr Abende. Nehmt Glevator. Geld 
rüdzahlbar im beliebigen Beträgen. 2mali 


850,000 zu verleihen auf Möbel, Btanos und Biere 
de Billige Raten. Deutiäe, nehmt Notiz biervon.— 
An den legten 10 Aahren hatten wir die gröste Loau 
Office in Milwaulee. Dieje gab uns Gelegene 
beit, die Wünjche der Deutichen gründlich Tennew 
zu lernen. Langer Kredit oder TheilsAbzahlungen, 
Mır nehmen die Sahen nicht fort. — Möbel Morte 
sage Lean Eo., Zimmer 308 Inter Ocean Gchäude, 
139 Dearborn EStr. 1j8 


Geld zu verleihen auf Möbel, Bianos und fouftige 
gute Sicherheit. Niedrigite Raten, ehrliche Behande 
fung. 534 Lincoln Woe., Zimmer 1, Late Biew. 





Geld zu verleihen zu 5 Prozent Binfen. 2. @- 
Ulrich, Grundeigentbumss und Geidäftsmatler. 
Simmer 71%, 5-97 6. Glarf Str, Ede Waibinge 
ton Etr. 17fe* 

Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hypothelen 
don 44 Prozent .am, theils ohne Rommilfton. Zims 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., Nads 


mittags 2 Uhr. Refidenz 42 Botomac Ave. Morgens. 
l5otlm 


Geld zu verleihen zu 5 Brogent. Keine Rommiis 
fion. Zimmer 4, 59 Ede N. Elart und Midigan Sir. 


10nob lw 
"grivatgelder zu verleihen, jede Summe, auf 
Grundeigentum und zum Bauen. gu 5 und 6 Dros 
zent. ©. Freudenderg & Eo., 12 W. Divifion Str. 
Nag,iadidob:o 
Zu verleihen: $15,000. Otto Wedert, Mapinoo), 
f., 12. Ave. und 2. Str. EEE 
Zu leihen gejuht: 8500 auf Ravenswood Propers 
ty, im Werthe von $5000, 1. Süpotoel, oder $1500 
auf Argyle Lots. Werth $3000. Udr. F. 529 Ubeno> 
poit. imo 
Geld zu verborgen: 500 und aufwärts. Wır 
haben Hupotheten mit 6 und 7 Brozeut Zinjen 
zu verfaufen. Befte Sicherheit. Ehas. A. — 
bon 





94 LaSalle Str. *— 
gu feiben geiucht: $600 auf erite Mortgage, 
Privatleuten. Adt. K. 180 Abendvoſt. x 
Geld zu verleiben auf Chicago Grundeigentbum. zu 
den billigften Zinien, bei Satı ler&S ta» e, 
Simmer 212 Roanote Gebäude, Südoſt⸗Ede LaSalle 
und Madifon Stre.. Ehicaso inc 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2Gents das Wort.) 
G. W. Duwalt, f Be 
Deutfcher Rechtsanwalt und Roter, (Früber Hiliss 
richter beim Landgerihte Dauızig. 
Zimmer 716 Schiller-Gebäude, 108 Ramdolpd Str. 
Rath und Rehtshilfe in allen deutihen und hieſi⸗ 
gen Rechtsjacen. Verlauf von Grundeigentpun. 
Ginziebung von Erbihajten. Ausfellung und Be⸗ 
glaubigung von Vollmahten. ldno2o 


Matbias Hup, 
Deuntidhe eAdpolatundRoter, 
50 Dearborn Str., Zimmer 209. 
Ale Arten Brozehe mit Erfolg geführt. Erbidaftss 
und Geid-Angelegenbeiten in UAmerifa und Deutichs 
land. Kolleftionen jeder Urt. Grundeigentbumss 
Uebertragungen. Wbiralt3 eraminirt. Ueſalj 


Yulius Goldzier. John 2. Rodger 
Goldzygier& Rodgers, Rebtäaumälie "° 


Suite RO Chamber of Commerce. 
Eüdofiside Waidington und LıSall GR, 
Zelephon 3100. 
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* 


( 
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 deöraucht an jedem Wochentag, bring Ruhe am Honnlag. 


Zeder brauscht’s gu "was Anderen, 

Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 
Zum Scheuern von Badewannen. 
Zum Keſſelſcheuern. 

Zur Beſeitigung des Roſt's. 


Zum Grabſteinreinigen. 

Zum Meſſer poliren. 

Zum Auffriſchen von Oeltuch. 
Zum Scheuern von Böden. 

Zum Weißmachen von Marmor. 


Zum 


Wocheutliche Briekfliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der in 
dem biegen Poſtamt eingelauſenen Briefe. Wenn 
Diejelven nicht innerhalb zwei Wochen, vom beutts 
gen Datum am geredhuck, abgeholt werden, erben 
fie nah der „Dead Ketter Officer in Wajhingten 


geſandt. 

. November 189%. 
—* Mr 
Manjke Martha 
Martſon Chas 
Maſſala Carmelo 
Maſchet Wenzel 
38) Dlay Jetta Mrz 
390 Meier Fauny Miß 
391 Melichareik Johann 
302 Mellenthin Dina 

Miß 
Meyer Fri bh 
Weyer Heinrich 
Muhlmann Eliſe 
Miß 
Mileweki W 
Miller Miß 
Minawerynszkiego 
Jana 

Miv Front 
Morawski Pawel 
Mourek Alois 
Mrvazka Arbiela 
Mullard F W 
Muſchallit Richard 
Navuszewiez Uern— 


hard 
406 Nawrodi W 
John 


4 Wenzil 
AS Nonmanı Franzis 
Bo⸗ 


Chicago, den 
Johannis 384 
385 
33 1 
387 


383 


241 Ahrenberg 
942 Apelbaum Weier 
243 Urolt Karl 
24 Awiſausty 
245 Bach Franz 
316 Bach IEtto 
247 Vach nan Anton 
248 Backer Paul 
zu Bagdonufia Waro⸗ 
nita 
20 B Bene viez 
251 Jan 
253 \ Autonie 
253 Bants Gus 
24 Barenſtein Max 
255 Yartelt Wilbeim 
56 Becherer Moritz 
7 Becker Ludwig 
55 Beranek Anna 
Berleß Loniſe Mrs 
Beyer A 
Biesgzczad Jan 
Blicholz Jen 
z Blodel Genilde 
204 Bollman YJob.ı 
205 Lortowsfi PBiote 
266 Borutzti Lorenz 
7 Brandes Albert 
z Breſewitz Claus 
au Ami Scebaitian Mrs 
Burezitowski Mar⸗ 409 Niemezmoswicz 
tha niface 
Gerodi Joze 410 Novobielsti 
2 Chaufe WM ect all Of Heury 
73 Ghod Joha m 412 Bacher E A 
Gijowsfi Solch 413 Yafan Samuel 
5 Elivedenee Wi m a 414 Pant John 
Sohn Youis 415 Bavlicet Bratislam 
Sofic Antonio 416 Pecker P 
Gapezara Janos 417 Petuchazy 
Dry Majami 418 Pizttiewicz 
Dianozty Floz law 
Dojar Jaunos Piernik 
Dudret Chas Piſarik Joſef 
A Plum Joſef 
Eck Jakod 2 Pobnda Frank 
5 Edelmann A Potyrata Jozef 
286 Ehlers U Preizlow lies 
7 Eiſenman Anna Frau 
288 Eugelhardt Annga 425 Preuß 
28 Erikſen Erik 26 PBrerier Wartin 
Ernſt Jakob 7 Bulasfi W 6 
Fakbender 28 Onediian Gotthard 
Bectaw Jan ) Rahdenburg Heury 
Feldon, Jigat Radomska Antoni 
Feuſte ce 9 echtorig Jan 
205 Friſch Jol Redlarski Jatob 
6 Begs Reinhold Karl 
97 Shi Neupfee W A 
us Glaffer Robinſon L 
209 Glende Roeſchlein Chriſtoph 
300 Goebel Henury Rogalski Jacob 
Goetze Emil 8 Roſen Philipp 
2 Goldſchmidt Herman 439 Roſenbera M 
303 Golembisſski G Roth Fred 
Golus Jochan Rydow Jan 
305 Gouta Katarna 2 Sabden C 
300 Getowske A 443 Saroch Emil 
7 Grobarezyk Walenty Sawadzki Ferd 
308 Gramada Jan 445 Sawidi W 
30) Gramow M Ars Schaefer Oscar 
7 Schon Benedikt 


Grange Cetto 
Grenberg S () 8 Scheithauer, Paulina 
J Schildei Theodor 


2 Greig A 3 
3 Groger Guſtav Dr Schmidt Claus 
Schmid Dr 28 


Grygiel Wijeiech 
2 Sähmickſel Inſius 


15 Haas 
Ama Miß 453 Schneider Armand 


Hagenow 
7 Hanſen Miitchel 54 Schneider Otto 
5 Schniter John 


318 Hausdorfer Richard 
319 Hawrijta Jozef Schonnigh Hermann 
Schroder Chali 


Jo 
20 Helfand D 
lHermanowis Inlijan 458 Schulß John H 
322 Heyer Dina a Schulz Katharina 
323 Hineck F Schulß Laura Frl 
Hirſchowich Schumacher Guſtav 
325 Hirt Fred Schuhmacher Robert 
326 Hofler Fred 3 Schwark 5 
7 Solinger M Be Sieraszewsfi Prant 
na 5 an mn GE x 
Jange 
Amiela 
Serepan 
Mathil⸗ 


M 


Jan 393 
394 


395 


396 
37 
398 


399 
40 
4ul 

402 
403 
44 

405 


Sozef 


Stefan 
Wladis⸗ 


419 
420 
dal 
423 
424 


Fraueiscet 


Anton 


Michel 


2232838 
IT ste 0 — 


Wilhelm 


Be Pe ba dB Da En ba oda WB eb 


Ike 
Miß 


Horn Chas 
329 Huonder B 
Hutt Emil 
Hyman Mar 
Xbber Franz 
Siaacjon H 
JIwanowski 
5 Xacob8 Abe 
> Aumpolsfy 
Jankowska 
fa 
Janoſaak Farkas 
339 Jormus; Marcin 
Jendraſiak Jan 
Nompolsty Herrn 
3 Jonajli3 DOuton mod 
3 Jung Johan Szewezph Jozef 
Kaliſch B 481 Supartowsti Stan 
345 ſtantor Vaclav 3 Sztorc Tomas 
45 Ra ı Wojalia Teichgrecber Robert 
Anton Thal Mathilde Miß 
Stiepan > Ufer Wild 
lomeja 35 Urff Sophie Miß 
Alban Urs Jozef 
elewsti J 33 Varwert Wın 
Kleemanu Friedrich 4899 Vnik John B 
353 KlAmezak Stauislaw 49) Vittali Otto 
Knapp Ch 491 Voß Johan 
355 Knappe Otto 92 Wallendorf 
>56 Kohn oe 3 Walter 
7 Kolarit Jan Wanek Stefan 
Kotz Morris 5 Worzocha Michel 
35. Ronjal Auıa ’ Weber Vertda Miß 
Konist Karl 7 Wedvesl Wojtech 
Krauſe Edward Wegrzyn Jatkob 
362 Kruva Jedrzej Weizdzinnaczi 
363 Kukla Michael ſta zya 
Kuph Johann Wertheimer R 
305 Kurpiers Martha 02 MWertbeimer Negina 
Mıijirch Mme 
Rrobeton Nevrin 503 Weiely MWojtech 
Mik MWiedenhoft Albert 
305 Wierzbidi Nedrzer 
506 Wilga Inzef 
Mrs 507 Wirt Marta Ful 
5 — Bo zka Agnisz⸗ 


Aoleit Sozef 
Wunnenberg Ch J 
Zalewsfi Stans 


Miß 
* Bee 


de 
Splan G M 
Stabver Frik 
Stanko Anna 
Streuliug Anna 
Stritt "Erw (6) 
> Subr Theodor 
5 Subotis Antonio 
Sudia Waſil 
78 Swinka Jatob 
479 Szentjanoſi Zſig⸗ 


Peter 


AM 
Franzis 


Michaen 
Kathariue 


Na⸗ 


367 Lattovie Janto 
368 Lennmann L 
83600 Lenſing Louiſe 
Lings P 
371 Lerich X 
372 Lewin Jol 
373 Lewinsti Andrej 
374 Lies Albert 
375 Liihnansfy J 513 Zajarz Ya 
376 Locnty Mathilde : Yarpıfi Jedrzei 
Mlle Zieke George 
377 Lovinsfi John 515 Riefensti Wojeiech 
378 Luhko Ernlleſt 515 Ziesmanı Wan 
379 vng W 517 Zunan Jakob 
380 Machek M Mrs 518 Zucrak Frane 
SR Machnik Peter Zueniik Michel 
83 Macias zlieviez Jozer 529 Zwickl Andrei 
383 Majeandwsty WeC 521 Zyvata Agnacy 


— — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Foloende Heiratbsligeufen wurden in der Offtce 
des Conntyelerks ausgeſtellt: 


Axel Anderſon, 
Thomas Griffin, 
Patrick Collins, 
Michael Car 
Alired Ander 
James A. 
Seldon W. 


Minnie Peterſon, 31, 20. 

Mary Cone Uy, 33, 30. 

Mary O'Heron, 23, 22. 

Mary Tearney, 40, 35. 

jon, Wugufta Garlion, 29, 3. 
Auderjei, Baagle Greiabten, 23, 2, 
Suelldader, Mathilda Rreael, 38, & 
J. Sharp, Helen T. Tapjon, 21, 18 
Thomas N. Gibbons, Mary Glennon, 2 

Bu d Honfinger, Mary S. Newell, 

Wawızyn Ziorkowsfi, Ratarzyına Givif, 27, 
Peter Moran, Annie Deiauen, 23, 20. 
George U. Davis, Florine 8%. Tinsiey, 
Albert 9. Re ler, Annie Firth, 24, 25. 
William Staffor, Anna Ların, 50, 44. 
Sohn Schaeffuer, Suſauna Thelan, 20, 18. 
John F. Kidney, Jennie Huntley, 39. 35. 
Vaul Boehm, Mary Pett, M, 18. 

Carl Schacht, Bertha Buedow, 46, 
Edward N. Nice, Alberta Waggoner, 
Karl Eros, Caroline Lenz, %4, 4. 
Henry Flasfe, Emma Weſter wald, 
Henry J. Gitzen, 


Lewis 


93 


7 


24. 


38. 
23, 8. 


9, 85. 
Sufan Roller, 27, 8. 


Bau⸗Erlaubunißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


2ſtöck. und Baſement BVrick Flats, 


Otto Beterfon, 
$3,000. 


„IH Hirih Str, 
awſon Wro®., ih. Brid Finter⸗Anbau, 197 bis 
Be N. Sale! Str., 8, n 
I. Kuchars Atöd. und ie Brick Flats 
155 Br Str., 54,00 
2. Green, 2itöd. uud Bajement Brid Flats, 1815 
Oatdale Ave, $4,500. 
I. D. Dolan, zwei Zitör. 
res uud WFlats, 4803 uud 4805 N. 
&8, 000. 
Sohn Franz, Ditöd. 
1988 Grenſhaw Str., 


und Pajement Prid Stos 


Slarf Str, 
und Bajement Brid Slate, 
$1,500. 

John Franz, Iftöd. mid Baement Brid Cottage, 
1016 Truiub ull Aven $1,500. 
. 9. Stewart, zwei Iſtök. und Baſement Brid 
Flats, 6830 uund 6332 Woodlawn Ape. 811000. 
DW. 9. Stewart, 2itöd. und PBajement Brick Wohn⸗ 
baus, 6019 Lexington Ave., 35,000 
ee 


Sheidüngsflagen 


wurben eingereiht don Qucinda gegen Geo. W. 
Sn wegen Zeunkiuht; Wgone gegen Claude 

Fohufton, wegen Verlaffung; Fred gegen Annie 
Bi fler, alias Sieber, wegen „Verlaffung wid Ebes 
druchd; Lore gegen Nacob Dozyer, wegen XTrımfs 
sucht, graujamer Behandlung und Ebebruds; Cars 

gegen Abraham Yriih, weren Berlafluug; Mas 

ifda gegen Iobır $. Werner, wegen Berlaflung, 
— Behandlung und Ehebruchs. 


were. | Bien 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





Brieftaſten. 


Sie Re mn. — tet Advokat, Sek 
Jens 8. EChriftenjen, Zimmer 50%, 
& 


ort Drarborn- Gebäude, 134 Monroe Eır. 
— Der Nechtsberather der Abends 


wenn Sie perjünlich vorjpredhen, 
uderjegen. 


der 


Wagdn er. 
poit wird Ahnen, 
die Angelegenheit ausführlich auseina 

K. D. 2. Ne 55. — Können wir wicht ent: 
ſcheiden ohne Ihre Statuten zu kennen. Wenn die— 
ſelben nichts darüber ſagen, iſt ohne Zweifel das 
Kalenderjahr Lemei int. 


UN. Die Veantwortung Ahrer fiinf ragen 
wilde nahezu eine ganze Spalte in Yı ſpruch neh⸗ 
men, wenn die Autwort eine erſchöpfende yein jollz 
te. Wir wollen. indefjen folgendes jagen: 1) Die 
Vereinigten Staaten liefern au Preußen Niemanz 
den aus, der einen betrügeriichen WBankerott be» 
gangen bat, e8 ſei denn, daß er ſich in Verbindund 
mit dem Betruge irgend eines Vergehens ſchuldig 
gemacht hat, auf welches hin Auslieſerung bewil— 
ligt wird, z. B. des Unterſchlagens amtlich an— 
vertrauter Gelder, der Urkundenfälſchung u. ſ. w. 
— 2) Das hängt von den Ne benumftänden ab. — 
3) Ein von der Staatsamwaltichaft eriafjener Sted: 
brief unterbricht Die Verjährung. — 4) Die Fordes 
rung muß hier wieder eingeklagt werden. — 5) Au 
beveglihenn&igenthum find bei einem alle uſtehen⸗ 
den Manne einhundert Dollars exetutionsfrei, ſeine 
ausſtehenden Forderungen, einſchließlich Lohn, kön— 
nen indeſſen ganz mit Veſchlag belegt werden. 

A. S. — Ihr Sohn iſt nicht für Ihre Schulden 
haftbar. 

Paul — Wenden Sie jih an den „County 
Treajurer“ dB betreffenden Gommtys, und erjuchen 
Sie ihn, Ihnen eine NE zuguschi den. 

3: DB: si Alter ift in 
Illinois geſe tzlich quf 14 für Mädchen uno 
auf 17 Jahre für Knaben deſtgeſe Kt. 

J. P. — Die Sade iit zu delifat, 
falten erörtert zu werden. Wenden 
jönlich aun unſeren Rechtsberather. 

W. S. — Das hängt von der Natur des Verbre— 
cheus ab. 

Hoehn. — Sprechen Sie bitte perſönlich vor. 

J. U. — Wir haben zu dem betreffenden Richter 
das Zutrauen, daß er die Sache zu Ihren Gunſten 
entſcheiden wird. Wenn nicht, dann haben 
zwaänzig Tage Zeit, um au das höhere Gericht zu 
appelliren. 


Das 


um im Vrief— 
Sie ſich per» 


=. 
it 


F ©. — Wenn die Frau Ihnen die Wahrheit 


| gejagt bat, ift der betreffende Anwalt ein Sıhwind: 


| Greenlcaf Ae., 
| ®. 


| Gebäulichfeiten 653 


Winona Str., 1364 Fub öitl. 





| Lincoln Ave., 
Courtland 


Aſhland 


ler. — 


— — — 


Der Grüuündeigenthumemarktt. 


Die folgenden Örundeigentpums s Uebertragunmgen 
in Der Höhe von 31000 und darüber wurden autlich 
eingetragen: 

Südweſt-Ecke Grand 
Blauton aun 3. E. Smith, 

Südoſt-Ecke Johnſtou Str., 

Voupolsfy, »10,250. 
Mouroe Str., 22—1U4, 
Ballagh an C. E. 


Ave., 464- 
*7, 000. 
48— 


1714, x. M. 

13. Place, 

9 Pony au 3. 

W. 
oner weniger, X. ©. 
$10,0W. 

Hermitage Ave, 291 Fuß ſüdl. 
25—125, Yumbermans Building and Yoan 
ciation an 3. Searııcy, 54,400. 

von Eouthport Wve., 
19—130, U. X. Brown an B. Noroeeit, 54,00. 

Lowe Ave., 185 Fub jünl. von 18. Str, 28— 
134, I. 9. Morgan an die Garden Eity E. X. 
and 3. Aſſociation, 83,500. 

Laflin Str., 198 Zub jünl. Str., 10— 
132, und andere Grumojtüde, %. Diron an 
M. D. Conover, *8, 000. — 

Dasſelbe Gruudſtück, W. A. Conover an A. W. 
zo, 38,000. 

Juſtine AÄve., Nordoſt-Ecke 48. Str., 50-124, und 
andere Grumditüde, 8. Wille au E. Ginf, 34,500. 

Seväutichfeiten 737 35. Str, U. Fitzſiumons an 
S. NRihardjon, 83,500. 

195 Fur jüddftl. von Aibland Ave., 

Vertboid au E. U. Wilds, 5,000. 

Str., Südoſt-Ecke Groß Ave., 24-9, 

J. Tauber au J. M. Bauer, 35,900. 

Ave., Nordweſt-Ecke 64. Str., 
A. Ottander an H. P. Myers, 820, 000. 

Greenwood Ave., 475 Fuß jüdl. von 0). Str., — 
151, E. Philipp an X. Grant, $7,000. # 

Walnut Str., 20 Fu dit, von Yincoln Etr,, 
24-120, 9. M. Crary an R. E. Gehring, $7,000. 

Maribfield Ave, 50 Bub ſüdl. von Wavelaud 
Ave, D-124, A. Lund an A. M. Loos, 8,90. 

Polk Str., 177 Fuß öſtl. von Kedzie Ave., 125, 
K. Vyron an D. Moran, *7, 000. 

Fullerton Ave., Nordoſt-Ecke Aſhland Ave. 48- 
125. Spez.-Kommiſſäre an GE. Wblih, jv., 8 
331. e 

Emerald Ave., 43—14H, 3. 
B. Indſon an M. 


100, 
mehr 
Rollins, 


von Addiſon Str., 
Aſſo⸗ 


von 88. 


W. 


Di⸗ 


22, E. 


54—123, 


Str., 


Siüpwelt:Ede 77. 
$1,500. 


E. Hunter, 


— —— — 


Todesfälle. 

Nahfoigend veröffentlichen wir die Lifte der Teuts 
den, fiber deren Tod dem Gejundheitsamte zwijchen 
deſtern und heute Meldung zuging: 

Garf Schwarze, 511 W. North Ave, 6 N. 

Anton Grom, 063 Emma Str. 

Ihoride Wurit, 142 GCanalport Ave. 

Bartholomae Fiicher, 148 Haltings Stt,, 

Ghreiitina Haufen, geb. Umboster, 34 8. 

Peter Jene, 34 W. 12. Ste., 57 3. 

m 
Chicago & Alton. — Veränderung 
des Fahrplaus. 


November 1896, ab 


43 2. 
60 J. 


Von Montag, den 16. 
wird der „St. Louis Limited“ Chicago 11:08 
Norm. verlaffen und in St. Youis um 7:08 
Abends ankommen, und der „Chicago 
Yimited“ wird @t. Youis um 8: 36 Morgens 
verlajjen und in 6 bicago um 4:36 Nach. 

eintrejlen. Die Nahrzeit it auf 8 Stunden 
redusirt. 

Der „Bacific Grprek“ verläßt Chicago ımm 

:00 Uhr Nacdhn., anitatt um 2:30 Nacını. 

—— & Alton Bahn, beite Yinie nad) 
St.Youis, Kanias Gity, Peoria, Dot Springs, 
Arkanias, und Tenver, Kolorado. 

Robert Somerville, General-Agent im 
Bafjagier-Departement, 101 Adanıs Str., 
Chicago, Ill. 


Marktbericht. 


Chieago, den 13. November 1896. 
Preiſe gelten nur für den Großhaudel. 


Gemüfe. 

Robt, $1.00-$1.50 per 100 Köpfe 
Blumenkohl. Te—31. per Korb 
Sellerie, 30-73 per Kifte. j 
Salat, biefiger, Be per Pinad 
kartoffeln, p—26 per Wufbel. 
Zwiebeln, 39-85 per Buihel. 
Rüben, rotbe, 40-50 per Hab 
Mohrrüden, The per ak. 
Surfen, IO—50e per Tutend. 
Tomatocs, 20-300 per Anfdel. 
Spinat, 25 per Kiite. 

gebendesGeftügel, 


Hühner, 7—8e per Pfund. 
Trutbühner, De per Pfund. 
Guten, 7I—8e per Phnud. 
Gänſe, H.00-$6.50. 
Nüfie 
Aıurtteruuts, 20-300 per Bufhel. 
Hickory, 60-75 per Bibel. 
Wallnüfe, 0—I0e per Bujdel. 
Butter. 
Beſte ———— 19% per Piund. 


Sähmal;. 
Schmalz, 83.35-83.63} per 100 Pins 


Gier. 
Friiche Eier, 20 per Dusend. 


Schlachtvieh. 
Beſte Stiere von 1230-1400 Pf. 44. 95 45. 30. 
FKübe und Färjen, 82.25-33.80. 
Kälber, von 100-409 Biuud, $3.50—$6.00. 
cafe, 83.10-83.30. 
Schweine, 83.40-83.50. 


Früchte. 
Birnen, 81.3 .50 per Faß. 

. Banane, Göc—$1.10 per Bu. 
Apielfinen, $3.25—$4.00 per Kifte. 
Aranas, $2. SH. 25 ber mw. 
Aepfel, 50c—$1. 75 per Fa 
Srone a, 81.50-86.50 per Kifte. 
Pilaumen, G0c—Töe per Rifte. 


Sommer: Weizem. 
November 79fc; Dezember 80%. 
Winters Weizen. k 
Nr. 2, hart, 80er; Nr. 2, roth, 8148be. 
Nr. 3, voth, 7õc. 
Mais. 
Nr. 2, geld, fr; Nr. 3, gelb, 22}—2Ukr. 
Noggen 
Nr. 2, 3Sile. 
Ger ſt e. 
Reue WVẽe: alte Whe. 
Hafer. 
Nr. 2, weih, 2%; Ne. 3 weiß. 18-19. 


"or 1 Timothy, $9.00-$9.50. 
Nr. 2. Timothy, 37.50-58.50. 


ein Yünjt der 


| vorzuftellen: 


„Ubendpoft, Chicago, Samitay, Den 14. November 1896, 


Billa Falronieri, 


Die Geihichte einer Keidenihaft 
Von Richard Bo. 


(Fortſetzung.) 


Uber die Neri hatte es anders ge⸗ 
meint, wie ich erſt duch Marias erreg- 
tes Fragen —* Die Neri meinte 
nicht eine rettungsloſe phyſiſche Auf— 
löſung der Prinzeſſin; ſondern einen 
ſeeliſchen KRrantheitsprogeh, für den te 
feine Hilfe möglich ja — menigftens 
ſchwerlich. 

Was mag es ſein, woran dieſes ſelt— 
ſame Weſen, „das nicht mehr Kind und 
noch nichi Weib iſt“ — ich rede mit Ma— 
rias Worten — unaufhaltſam zu 
Grunde gehen ſoll? 

Gehört aud; diejes Fremdartige lieb- 
liche Gefchöpf zu der langen Reihe mo- 
deiner Krrauengeltalten, Die ein neues 
Gejchlecht augmachen mit neuen Orga 
nen, mit neuem Nerveniyitem? Ward 
das Meib noch einmal aus der Rippe 
des Mannes geichaffen mit vollfom- 
men anderer Seele al3 mit der ewigen 
Evafeele des Weibes? 

Und ob auch Diejes nacdhgeborene 
Weib göttlichen Urfprungs und uns 
ſterblichen Geiſtes iſt? 

Ihr ſeht: ich habe wieder 
Neues zum Grübeln. 

Aſſunta Neri reiſte ab. 

Sie will im Herbſt wiederkommen 
und oben unter den Cypreſſen eine 
neue Rolle ſtudiren: „Wenn ich mich 


etwas 


bis zum Herbſt noch nicht todtgeſpielt 


haben werde...“ Wie viele Schidjale 
muß fie di$ dahin auf der Bühne an 
fi) erfüllen lafjen, wie viele Leiden- 
Ichaften, welchen Sammer, welche Ber- 
zweiflung ertragen — das ganze 
tyrium des liebenden leidenden, durch) 
Teine Liebe zu Grunde gehenden Mei: 
De. 

Unter den Eypreffen eine neue Rolle 
jtuwdiren — und mein Wlund tjt für im: 
mer beritummt! 

Wenn ich in meinem frühlingsfro- 
ben Fpregfenzimmer liege, zur Dede 
aufblide, wo in dem jtrahlenden ©e- 
wölk die liebliche blumenſtreuende Göt— 


tin erſcheint, ſo habe ich bisweilen einen 


ſeltſamen Traum.. Die Himmliſche 
greift in die Blüthen, nimmt daraus 
eine Blume, wirft ſie herab, trifft da— 
mi meine Stirn. Von der Blume ge- 
troffen, 
rede spieder — Ipreche ih zu allem 
Bolfe, verfiinde ich mit feuriger Zunge 
die Botfchaft des ewig Schönen, 
ten und Großen. 

Ein jeliges Traumbild, nicht vvadr 

Affunta Neri war aljo fort und ich 
hoffte täglich wieder geordneter und 
berubigter zu werden. Doc die Windg- 
braut, die der Befuch der Tragddin im 
mir mwedte, will und will fich nicht Te= 
gen. 

Sch Flüchte mit meinem Sturm in 
den AÜbendfrieden, den Maria um fie 


erfaßt hat, in ihrer Himmmelörube 
ftille mein inneres Zoben an ihrem 
Sciwejierhergen. Ste ijt, wie immer, 
gütig und geduidig, ıniid und jbark und 
wird mich gewiß wieder zur Ruhe brin— 
gen. 

Denn ich erkenne mehr und mehr: 
nicht die Villa Falconieri iſt mein Aſyl 
— mein Hort und mein Heil beruht in 
Maria! 

Sollte es mir gelingen, Marianos 
Tod konſtatiren zu laſſen — denn die 
Ueberzeugung ſeines Todes befeſtigt 
ſich mehr und mehr in mir — ſo wird 


heilvolle, welches zwiſchen uns beiden 
liegt, ſicher verſchwinden. 

Ja, ja! 
werden. 

Die Prinzeſſin von Sora ſah 
nicht wieder. 

Vielmehr: ich ſah ſie nur noch ein 
einziges Mal; aber ganz flüchtig. 

&s war oden auf Tusculum: unter 
batd der Telfen deim Kreuz. 

“Apage Satanas!” 


Der Böfe geht um unter blühenden | 


Giniter. 
4 

Die Windsbraut hat mich von mei— 
nem Eiland hinweg und in einen wil— 
den Strom geſchkeudert. 

Ich wehre mich, ich kämpfe mit den 
Wellen. 

Aber der Strudel hat mich ergriffen 
und mit ſich davongriſſen. 

Der Prinz von Sora beſuchte mich. 

Was hat dieſer Menſch ſich um mich 
zu kümmern? 

Ich bin nicht jeinesgleid yen! 

Sb Das auch einer ijt bon nee Ge— 


| —— Don der —— ‚der Ge⸗ 


och — doch — jung ge: | 
mefer;von allen®enüffen erföpft, und | 


doch 
und immer noch lüſtern: 


noch genußgierig; bereits entnerdt, 


Und dieſem nach engliſcher 
Mode gekleideten wandelnden Kadaver, 
diejeım traurigen Helden eines 
chen Kulturromang, 
Repräſentanten einer lebendig verfau— 
lenden modernen Mannheit wurde das 


unſchuldige unwiſſende Kind ausgelie— 


fert! 

Ich ſaß ihm gegenüber mit ſtum— 
mem Ekel, ließ ihn ſein Salonge— 
ſchwätz führen und verſuchte mir dabei 
was aus einer Mädchen— 
ſeele werden muß, die einem ſolchen 


Menſchen überliefert wird. 


Aber es läßt ſich nicht vorſtellen — 


es iſt moraliſcher Mord. 


Meine arme Maria und jeues ſelt— 
ſame ſüße Kind ſind in gewiſſemSinne 
Gefährtinnen; denn beide ſo ungleich— 
artige Frauenexiſtenzen haben in ſich 
den einen gleichen faulen und todten 
Punkt. Als ich e8 plößlich fah, war 
ich entfebt. Sch hatte Maria nicht hel= 
fen fünnen; und nicht zu Helfen, denn 
nicht zu „retten“ wird das andere 
Opfer fein. 

nd wie, wenn bie Welt von folchen 
moraliſch gemordeten Frauenſeelen 
wimmelte? 


Mar: | 


| Eine ftille 
wie Frühlingsluft. 





Gu- kommt es nieht 


„| darauf an, 
* | rein und ftill, 
| Großfein im Unglüc if ft beinahe Glück— 
ı Tichlein. Und wenn d 


| Natur ift. 


| Salonmanie 


jenes Dunkle, Geheimnißvolle und Un= | gommen wieder?“ 


Danı wird vieles beffer | den 
| fönnen fich nicht vorftellen, 


D | jam ich bin.“ 


| formel über mich aus. 
wußte ja fängit, daß 
| war und — erde iviederfommen. 


| ITaperna und der 


Zoll für Zoll | 
Fafhionablen Decadence | 
— Öedanfe für Gedanke ein vulgärer | 
Geiſt! 


Zola⸗ 
dem würdigen 


Davon wußte ich allerdings nichts. 


Eine neue drängt ſich mir 
auf, reizt mich zu unausgeſetztem Grü— 
beln, quält mich, weil ich die Antwort 
nicht finde: 

Gab es ſolche Frauen zu jeder Zeit? 

Oder hat unſere alles aufgrabende, 
alles durchwühlende und zerſehzende 
Zeit die Exiſtenz ſolcher Frauen uns 
erſt Zu Bewußtſein gebraht — erſt 
den Frauen ſelbſt zu Bewußtſein? 

Und was werden von dieſem gewalt— 
ſam aufgerüttelten Frauenbewuüßtſein, 
das mit Grauen und Entzücken ſich 
ſelber empfindet, die Folgen ſein? 


* 
Es fiel mir ſchwer, höflich zu fein. 


| Doch endlich entfchloß ich mich, noth- 
| georumgeneriweife den Bejud 
| zen zu ermidern. 
er fih in Rom; aber die Prinzeffin 


Des 


viLn 


Prin⸗ 
Zum Glück befand 


wollte mich empfangen. 


Sie war nicht im Hauſe; ſondern 


unter den * die vor der Villa Ta— 


verna in epiſcher Größe über der 
Campagna Aufragen — ein Geſang 
aus Homer 

Ich ra dem Lafaien und jah in 
der * Dämmerung der dichten Wipfel die 


| feine weiße hingelagerte Gejtalt gleich 


einem jtillen Bildniß ruhen. 
den finſteren 


Hinter 
Stämmen erftredte ſich 


im grellen Sonnenlicht eine weite Fiur 


voll hoher, mit Blüthen bedeckter Ole— 
ander- und Granakbäume. Es war 
wie ein roſig und feuerroth ſtrahlender 
Teppich, gegen. den auf der grauen be- 
jchatteten Marmorbant wie fi ichie Figur 
ſich abhob. 

Sie war allein und 
und traurig. Nichts von der großen 
— als das Spitzengewand, 
das ſie wie eine weiße Welle umfloß. 
Sie hatte etwas Hil floſes, Rührendes. 
Wärme ging von ihr aus 
Ich hatte gar nicht 
ſo ruhig und ein— 


ich fand ſie weich 


geglaubt, daß ſie 
fach ſein könnte. 

Da ſie zu leiden ſchien, ſo wollte 
ich von ihrem Befinden ſprechen. Sie 
lehnte es jed doch mit einem Lächeln ab, 
und wir ſprachen von Aſſunta Neri. 

Sie ſagte: 

6 beneide fie. Ich habe noch nie- 
mals eine Yyrau beneidet. Aber diefe 
eine beneide ih! Nicht um ihren 


Ruhm; fordern —“ 


Sie jchiwieg und lehnte ihr Haupt 


| müde zurüd. ch erwiderte: 
erhebe ich mich, wandle und | 3 v 


„Zrob ihres Nuhmes halte ich fie 


ı für fehr ung lücklich.“ 


„Was thut das? Auf das Glück 
an. Es kommt nur 
wie man unglücklich iſt: 


einfach und groß. 


die Tragödin an 
ihrem ſchönen gtöhen Unglüd, das 
nicht ihre Natur ift, zu Grunde gr 


jo geht fie doch fchön und groß 3 


Grunde. Was könnte eine Frau Er 
ficheres fi wünfchen? Wir andern 
jind fo Hein; und es ilt jo jammer= 


der ich voll, ein kleiner Menſch ſein zu müſſen. 
verbreitet, berge den Aufruhr, der mich 
ud 


„sein jein zu müllen?“ fragte ich. 
„Wir müffen fo fein, mie unfere 
Das it es ja eben!“ 

Sn einer Equipage des Prinzen fa- 
men römifche Gäjfte von der Station. 


| Der Lafai meldete jies 


sh erhob mich. Die Prinyeffin 


| fagte: 


„3% bitte Sie nicht, zu bleiben. Was 


| haben Ste mit diefen Leuten gemein? 
ı ch bin freilich um nichts beffer. 
; Gegentheil! 


Im 
Dieſe Leute ſind wenig— 
ſtens das, was ſie ſcheinen: nach neue— 
ſter Mode angezogene Marioneiten mit 
ren. Nicht wahr, Sie 


„Das kann ich nicht verſprechen.“ 

„Wenn ich Sie darum bitte, wer— 
Sie gewiß wiederkommen. Sie 
wie ein— 


Einſam! Sie ſprach eine Zauber— 
Einſam! Ich 
auch ſie einſam 


Schon morgen. 
Sk 
As ih ging — zwifchen der Villa 
Villa Falconieri be— 
findet ſich eine Hecke mit einer klei— 
nen grünen Thür, zu der beide Villen 
den Schlüſſel beſitzen — hörte ich die 
römiſchen Gäſte geräuſchvoll unter die 
Eichen ſich ergießen: in dem Homer— 
ſchen Geſan ge das elegante high life— 
Geſchwätz! 
un 


Dink, 


nf 


‚jet 


me hr et! —* 
dieſe Menſch— 
mich se {li 
danke: könnten 


— 
— 


lie, 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 


sujammengeicht, 
find das harmle ſeſte Feherſte und beſte 
Mittel der beß gegen 


Verfiopfung, 


welche folgende Seiden veruriagt: 


Gallenfrasfheit. Nervöfer ug . 
Webelteit. Aldrüden * 
Appetiileſigteit. Bike. 
Blaͤdungen. Kurzathmigkeit. 
Geltbiucht. Rcisbarfrit. 
Kniif. Augen eine 
Seitenſtechen Shwädie. 
Berdrofieuheit. Heißer, wirbeinder Kopf. 
Unverdanlichdeit. Dumpier Sopfichmerz. 
Erbrechen. Schwindel, 
Belegte Zunge. ; 
Kencrttarre. 
Leibichmerzen. 
Samt — —— 
Müdigkei 
Berdorbener Magen. Sattritcer Koyflämen. 
Sodbreunen. Kalte Hände a. Hühe. 
Shienter@eihmed Webertüliter Mag en. 
im Ginnde. iedergedrürtheit. 
Krämpfe. Serzflopfen. 
Rüdenjhmersen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


”. son ie. 


gede Familie folIte 


et. Bernard Kräuter » Pillen 


vorräthig haben. 


Eie find in Apothefen zu haben; Preis 25 Gents 
die Echadhtel nebit Gebrauhsanweifung ; fünf Ehad- 
tein für 81.00; fie werden aud) gegen Empfang de3 
Brill, in Baar oder Briefmarken, irgend wohn in 
den Ber. Staaten, Ganada oder Europa frei gefandt 

on 


P. Neustaedier & Co., Box 2416, New York City. 


u — — — — — — — — — —— — — — —— nn nn nn — — — — —— 


zurückkehren, trieb eine heiße Blutwelle 
gegen mein Hirn; und ich beruhigte 
mich erſt, als ich mich wieder in mei— 
nem Tusculum befand, welches mir 
poradieſiſcher als jemals erſchien. 

Aber ſelbſt hier — immerfort iſt 
mir’s, al: 18 höre ich Lachen und plaus 
dernde Stimmen. Jmmerfort jehe ich 
die weiße tuhende Geftalt, die micht 
mehr zu —* fein fol. Und fie jagt: 

„Ste können lich nicht vorjtellen, wie 
einfam ic} bin... 

* dann erhebt ſie fich, tritt unter 

ie Gäſte, lacht wie dieſe, ** wie 
diefe, it um nichts beiler als jie. 

Auch mit ihr Habe ich nichts gemein! 


* 


Trotzdem ging ich wieder zu ihr. 

Ich wollte nicht feige ſein. 

Jetzt muß ich defür büßen. 

Der Prinz befand fich wieder in 
Rom; aber diejes Mal traf ich die 
Prinzeß nicht allein. Ein Marchele 
Riccardo Velcampo war bei ihr. Der 
Marcefe ijt Offizier, kommt direft 
aus Afrika, wo er Helden ha ten ver⸗ 
übte und über ein Jahr Gefangener 
des Mahdiiwar. Er ift nicht gerad 
Ihön; aber herrlich jung. Voller Fri- 
je und Kraft, tit er ebenso fre 


wie leidenichaftlih. Er ijt wirklich win 


imüthig | 


pradtooller Junge! Mit der Naisität | 


einer unverdorbenen Yugend, die Seele 
noch voller Jlufionen und Hoffnungen, 
beraufht von feinem frühen Helden- 
thum, |prach er von fi} und ven großen 
Ihaten, die er begangen hat. Er |pradh 
von nicht? anderen als von fih; und 
man hätte von gar nicht3 anderem bö 
ren mögen. ch hatte nicht geglaubt, 
daß e3 folder wirklich junge Menichen 
noch gibt; hatte bereits ganz veraef 
jen, mie jo.che gute jeuchtende Jugend 
ausſieht, wie ſie denkt und fühlt. 
denkt übrigens ſehr wenig, um ſo mehr 
fühlt ſie. 
Das iſt auch das Rec 
ht nn 


ee u BE ERBEN 


Gi eigenthümlicher Fall. 


Sie 
ir 


aM 


SA einer Zuſchrift an die 
Sidatszeitung“ 
des Gerichts 
Ga., an das 


— 


wendet fich der ( 
von —— En: 


Blatt mit d 


; | KIRK MEBIGAL Di SPERSARY, 


Al oe ge, | 


was im Sintereffe eines peutfohen Mas: | 


trojen geichehen fünne, der an Bord 
eines deutichen Schiffes auf der Fa hrt 
von Vegeſack nach Savannah, Ga., 
wahnſinnig geworden und in —R 
Stadt hilflos zurückgelaſſen worden 
iſt. Nach dem der „N. Y. Staats— 
zeitung“ zur Verſügung geſtellten Ma— 
terial ijt der Sachverhalt folgender: 

Bor ungefähr einem Yahıe Inmdete 
in Savannah das Nolte; ff „Maria 
Eitfabet}" ton Vegefad den unterwegs 
irrfinnig geiwordenen Matroſen Jakob 
Franz, den es in letzterem Hafen ge— 
heuert hatte, und weder Maat H.Reins, 
der Führer des Schiffes, noch der 
deutiche Konjuf in Savannah konnten 
oder wollten etwas fiir den bedauerns- 
werten Mann thun,. Einer ftaatlichen 
Anftalt fonnte derfelbe nicht überivie= 
PR werden, weil er fein Bürger war, 
und jo brachten deutiche Landsleute 
durch eine Sammlung Gelder auf, 
mittel3 Deren die Ueberführung des 
Mannes in die private Heilanftalt zu 
Drilledgeville, Ga., ermöglicht murpe. 
Nun find die vorhandenen Mittel er: 
Ihöpft, Staat und County find macht: 
f03, die Freifaffung des hoffnungslos 
Srrlinnigen ift gefeglich nicht gejtattet, 
der deutiche Konful erktärte wiebetum, 
den Fall ohne Erfolg geeigneten Ortes 
zur Sprache gebracht zu Haben, und 
jo wandte man fich an die Deutfche Vot- 
Iaft in Wafdington mit der Bitte, 
hilfreich einzugreifen. Am 19, v. M. 
antwortete der Botfchafterr Baron 
Ihelmann in einem — digen 
Schreiben, indem er für ſeinen ün— 
glücklichen Landsmann 810 beifteuerte, 
aber im Uebrigen ebenfall3 bedauerte, 
weiter nichts thum zu a. Das 
an den CountyRicdhter 9. Ferrill 
gerichtete Schreiben des vzn⸗ after? 
lautet: 

„Werther Herr! ch befenne mich 
zum Empfang Ihres geehrten Schrei— 
bens vom 3. Okt. d. J. Ich bitte Sie, 
meinen herzlichen Danf für die freund: 
fiche Fürforge fir meinen unglüdtichen 
Landsmann Safob oder Frank ent- 
gegen zu nehmen, bedaure aber, Jagen 
zu müfen, daß ich nicht Für ihn ty 
fanı, um feine Repatriirung bei u 
ftelliaen zu können. Die Taiferkiche 


2 


| Regierung ift von mir bereitS vor ei- 
I nigen Dlonaten über diefen eigenthiim- 


ie | lichen 


Fall unterrichtet worden, da aber 


| fein Vertrag fiber die Erledigung fol- 


A Cändern beiteht und 


zwiſchen beiden 
da ich die Negie: 
rung der Ber. Staaten diäher fon'e 
auent geweigert hat, amerifaniiche 
Bürger zurlidzunehmen, welche der öf— 
fentlichen Wohlthätigteit in Deutſch— 
land in Folge von Beiltesfranfdett zur 
Raft aefallen find, fan man von ver 
faiferlichen Negierung nicht wohl er= 
warten, ſich des Jakob Franuz anzu— 
nehmen. Ihr ſehr ergebner (Gez.) Ba— 
ton Ihielmann, Botſchafter des deut— 
ſchen Reichs.“ 

So bleibt nur noch ein Tehter Appell 
an die Bundesregierung übrig, in its 
gend einer Meife einzugreifen. Die in 
der Zujchrift des Clerf3 enihaltene 
Anregung von Richter Ferrill, der Ein- 
wanderungs - Kommiflfär im Hafen 
von New Hork möge den Mann nach 

Deutichland zu ückfenden, läßt ſich 
sum ausf führen, denn der Manır ift 
erſtens nicht Gimvanberer im Sinne 
de? Sefeh: 8 thaupt und zweitens 
sch nit über New Hort eingewans 
dert, e3 muß aljo Staatödepar= 
tement überfaffen bleiben, einen Aus- 
weg zu finden. 


her Angelegenheiten 


North 


wusli 


Leſet die Sonntagebeilage der Abendpoit 

— — — — Alſo, 
Herr Doktor, Sie wüßten eine Amme 
für meine Kleine? —Doktor: Ja wohl, 
F zädige Frau, eine recht geſunde Bäue— 
rin. — Baronin: Fi doue! EineBäue⸗ 
rin! Es iſt unerhört, daß man nicht 
sinmal Ammen aus den beflern Stän- 
den für fie befommen können! 


SHE n8 3 | 


WASHINCTON 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


Eonfultirt den alten Arzt. 


INSTITUTE. 


Der medicinifche 


Vorſteher 
duirte mit Hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ift —3 


Vortrager, 


ten. — von jungen 


Autor und Shpesialit in der Behandlung und 
lung N rungen nervöſer und chroniſcher Kraukhei⸗ 
kännern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


deren Mannvarkeit wieder hergeftellt und zu Bätern gemacht. Lejet: „Der Rathgeber 


für Männer“, frei per Erpreß zugejandt. 


nervöſe Schwäche, Mißbr des Syſtems, er⸗ 
VLerlorene Rannbarkeit· eee i 


neigung gegen Geichidait, Energielofigkeit, 
Alle find Nachfolgen = 


und Unvermögen. 


Ihr möget im erjten Stadium jein, bedenfe 


enigegen geht. Lebt Euch nicht durd Taliche&gam oder Stolz abhalteır, 
Mancher ſchmucke Süngling vernadhläfjigte 


—— en Leiden zu beſeitigen. 


—— Berjall, Baricocele 


ugendjünden und Uebergrifjen. 
edoch, daß Shr raich dem legten 


eure 


einen leidenden Zuſtand, bis es zu fpät ar und derZod jein Opfer verlangte. 


Anftsrkende Braukheiten, 


und dritien; geigmwärartige 


gen, Strifturen, "Giritis und Orditis, 


wie Syphilis in allen ihren jchred- 

lihen Stadien — eriten, zweiten 

Affelte der Kehle, Naie, 

achen der Haare jowohl wie Samentluf, eitrige oder anftedlende Ergiegun- & 
Folgen von Blopit 

reinem Umgange werden jchnel und vollflandig geheilt. 


Knochen und Aus 


ellung und un at 
ir haben unjere 


Behandlung für obige Kraniheiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Lindernug, jondern au) permanente Heilung fichert. 
Bedentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Kranfheit zu be- 


zahlen, die wir behandeln, ohne Re zu heilen. 
Urgeneien werden jo verpadt, daß fte feine Neugierde 


‚ wenn genaue Bejchreidung des Falles gegeben, per Erprei zugejchidt; — 


werden ſtreus geheim gehalten. 
erwecken und 


Alle Eonjultationen und ECorrejpondenzem 


wird eine perfönl iche Zufammentunft in allen Füllen vorgezogen. 
Dflice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Gountags nur von 10—12 Up DR 


$) den Monat. 


Einfäl. Medizin. 
Kirk 
Medical 
Disnens’y, 


371 Milwaukee Av., 
Chicago, Ill. 
ya 5* ai ter a ankhe ten, Wunden. 
Bint-Vergiftung, Suerer, Saunuk Kug 


ichlaa. Beulen, Sfrofeln. Seihin üre Rz leclen —— 


Nieren ir ankheiten, 
Ha DJ Fri zhts Kra 
Entzindu 


ukheit veratöher X 


Frauen m. Kinder u dauernd ges 


—— ir immer entb be ruch. 


GPicagos hervortagendſt⸗ Spezialiften. 


echt vor oder jörei bt. Spreds 
13 10 bis 2 


Jede er Fall gar ‚antirt. mmfabıo 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


Zuverläſſigkeit. 


Kein Solcge—Feine Studenten. 


Zähne ve ia usgejogen. 
—— Breiled 
35 sn — DD 
383° — 
Gute Goldfüllung die Hälſte deso gewöhnli— 
chen Preiſes. 
Brüdcnarbeit unjere Spezialität. 


—— !rjährige Erfahrung in Chicago. — 
Eine ichriftliche Garantie für LO Nchre mit jeder Arbeit. 


MeCHESNEY BROS., fi; Sands a 


gähne gezogen frei 


jeden m von 9—10 Uhr. 


Weite 


Vollſtändiges Gebiß. .. .. .......... 
Goldene Zahnkronen ................... 88 
Goldfüllung, 506 bis 

Eilberfüllung, 25c dis 


National Dental 
Parlors, !48 State Str. 


Dffen täglich bt3 9 Uhr nntag bis 4 Uhr. 


Fr 
na &£tr., unterhalb Rush Str. 


nchen 


351 India 
Alle Kro 

Gchen ı 

M zgen tra: 


8, Hnpracie 

vie), zuende Grupit 

tre Ausichieg Rt * 
—R 


Sen täglih. von 9 un — sis 9 as. 


Brirat⸗Nlinit u Dieven fart 


23 Welt 11. Str., Mew York, R. %. 


Die Aerzte dieier Alinit (Frübere Vrofeſſoren 
und —D te) ſind deutſch und heilen in 
türzeſter Zeit nach einem ganz neuen Verfahren 
— Gr folg. langjähriger Grfayrung — dauernd 
und gründlich alle friiche oder hroniiche Arante 
beiten beiderlei Geihichts. Operationen werben 
ſchmerz⸗ und blutlos ausgeführt Kranke, welche 
zu HSauſe nicht die geſchickie ärztliche Behar ung 
und jorginme 'Bflege haben fi n, finden Aı 
nabme. Gchühren mäßig. U ttelte zahl en 
blos für Diedizin. Alle Anfrag den prompt 
beantwortet. PBrieflihe Cortfultationen in deut» 
ſcher oder englijcher & Sprade. 


Sehr werthvall für Frauen. 


Rat jahrelangen Krankiein mıt einem Mutterlei den 


| der ihlimmiten Art und von den beiten Aerzten als 


' ein barmloi®& häusliches Mittel Telbit gebeilt. 


— — — — — — — — — —— —— —————— nen nn nn nn nn nn nn nn 


unheilbar bezeichnet, habe ich mich ſchließlich durch 


Mittel iſt ſo werthvoll, dad ich irgend eıner ähnlich bes 
bafteten Frau eine 1Otägige Behandiung frei zujende. 


RUPTURF 


Bea bei Männern. frauen 
T gen gedei it dur die Fidelity Diethode. 
‚ehtun aebeilt. 11,000 ‚Deilunge n 6 

Yuhren, — iszeit garanti Spred bt vor 
oder fit nah Zırkularen. — H. Wran, M. 
S., 167 Tearborn Str., Chicago. Sipddigu 





Dr. SCH RTOEDER, 


Arerfannt der beite, zuverlüffigite 


nahe Diviſion — Feine Zähne #5 

zu d aufıwär t3. Zähne ij ınerziod gezogen Sihns ohne 
9 ver all nr m balben Preis. 

Ale a: beiten gara.ı tir.—zon 


eir, 


ıtag3 offen. 


Send your name for a Souvenir 
of the Works of Eugene Field, 


The Eugene Fieli Nionumeat Souvenir 


tury. » "A small bunch of the most frarranat of blos- 
soms gathered from the broad acres of Eugene Field’s 
Farm of Love.” Containsa selection of ihe most 
beautiful of the poems of Eugene Ficid. "Hand- 
greatest artists as their contribution to the Mon- 
great artists this book could not harc bcen manufzg- 
paid on receipt of$:.10. The love offeringto 


mittee tocreate a fund to build the Monument 
andto care for the family ofthe beloved poet. 


Eugene Field Monument Souvenir Fund, 
180 Monroe Street, Chicago, us 


Befet Die Sountagsbeilage der 


Absndpost. 


Si=3 


Sipddisur | 


WoRLD’S 


16;dh | 


j entno! —* N. 


I jadhe? 

| gerne ichre 

| Sılfe jo nothi vendi a hatte. 

| alle Information über das v 

! faaren, welches m 
Nerichie 


Diejed | 


Man adreifire: Mr3. Emily Baffett, South Bend, Ind, | 


und Kindern ichmerzloß | 


Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, | 


FIELD=FLOWERS. 


| Office: 73 State Str.. 


. A > | 10-13, 1 6-7 onntags 10—11. 
The most beautiful Art Production of the cen- | enge 


someiy illustrated by tbirty-üve of the world's | 
ument Fund. But for the noble contributions of tko | für Zadnzgiehen und Füllen, vermittelit — J 
tured for $7.00. Forsale at book stores, or sent | 


pre 
IheChild's Poet Laureate, published by the Com- | 


we Furdt mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes- 


_Wir ziehen 38 bne beftimmt ofne Schmerz; kein 

as und te: me „Qolles 3 Gebig 86; feine beile» 

Goldfronen und Bridges 

arät —* advlatten 

den alten Mitaliedern der 

en Famil n erlaubt. Zahn 

un 6 andere Arbeit getban wird. Wir 

n Semand m eren Ppreiien und 

ven tann. Gold: Füllung 50 aufwärts. 

Shen ib cuds und Sountaas. Spredt vor und 
Ihr werdet Alle finden wie annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 

tt und last ench früh Morgens Eure Zähne 

? ad Jzeht Abends mit neuen nach Hauſe — 


lvjpddibe 


’ahr 


A 
—* 


Me 
N nes < 
EN) 3 Jänrmtlt dr N deutichen 
TEE I Sreofefforen empfohs 


— 
3— * eingeführt in der 


dentichen Armee, tft 


fi zu heilen das beite. Meine faliche 
Find r t, feine Eleftris 

it; Unterfuchung 
Sorten Bruchbünder, 


Brüde, 
erfundes 
A); N 


eifen vorräthigq. bein? qröften deuts 

ichen — kan te 1 Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Fiith Ade., 
ph Sir. Speziali ft für Brüche und Bers 

de3 Körper In jedem Tyalle DL ſitide 

Auch Sonntaps often bis 12 Ühr. Damen 


werden von einer Dame bedient. 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte diejer A nftalt find erfahrene deutiche Spes 
zialiften und betrachten es al& eine Ehre, ihre lerdenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell ais nöglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Gie heilen arimdlich unter Garantie, 


ale geheimen Krankheiten der Männer, Frauen 


leiden und Menftrnationsftörungen ohne 
Tperation, Sautfranfheiten, Folgen von 
Selbjtbeiledung, verlorene Piannbarteit zc. 

perationen don eriter Klafle Overateuren, für radte 
fale Heilung von Brücen. Ared8, Tumoren, Baris 
cocele (Hodenfrankheiten) zc. Konjultirt uns bevor 
Ihr heirathet. Wenn mötbiq, placiren wir Batienten 
m unfer Privathoipital. Frauen werden vom Trauene 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infl. Diedizinem, 


nur Drei Dollars 


| den Diomat. — Schneidet Died ans. — Stum 


den: 9Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; a 
10 bi8 12 Uhr. 


Achtel auf Eure Kinder. 


Schiefh be als, tiefe Schulter, bobe Hüfte, 
fird Zeihen von Nüdgratsverfrüme 
kungen — Mafiage, abhärtende 
Bäder, Gnmmajtit, beionders 

e Kthmungsgnmnaitif, Stredum 
gen find die beiten Heilfaftoren. As 
arate und Gradehalter find in dem 
nfangs-Stadien durchaus ſchädlich 


Madsen’s Institute, 
Schillergedände, 9. Stod. 
Steht unter ärztlider Auffiht. 2iCme 


| Wichtig für Männer und Frauen! 


Sei ne‘ Beza C nicht kuriren! Irgend welche 
© beider Beichlechter; © 
drum 

ime Krank⸗ 

nen ſind den Pflanzen 

ufhören zu kuriren. garıns 

reie Kon uns dlich 

9 * Uhr 

Privote Sprechz imme 8 ale Sıe im 

Eur ıadis deutſche mean 

Ede Pet Eourt, Eincago 23maly 


nei 
fom ( 
Leit. Ale * niere Pr 

= an dere a 
tiren wir eiıre Heilung. 

eder brıe li a 
Uhr Abends. 
der Arotbefe vor. 
441 ©. State Str. 


Fehlt Euch Lebensfr aft in irgend einem Theil 
Eures Syſtems oder iſt Euer Nervenſyſtem zerrütte 
durch unweiſe Lebens zari oder irgend eine andere Ur— 
Theilt mir * ier Leiden mit und ich will Euch 
iben. ‚wa ir am meijten half, als ih auch 
Ferner iende ich auch frei 
on mir eingeichlagene Bere 
eine Mannbarkeit wieder herſtellte. 
gen, was ihr heute thun 
iuß einer Briefmarke für 
ater, PB. DO. Bor Al, flalas 

2loflj 


hotze DD 


Optikus, E. ADAMS Str. 


Genane Unterfugung don Augen und eng 
von Gläfern für alle Mängel der Sehfraft, Konfulti 
uns bezüglid) Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Poft-Office. 


* ung Dr. KEAN 


Speci alist, 
Gtablirt 1364, 
159 ©. Elart Sir....... 


iht auf m 
bt unter Bei 
an Thomas ©! 


Chicago. 


N. WATRY, 

99 E. Randolph Str. 
Deutjheröptiten 
Brillen und Augengläfer eine Spezialltäs, 

Unterjuhung für pafiende Gläjer frei. 


Dr. J. KUEHN, 
Mei ber Aiftitenz»Arzt in Berlin). 
it für Daut: und Geihlehtä-Mrank: 
Stritturen mit Elctirizität gcheilt. 
Room 238 — Spredltundew 
200ddj 


Spezial-A 
heiten. 


Dr. Paul Steinberg, 


—S 332 E, NORTH AVE. 
Einiige jchmerjloje Methode 
rapeutiicher Behandlung. mmij 


Keine Heilung, Keine Bezahlung. ‚creme 
Dlaien- und Magen-ftranfbeiten. Unteriudung 


Brieflide Au beantwortet. .- ee... 
en ise —— et Dre. E. 


Die beiten u. bidis ſten ende 
bänder kauft man beim Habrie 
farten OTTO KALTEICH, Sımmes 
1, 133 Clark Ste., &de Diadijon. 





15,000 


Packete frei! 
Er; 


Ahenmalismus, 


den Schreden der Meufchheit, 


tel, welches ich meinen Mitmenjchen 
mit ehrlichem Gewillen empfehlen fanı. 
Diejes wunderbare Mittel, welches ic) 
dem reinen Zufall verdante, heilte 
einjt mic) und jeither QTaufende von 
Anderen, und um den Yejern Ddiefer 


Nheumatismus behaftet find, eine Ge— 
legenheit zu geben, dieſes köſtliche Mit— 
tel kennen zu lernen, bin ich geneigt, 
jedem, der es zu probiren wünſcht, ein 
ſräes Probe-Packet unentgeltlich zu 
überſenden, ſelbſt auch wenn ſich mehr 
als 15,000 Kranke melden ſollten. 
Tauſende ſind durch dieſes harmloſe 
Yitıl von jahrelangen Qualen befreit 
worden, feibit ti Fällen, wo anſcheinend 
feine Dälfe möglich war. daher 
mit dieſer ſchrecklichen Krankheit behaf— 
tet iſt, der werſe alle andere Medizin 
ſort und probire dieſes Mittel, denn 
Fälle ſelbſt von einer Dauer von 40 
Jahren u. darüber mußten der Heilkraft 
deſſelben weichen. Damit die Leſer 
dieſer Zeitung eine Ahnung erhalten, 
wie wunderbar dies harmloſe Mittel 
wirkte, ſo erlaube ich mir, einige Kuren 
zu erwähnen. 


Wer 


In Pittsburg, Ind., heilte es einen 
Apotheker, deſſen Rheumatismus ſeit 
dem Bürgerkriege datirte. In Kenter— 
ville, Idaho, heilte es einen Mann, wel— 
cher 15 Jahre bettlägerig war. In 
Fountain City, Wis., 
Mann, welcher 33 Jahre lang litt und 
mit 7 Aerzten vergeblich doktorte. In 
Sequin, Texas, heilte es einen Mann, 
welcher 4141 Jahre mit Rheumatismus 
behaftet war. in Amſterdam, N. 9., 
heilte e8 eine rau, 
beinahe wahnjinnig wurde. 
D. Engel, 
more, wurde geheilt, nachdem fie 9 
Sabre leidend war und während 2 Jahre 
an Krüden ging. Frau Marie Nebe in 
MWindom, Minn., Schreibt: ch bin 62 
Jahre alt, und wurde geheilt, nachdem 
ih,22 Jahre mit Rheumatismus behaf— 
tet war. ITaufende von ähnlichen Kuren 
hat mein Mittel aufzumwetiien und es hat 
fich thatiächlic) als ein Segen der leiden 
ben, Menichheit bewielen. Niemand ver- 
zage daber, Tondern fchreibe für ein 
jreies Probe=‘ 
mation. 


fria 


Man adreilire: 


Sonn A, SMITH, 
Summerfeld Church Building, 
MILWA UKEE, - - WISCONSIN. 
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PIANO. ’ ! 


wird von den beiten Mufifern als Inftrument F 
erſter * fe empfohlen. 

‚wird bon den Fahrifanten di: 
nr eisen Profit ve vfauft, 


Ferner empfehlen wi 

* 12 
Gebrauchte Pianos 
F zu 308,dd5* k 
30, 540,850, 875, 8100. |e 
Be —— — leichter als je zuvor. 


uLıus Bauer & Go,, : 
226-28 Wabash Av. 
Febrit: 1025-1035 DUNNING STR. Ä 
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Zahlung? 
m 


. . u „ 


VA. . 


Zum Scheuern. Hermoen und Yupen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


zinn, Zink, Deiling, Rupier und 
allen Wüden: und plattirten Gcräthen, 
. @las, Sol;, Mearmeo’, Borzellan n.f.w. 
"Berkauftin alten Apotheken zu 25&ts. 1 fd. Bor. 
« Ebicago Office: 220ddill 


119 Dit Madifon St., Zimmerd., 


fomie X 


25. Yohfen, fen. 92,50. 


Omdiana Nut... .:4..00:..82.25 
Indiana Lump............ 82.50 
Virginia Lump . ..83.00 
No. 2 harte Cheſtnutkohlen. . 84. 50 
(Kleine Sorte.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305. Schiller Building, 
sinbiw 108 E. Randoiph Str. 
Wille Orders werden C. O. D. ausgeführt. 

TELEPHON MAIN 813. 


DETECTIVE. 


Ein ihrrifinniger. znderläfiger Mann wird in jedem 
 Drt nertangt. Arbeitet unter Ordre. Steine Erfahs 


nörhig. MAdreilirt: American Detective Ayency. 
er Ind.ana. 3n,ddja,cın 


| matifer. 


| Erfolg. 


erfolgreich. 


heilte es einen 


| Kritil, 
| jagt, auf das S 
 e3 al& unmoralifch verdammt. 
| inhalt des Stüdes bildet eine Liebes— 
die BE omerjen | Fruchtfern. 
rau John 
1316 Batterfon Ave., Baltis | 
jenigen, 


Weib in 


den Hof macht. 


—E eier | 


New Dorfer:Plaudereien. 


Die Preffe und die Unmmoral auf der Bühne. — 
Sehen gewifle Theater: Vireftoren zu weit! — 
Mr. Süntbers „A Florida Endantnent“ al3 wie 
moraliih verdammt — Summe 3 Winter: 
— Wie er Die weiblichen Statuen beflti: 


New York, 12. Nov. 1896. 
Daß der Amerifaner aleich jeinem 


Better in England in Sachen der Mo: 
ral figlicher ijt ala andere Leute, it 


garten. 
det hat. 


| eine alte Gefchichte. Wer Davon gerade 
| jeßt wieder ein Lied fingen fann, tjt 


Arhibald Elevering Gunther, der 'be= 
fannte Nomanjcriftiteller und Dra= 
Der. Gunther, der wie jchon 
jein Name verräth von deutſcher Ab— 


| jtammung tft, fam bor einer Reihe von 


Pre j — Jahren dus dem Süden 
habe ic) ein harınlojes, häusliches Mitz | 


nach New 
Sein Kopf war voll der ehr— 


Vork. 


| geiziajten Pläne und feine Tafchen vol 


von Theaterjtüiden. Wehe dem Iihea= 
ter-Direftor, der ihm in den Weg taın, 
Er jchleifte ihn in das erjte beite Re— 
jtaurant und las ihm eins feiner Tihea= 


| terjtüde fo lange vor, bis der Theater: 
| Direktor fich völlig erfchöpft bereit er= 
Zeitung oder deren Freunde, welche mit | 


flärte, das Stüd aufzuführen, ein 
Verfprechen, das er natürli nicht 
Gielt. Da der junge Schriftjteller mit 


' feinen Stüden feinen Erfolg hatte, jo 
jeßte er fich hin und machte aus einem ' 


derjelben einen Roman. Derjelde hat- 
te wider alles Erwarten, einen großen 
infolge Dejlen arbeitete er 
den Roman wieder in ein Theaterjtüd 
um und aud) diejes war ungewöhnlich) 
Man jieht, Mr. Gunther 
war aus dem Holze gejchnikt, aus wel- 
chem die typifch amerikanischen Fabri- 
fanten von literarifchen Artikeln ge- 
Ichnigt werden. Seitdem hat Gunther 
dieje famoje Methode der literarifchen 


| Geldmacherei ganz gejhäftsmäßig De= 


trieden. Wann immer ein Roman von 
ihm Erfolg hatte, wurde er als Ihea=- 
te:jtücdt noch einmal ausgejchlachtet. 
Genau Jo wie die praft iſche —55 


aus dem Hafen zwei Mahlzeiten macht, 


einmal den wirklichen Haſenbraten und 
dann den Haſenpfeffer oder aus der 
Gans ſowohl die „heute jebratene 
Gans“ ſelber, als auch das Gänſeklein, 
gar nicht zu reden vom Gänſeſchmalz 
Getreu dieſer Methode hat Mr. Gun— 
ther jetzt in New York eine Dramatiſi— 
rung eines ſeiner jüngſten Romane un— 
ter dem Titel „A Florida Enchant— 
ment“ zur Aufführung gebracht und 
abermals den üblichen Erfolg damit 
erzielt. Aber nur beim Publikum und 
auch da nur theilweiſe, nicht bei der 
Die letztere hat ſich, wie man ſo 


tück „raufgeſetzt“ und 
Den 


Geſchichte oder ge ein myſteriöſer 
Dieſer Fruchtkern, wel— 


cher danach der „Kern der Handlung“ 
iſt, hat die ſonderbare Eigenſchaft, den— 
geſchlechtlich in 


der ihn ißt, 
das Gegentheil zu verwandeln, d. h. 
alſo einen Mann in ein Weib und ein 
einen Mann. Verſchiedene 
Perſonen des Stückes eſſen den wun— 
derthätigen Fruchtkern zur Erreichung 
ihrer verſchiedenen Suede und e3 ent= 
wickeln fich daraus die denkbar lächer- 
lichlten Situationen. Zum Erempel 
ein Stubenmädchen, eine bisher äußerit 
friedfertige Negerin, bat faum den 
Fruchtkern zu ſich genommen, als ſie 


| * ſchon in der gräß lichſt en Weiſe an 
Packet und ſonſtige Infor- 


fluchen fängt und bei jeder Gelegen— 
heit ladarob wird, währen eine junge 
Dame, Die durch den Fruchttern eben- 
falle in ihrem Denken und Fühlen ein 
Mann —— iſt, ſofort einer ande— 
ren jungen Dame auf Tod und Leben 
Hieran haben unſere 
— Kritiker beſonders An— 


ſtoß genommen und mehrere Blätter 


fanden die öffentliche Moral durch den 
originellen Schwank ſogar derartig ge— 
fäbrdet, dah fie entriitete Leitartikel 
Darüber Trieben, wohlgemerkt, nad)= 
dem der Schwanf in Buchform jchon 
fange gewejen war, ohne daß Jemand 
daran etwas Unmoralifches hatte, ent- 
deden fünnen. 
* * * 


Unſere Preſſe iſt überhaupt augen— 
blicklich von einer außergewöhnlichen 
Empfindlichkeit gegen alle Pikanterie 
auf der Bühne. Es rührt das unzwei— 
felhaft von den ſtark gewürzten Ge— 
richten her, die uns ſeit einiger Zeit vor 
Allem auf den Spezialitäten-Theatern 
geboten werden und von der thatſäch— 
lich wenig geſchmackvollen Manier, wie 
gewiſſe Direktoren ihre Gerichte öffent— 
lich anpreiſen. Seit der Vorführung 
der berühmten „lebenden Bilder“ iſt in 
New York eine ganz neue Form der 
Unterhaltung auf der Bühne Mode 
geworden, welche ſich lediglich mit der 
ſpärlich oder gar nicht bekleideten 
Weiblichkeit beſchäftigt. Mlle. Du— 
vernois, die in fleiſchfarbenen Tricots 
poſirte ebenſo wie „unſre eigene“ Hope 
Booth, Mlle. Pilar-Morin u. A. reiz— 
ten die Preſſe zuerſt zu energiſchem 
Widerſpruch. Aber die Direktoren, von 
der Sucht getrieben, einander zu über— 
bieten, beachteten das nicht. Mr. Bial 
von Kojter & Bial brachte die fünf 
Schmweitern Barrifon herüber und ftel- 
te auf großen Tafeln am Broadway 
die abjprechenden Urtheile der einzel- 
enBlätter aus. was dieteute nur noch 
zahlreicher in jein Theater trieb. Und 
nun fommt Hammerftein, jein Rivale, 
und hat den Parifer „Bal hampetre“ 
aus dem „Moulin Rouge” nah New 
Horf verpflanzt. Jeder amerikaniſche 
Ehemann, der jemals in Paris war, 
weiß genau, was das it. Der große 
D3far fonnte fih das um fo eher lei- 
ften, als er die hierzu nöthigen Näum- 
lichkeiten hatte. Er nahm einfad) feis 
nen Dachgarten, Thloß ihn an allen 
vier Seiten mit Yenjterfcheiben und 
deforirte ihn, nachdem er für die nöthi- 
ge Heizung geforgt hatte, mit Palmen 
und Topfgemächfen. Sodann engagirre 
er in Paris die berühmtejiten QDuadril- 
le-Tänzer und »Tängerinnen wie 3. 8. 
die pifante Mile. de Befancon, Mile. 
und Monfteur Choubersti, die de F0- 
reits u.f.w. Punkt elf Uhr jeden Abend 
nah Schluß der Vorftellung wird der 
MintersGarten, jo heißt der Dachgar- 
ten jeßt, von Tifchen und Stühlen ge- 
fäubert und der Ball nimmt feinen An= 
fang: Die Barifer Quadrillaz eröff- 


ati — — — er Sanıftag, den 14 November 1896. 


nen 1 den Tanz, die Damen. in hochele⸗ 
ganten, kurzen Koſtümen, die Herren in 
Schwarz. Wings umher ſteht das Pu— 
blilum und ſchaut zu. Von Rechtswe— 
gen ſollte es ebenfalls tanzen, wie in 
Paris. Aber dies iſt gerade der Puntt, 
wo ſich Hammerſtein verrechnet hat. 
Er kennt anſcheinend den Amerikaner 
doch nicht ganz ſo genau als er ſelber 
glaubte, ſonſt hätte er wiſſen müſſen, 
daß der Amerikaner viel zu bequem iſt, 
ſich ein Vergnügen mit Hilfe von kör— 
perlicher Strapaze zu erkaufen. Der 
typiſche Amerikaner haßt das und ver— 
meidet es, wo er kann. Da hat unſer 
famoſer Poſſendichter Hoyt ſeinen 
Landsmann viel beſſer erkannt, als er 
in „Milk-White Flag“ einen amerika— 
niſchen Colonel vorführte, der ſeiner 
Angebeteten ein Ständchen brachte, in— 


dem er Jemand anders das Singen bes | 


forgen ließ und während deffen dane- 
ben auf einem Stuhl aß und vergnügt 
jeine Zigarre tauchte. in Hammer- 
fteinsg Wintergarten tm Schweiße ſei⸗ 


etwas vortangen? | 


Yankee nicht im — ein. Wozu 


vom Stamme der Tlatlaſick 


ſind denn die franzöſiſchen Quadrille- 


Tänzer da? 
dann auch infolge des unverſchämt ho— 
hen Eintritts-Geldes iſt die letzte Neue— 

rung Oskars des Einzigen, wie Ham— 


In dieſer Hinſicht und 


merſtein genannt wird, eine verfehlte 


Spekulation. Außerdem iſt die ganze 
—— nicht Fiſch, nicht Vogel. 


— net, iſt ſein „Bal champétre“ zu 
zb und wenn er ihn fo * J 
chen würde wie in Paris, würde ihm 
die Polizei die Bude zuſchließen. Das 


kleideten allegoriſchen Gyps⸗Statuen 
weiblichen Geſchlechts im Wintergar— 
ten. Dieſen jungen Damen 
blaue und gelbe ſeidene Korſets ange— 
legt, ſowie ſeidene Strümpfe angezogen 
mit Strumpfbändern und ſchon darü— 
ber haben unſere Frommen im Pubhli⸗ 
kum und in der Preſſe Kr ämpfe he⸗ 
kommen und kopfſchüttelnd die Frage 
aufgeworfen: “What next?” 

H. Urban. 


Sinnen 


Der , Mann‘ im Monde, 


Die Deutung der dunklen öleden im 
Mondbilte as menschliche over fon- 
Itige Gejtait ift naturgemäß ſehr alt 
und ſehr verbreitet — wohl über die 
ganze bevohnte Erde. Man begegnet 


ihr ſchon bei alten hinefiihen Schrift- | 


ftellern, ber Dante (Göttliche Komödie, 
3, Gejang 2, Vera 49—52), bei ( 
ſpeare (Sommernachtstraum). Na 

Bechſtein lautet die deutſche Sage 
Vor uralten Zeiten ging einmal an ei— 
nem lieben Sonntagmorgen ein Mann 
in den Wald, haute dort eine groß— 


mächtige Welle Holz ab, band jie, fied- | 
te einen Staffelitod hinein, hucte fie | 


auf und trug fie nad) Haufe zu. Da be- 
geanete ihm ein büdfcher Mann in 
Sonntagstleidern, der wollte wohl in 
die Kirche gehen, blieb aber fteben, re- 
dete den Wellenträger an und faate: 
„Weißt Du nit, Hab auf Erden 
Sonntag tit, an welchem Tage der 
be Öott rubte, als er die Welt und 
Ihiere und Menfchen 
Weißt 
im dritten Gebot: Du jollit den Feier- 
tag heiligen?“ Der Fragende aber war 
der liebe Gott feldft. Jener Holzhauer 
jedoch war aanz verjtodt und antmwor- 
tete: „Sonntag auf Erden oder Mond- 
tag im Himmel; 
was gebi3 Dieb an!” „Sp jollit Du 
Deine Neifiawele tragen ewiglich!“ 


geſchaffen? 


ſprach der liebe Gott, „und weil der 
Sonntag auf Erden Dir ſo gar un- 
werth iſt, ſo ſollſt Du fürder ewigen 


Mondtag haben und im Monde ſtehen, 
ein Warnungsbild für die, welche den 
Sonntag mit Arbeit ſchänden!“ Von 
der Zeit an ſteht im Monde der Mann 
mit dem Holzbündel und wird wohl 
auch ſtehen bleiben bis in alle Ewig— 
keit. Den Chineſen iſt der Mann der 
Genius des Mondes, der ihn beiveat, 
den Südflaven der heilige Elias, der 
dureh einen Sturm hineinverfeßt wur= 


de, ald er am Meerezjtrande Jah und | 


die Krebfe de3 Meeres verzehrte. Er 
hätte jonjt alle aufgegellen und ande 
ren das Nachjehen gelaffen. So muß 
te er nun vom Monde aus die Krebſe 


im Meere wachſen ſehen, ohne ſie er— 


reichen zu können. Er fing deshalb 
an, den Mond ſelber aufzueſſen, und 
wäre —* — damit, wenn Gott 
nicht den Mond anädiglichit immer 
wieder wachlen lied. Die Slavonier 

halten den Mann für einen jchmie= 
benden Zigeuner, die Sylter für einen 
NRiefen, der Ebhe und Fluth macht, 
Sin gebüdter Stellung fhöpft er Waf- 
fer auf die Erbe. 


aufrichten und ton der Arbeit aus: 
ruhen. 
der ab und es wird Ebbe. In der 
Jevenſtadter Gegend erzählt man die 
Geſchichte vom Holzdiebe wie folgt: 
„Habe ich das Holz geſtohlen, ſo will 
ich bis zum jüngſten Tage im Monde 


itzen!“ Siehe da, da ſaß er auch ſchon 
1 Ä 26 Ussoso>ssssoso«s 


drin. In Görlik heißt e8: Ein Mann 


wollte Nachts ftehlen; aber der Mond | 


Ichten zu hell. Der Mann nahm Reis 
fiq, um den Lichtfchein zu verjtopfen; 
aber alle Mühe war umjonjt. Zulegt 
hatte er den Arm fo tief im Den 
Mond hineingeftet, daß er ihn nicht 
wieder herausziehen fonnte, und To 
muß er nun für immer im Monde 
Hleiben. Im Osnabrüdfchen mollte 
diefer Mantt Kohl jtehlen und den 
Mondſchein mit Waſſer ausgießen. 
Aber auch das gelang nicht, und noch 
heute ſteht er mit ſeinem Eimer im 
Monde. In Oſſtfriesland hatte er 
aber den Kohl wirklich geitohlen und 
war mit der Beute raftlos im Mond= 
fcheine fortgelaufen Dis in den Mond 
hinein. In der Gegend von Egidien- 
berg am Siebengebirge weiß man das. 
Dort heißt e8, man darf bei Mond— 
fchein nicht Streu oder Rüben ftehlen; 
denn der Mann im Monde, der aud) 
einjt dergleichen geftohlen hat,paßt auf. 
Man tennt dort fogar den Namen des 


bat er | 


fie= | 
alle | 


Du nicht, daß aefchrieben Äteht | 


was gehts mich und | 


Dann entiteht die | 
Fluthd. Schließlih aber muß er fi | 


Dann läuft das Wajfer wies | 


3° | die yrau um etwas Wajler. 
Fur 
3 Vurblihin, auf das —— ge | 


herii : uE 4 e 2 ı nahm fie mit zum Himmel 

Heußerfte, was fi der grohe Oätar | ahm | zum 9 

an Yrivolität zu leiſten getraute, iſt ze run 
= | 209g nah Naue-te, Nach einiger 

der Kleine Scherz mit den völlig EEE u Be re g 


ßige Hausfrau dort arbeitet. 
leichten 


noch einen Theil von ihr ausmachte. 
| 
der | 


| fort, ala 
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Mannes: eı er heif ht Raftod. Über nicht 
immer ijt die dunfle Gejtalt auf ver 
hellen Mondfcheibe ein Mann. Die 
Südflaven erzählen: Ein Mädeen 
pflegte Sonnadends fpät im Monp- 
feine zu fpinnen. Da 308 fie einjt- 
mal3 der Mond am Vorabend des 
Sonntags beim Neumonde zu ſich hin— 
auf und nun Kst ie oben im Wtonve 
und ſpinnt. Ihr Geſpinſt aber, das 
ſind die Sommerfäden des Yltweiber- 
jommers, Wuch in Jndien fennt man 
die Spinnerin, aber nicht al3 junges 
Mädchen, fondern als altes Weib. 
Zufludtsitätte diente der Mond der 
Chinefin Ichang-nao, die ihren Oat- 
ten Havsi das Glirir des \ 


eim 
das feiner Neinheit 


Mondbewohnerin 
Mädchen, d 


unſchuldiges 


Mond dem 
Gipfel des Berges Sien-o näherte, 


ſprang ein junges Mädchen, 


Vom Mon— 
Indianerin 
'dala in 
Britiſch Columbien: Eine Frau, Na— 
mens Tſpilk 'ola 'ka und deren Toch— 
ter lebten zuſammen in Tlamnos. Die 


Lenkerin ſeines Wagens. 
de geſtohlen wurde eine 


Tochter war ſehr ſchön und darum be— 
ſchloß der Mondmann, ſie 3 


u rauben. 
Er ſtieg vom Himmel herab und bat 
Bereit 

willig ſchickte dieſe ihre Tochter zum 
Brunnen, um frifches Waller zu 
holen. Kaum aber hatte da3 Mäd: 
chen den Fuß aus der Thüre geſeht, 
ſo ergriff ſe der Mondmann und 
hinauf. 
und 
Zeit 
kam der Mondmann wieder herab und 
bat eine Frau um Waſſer. Als 
Tſpilk'ola'ka ihn kommen hörie, warn— 
te ſie jene hinauszugehen, denn ſonſt 
würde der Mondmann ſie mitnehmen. 
Die Frau achtete der Warnung nicht, 
und als ſie vor die Thür trat, entführ— 
te ſie der Mondmann. Das Mädchen 
mit dem Eimer kann man noch heute 
im Monde ſehen. Auf Tahiti nahm 
der Mond, Marama, das ſchöne Mäd— 
chen Ina in ſich auf, das nun als flei— 
Bei der 
Verſchiebbarkeit derartiger 
Phantaſiegebilde darf es nicht Wun 
der nehmen, wenn man findet, daß 
vielfach auch zwei Weſen ſtatt eines 
dort im Monde geſehen werden. Bald 
ſind es zwei Männer, bald zwei Wei— 
ber, bald it e3 ein Pärchen, gewöhn- 

lich ein Ehepaar, zumeilen ein Ge- 
ihmwifterpaar. Ziver Männer fieht 3. 
3. das Hinefifhe Volk, nämlich einen 
König und feinen Interthan, der dem 
Könige feine Huldigung  dardringt. 
Das tit im Vollinonde zu erfennen, 
wenn er in Oppofitiom zur Sonne 
ſteht und deshalb heiht nach einem 
chinefifhen Schriftiteller diefe Stone 
itellation Wang. DieSchriftzeichen Die= 
fes Wortes fehen fih aus den Elements 
ten Ifchin (Anterthan), You (Mond) 
und Wang (König) zufammen. Zwei 
Frauen im Dlonde erbliden die Be— 
wohner von Anbon und den Uliafe- 
Inſeln im öſtlichen malayiſchen Archi— 
pel. Es ſind das die beiden Frauen 
Haiti und Haerau, die dort auf einem 
großen, Steine Kanarikerne aufbrechen 
müſſen. Sie wurden von Upu-lauito 
dorthin gebracht, als der Mond noch 
dicht bei der Erde war und eigentlich 


Da ward Tipilf’ola’ta traurig 


Su derfelden Zeit wurde auch 
Kanaridbaum mit in den Mond hi: 
übergepflang 


Monde zu jeben; d 
Zeichen als Mann und Frau mit eı- 
nem Mafferzuber. Das Baden 


Yebens ges | 
itohlen hatte, Bei den Ejthen it die | 


Als 


wegen 
bon der Erde aufgehoben wurde, Wis | 
| vor Zeiten in China jich der 


das Dort | ä 


| wohnte, in den Mond und wurde zur 
ne3 Ungefichts fich und andere Leuten | < 


Tall den Bruder | 








t. In Samva glauben die | 
| Zeute, eine Fran mit ihrem Kinde ım | 
die E ſthen deuten die 


am 


Sonntage wird von denEſthen für eine 


ſündliche Handlung angeſehen. 
Ehepaar, 
ſtube ging, wurde, gerade als es den 
mit Waſſer gefüllten Zuber forttra— 


Ein | 
das Sonntags in die Vader | 
| General: Agent Baltiicdhe Linien. Sana Linie, | 


gen wollte, von den ziirnenden Göttern | 


fammt dem Waflergefüße von Der 
Erde aufgehoben umd zum warnenden 
Beifpiele im Monde aufgejtell. 
Tchiwilter im Monde fieht der Maayare. 
Die Kinder wurden von ber Mutter 
zur Kirche gefchidt, wg aber in’ 
NKirtbsbans und ftießen die —— 
dieſe ihnen — und } 
ichalt. Da fluchte ihnen Die Mutter, 
Meder Himmel nody Hölle, weder die 
Erde noch einer der Sterne möge das 
böfe Baar je aufnehmen. Sie hatte 
dabei aber des Mondes vergeilen, und 
darıtm beitimmte Gott den Mond zum 
Mohirfie für die armen Kinder. Auch 
TIhiere werden in den Mond verfeßt. 
So laſſen engliſche Legenden denMann 


| im Monde von einem Hunde begleitet 


werden. Chinefen- und Japaner fehen 
einen Hafen im Monde. Berlins Mus 
feum für Wölferfunde vefigt eine chi- 
nefifche Altardede, auf deren GSeiden- 
ftiderei ih auch der Kaflia ftampfende 
Hafe wiederfindet. Die alten Mexi- 


ı faner wollten im Monde ein weikes 


Kaninchen erfennen, das ihm die Göt- 


| ter einftmals in feine Scheibe gewworfen 


bat mit dem Erfolg im 
tbun, * irgend etwas Anderes. Sie be— 
deutet: nes. geſundes Blut, ſchuelle 
ee förverliche Stärke, jaktiich Ailes 
was notbwendig ift, um unjere Raffe ftarf 
und leittungsfähig zu maden Wenn es 
Etwas giedt, dejlen Erhaltung oder im 
Falle von Störungen, Heilung Ihre Pflicht 
ift. fo it dies die geiunde Beichaffenheit 
Ihrer Verdauungsorgane. Seit fünfzig 
Jahren bedient fi) das Publitum des nz 


Sohann Hofj’jchen $ 
Malz-Ertrakts 


Leben mehr zu 


Wgule Verdauung... 


zur Kur für Verdauungsdeſchwerden. und 
Tauſende haben Zeugniß abgelegt für die 
günſtigen Wirtungen, die ſie dadurch ver⸗ * 
ſpürten. % 
Man verlange das chhte zZohann ? 
Soff’ihe Malz Ertraft. > 


Bor Fälihungen wird gewarnt. 


Ge⸗ 


KARTE TIERE EEE EEE TREE BIFFET 
} 2 
} 


FRE — Pr 
— 2er — 
W 


hatten, damit er langſam feines We 
ges ziehe und hinter der Sonne zu— 
rückbleibe. Die Südſlaven deuten die 
Geſtalt als Kopf des Schecken, den ihr 
ſagenhafter Nationalheld Marco einſt 
geritten. 


Antlitz darſtellt: 
Geſicht, Mond, 


machſt denn du?“ 


Montag, 16. Nov. 
Spez iell! —— ——— 

in Kleiderf tellen wir am 

Monta —7 


und *1.00 
_ Nie dri ıen 


RE DE TE 


it, in alten Schattirungen 
ar en tor tag ‚per Yard 


Ga —S rfauf. 


——— 

fing ».m.15€ 

z ENT BBE 

reg. ts ur u Yde 
Mustin- Untertieider. 

90c fertige wollene Unterröde für Da 59e 


Nast 68e 


* Hansausitattungswaaren und 
Steingut. 


h Groc eries. 
Spezial-Oſferte in Groccries für Mon— 
tag und Dienſtag. 

Beſte Talg lichter, das Stüd.. 





Der größte Yerkauf 


von 
auf Beftellung angefertigten 


der jemals jtattiand. 
Wir haben eine 
Beinfteider, die wir auf Beitellung anfertig 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er: 
bielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. 
die gemachte Anzablung zu 
lajien und offeriven daher diele Peinkleider 


2.50 das Baar. 


Wir bringen Diejes ungeheure Opfer, um 
fte Schnell auszuräumen. Wenn Ahr außer: 
halb der Stadt wohnt, jchidkt uns Euer Tail: 
len: und Beinmas, und wir jehifen Euch 


ger, die Euch pajjen werden. 
APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 
161 Fifth — — Chicago. 





Preis⸗ Ermäßigung 


Rockford & Freeport Expreß. .... 


Ein wenig Geld 


reicht einen weiten Weg, wenn Du Deine 


Schiffs-Karten 


Chbicago-· Bnurlington⸗ und Ouincy⸗ 


baldigſt 
kaufſt bei 


von und 
nad) 


Deutſchland 


147 Washington Str. 


Weihnachts— 





Geld-Sendungen! 


nach allen Plätzen Europas, frei in's Haus 
beſorgt. 

E roihaften ei ngezogen.— Vollim ach⸗ 
ten ausgeſtellt Hajjagess Scheine von 
und nad Guropa zu den billigiten 'Preiien. — 


Wechfel und Credit-Briefe auf Europa. 


Wasmausdorſt & Leinemann, 


—E 


Bank-Geſchäft, 


145- 147 o0st Randolph Str. 


MAY & KRAUS, 


S.CLARKST. 


Bormals 





‚6. B. RICHARD & 60. 


Billigfte Paflage-Billette. 
Agenten füralle Dampferlinien. 
Wedel: und Boft-Auszahlungen prompt beforgt. 


Deutſches Rechts-⸗Bureau. 


Geſetzlich inkorvorirt.) 


Erbſſchafto⸗ und Vollmachtsſachen. 
Rechtsſachen jeder Art. 


ALBERT MAY, Z3eötsanwait, 
EU” Auskunft gratis und offen Sonntags Vormittag 


Wenn Sie Geld jvaren wollen, 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus-Ausitattungswaaren von 
Strauss & Smith, ORAL 


Deutide yirma. ba 
% baar und $5 monatlich auf $50 wert Möbeln. 


Telephon: Main 4583. 


PABST BREWING COMPANYS 
Flaſchenbier 


für Lamilien-Gebrand. 


Baupt:Office: Sce Indiana und Desplaines Er. » 


mddibw RICHARD DEUTSCH, Ma. ager. 


Bett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad) 


167 und 169 FIFTH AVE. 
Beim Einkauf von Federn auerhalb unjeres Haufes 
bitten wir auf die Wtarfe ©. E. & Co. zu achten, welche 
die von uns Fommenden Süden tragen. dbibın 


Schließiich jet daran erin= | 
nert, dab der Mond da3 menſchli che | 
„Was für ein fchief | 


Stchiſfskarten. 


aller in Europa 


Rartie nicht abgebolter | ıpggm 


Wir wollen dem Rublifum- | 
(Sute fommen | 


zu dem auferordentlich niedrigen ‘Preiie von | 


Proben von jolchen Hoien aus unierem La= | 


| Monticelio, SL, 
| Springfield & Decatur..aenneeee.. 9.00 N 
| New Orleans Poftang 


| Ebicago & New Orleans ; Ervreh... 
a 
| Ti, 


| Eofal- un fte, 


| Streato: 3r und Ditor 
KanſasCity. St. Joe = 1 Beadenmworiß 


| Emapa, 6. Bluffs u. Neb.» Punkte. 
Iı 
KanſasCity.St. Joe 
* 


Blact Hills. Montana. —*8 


nn 


JENERT & Tg 


La Salie Sir, Agenten für 


Hamburger, Bremer, ed 
Jramjẽſiſche Linten. — Zentralburean fur 
| Zwiichended, nach allen Plä 


Star, Hiederl. 
Yaffage, Sajüte: und 
itzen der Welt, 


Europa, Aſien, Afrika und Auftraͤlien. 


ARTHUR BOENERT. 


6 Pros. 3 
theten. daue und Zinſen garantirt. 


Deutſche Sparbank 


Manager, Paſſage-Depurtmenl 


zinſen auf erſter Rla ſe Hypo⸗ 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſtz; Geſdſekonngen 3 mal wöcheuntlich 


KR ‚ Einziehung von Erbschaften md Forderungen 


fomwie Ausjtelung vom 


Vollmachten und fonftiger notarieller Urkunden mit 
tkonſulariſchen Seslenbiersxsen prompt beſorgt. 


ſeit 1871 in 


ANTON BOENERT, Ken: Rechlskonſulent n. Notar, — 


Man beachte den 
altbelannten Platz: 


92 LA SALLE STRASSE. 


— — — — —— —— 


EHPF € LOWITZ, 


Gesseral: Agentur, 


Kl 
64 La Sala Str. 


verlaufen Die billigsten 


Dreim al wöchentlich Geldſendu 
Deutſche Heid spolt, 
Bir wechieln zu q 
YUmerilaniiches Geld 


in fleinen und groß 


utem Kurſe 


en Beträgen 


gegen 


Deutſches Gold 


stländiſches Geld 


ge und ver tauft. 


Deutſches Bonfular- 


ind Rechtsbureuu. 
Sa geieglich a 
Ertichaften einge 

Arkunden aller Art mit foniulariichen 


uni. 


Auch andere 


efertigt. 


Beglaubigungen. 


—— !otariat, 
ınd Militäriache 

chen Urfırm en in Srbichaitse, 
und ee 


K. W. Kempf, 


Honjulent, 


Teftame:tte, Rech‘ 3- 
erforde 
——— 


Vertreter: 


520 


für obige en mit fieben 
Schubladen, allen Avparaten 
und Sährıger Garantie. 


Binenikekes, 
CAPITAL 
$1,000,000 


THE sooo 
NORTHERN-®. 
TRUST Washington 
COMPANY 


Streets. 
ade oe ern, ein Konto u Der 


BANK, 


Sparkaſſen⸗Abtheilung 


zu eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
Dollar aufwärts Zinſen bezahlt werden. 


 Yuswärtige YIptheitung— 


Eredit-Briefe, zahlbar in über 500 Pläge 
des Jn- und Ausiandes 

Wechjel auf alle Hauptpläße der Welt. 

Bot = Auszahlungen nah Teutjichland, 
Sranfrei;, Sayweiz, Deiterreih, Rußland 2€, 

Rerje-Päjje der Bundes-Negierung für 


Reiſende. 


Erbſchaften eingezogen und Vollmachten 
ausgeſtellt und beglaubigt, 


Baut⸗, Spartaſſe⸗, 
' Auswärtiges und 
Truſt⸗Abtheilungen. 


Ausfertigung | 


Zeeelang ange 34LA SALLE STR. | 
Beinkleidern 


Retail-Offiee Eldridge B | 


Näh-⸗Maſchine 


— Wabash Av. | 


Gifenbahns Fahrpläne, 


Illinots Zentral⸗Eiſenbahn. 

Ale durhiahrenden Züge verlafien den Zentral-Bahne 
bof, 12. Sir. und Part Row. Die Züge nad) ‚dem 
Eüden fönnen ebenfall3 an der 22. Str.», 39. Stra 
und Hyde Parf-Station beitiegen werden. 
Zidet-Offive, 99 Adums Str. und Auditorium⸗Hotel. 

Durchgehende Züg Abfahrt Ankunft 

Ximited & DRempbis 220 

und Decatur.. - 2% N 

St. Louis Dan light Spezial 058 *5 

&ciro, Tagzug. 183082 |} 

7.353 

5083 2.50% 

2 2 SON 112.0 N 

ER ° 
"4351 *10.008 


New Orleans 
*12.20N 


Bloominaton.. 


Silman & Hantafee. 

Rodiord._ Dubugque, Siour Eity & 
Siour Falls Schnellzug 220N 

Rockford, Dubuque & Sioux City. all. 95 IN 

Rockford Paſſagierzug 3. 

Rockford & Dubuque 


210. 3 B 
650 v— 
*10.208 
I110N 


TON 


Qubnaue Nockford Expreß.. —524 
"Züglid. ITäg- 


mitag Nacıt nur bis T 


Burlingtesn:Linie, 
ryGiienbahn. 
Offices, 211 Elarf Str. und Uxion P aa gier ⸗ Bahn⸗ 
bat, Ganal Str., zwiigen Madifon um 
Züge ? 
Balesburg und Streator 
Rodtord uud ort 


= 5 
Swwp 


EISHSSBEEEE 


Alle Bunkte ın Teras. 


&t. Paul und Dinnen 


... oo... ++ 


Smmpwpm 


10: 30 N 
©&t. Faul und Dlinneapolis . 1.0 N 
*Täglid. 7 RE ar genommen Sonntags. 


ð es es es es c 


Chicago & Erie-Eiſenbahn. 


2 > Ticket⸗Offices: 

= N 2 6. Elarf, Auditorium Dotel mb 
I Bearborn-Statıon, Poltu.Dearbor 

x Abfahrt. Ankunft. 
= Marion Lolal......+7.O0B +6.43N 
NewmNorl& Bofton HN ON 
gemestomn & Buffalo. : De ER N5800N 
orth Judſon — T N 9592 
Rew Vort & Bofton "1.353 
Solumbus & Norfolt, Ba . 2d 
* Zäglıd. + Ausgenommen Sonntags. 


Stadte | 


ON | 


OR | 
TON | 


IB | 


Tide | 


| jteits an Dand. 


Direttogens 


4. C. BARTLETT, 
ttınbarl. Spenoar, Bartiett & Ca, 


J. HARLEY BRADLEY, David Bradley Mfg. Ca 
H. N. HIGINBOTHAM, Marshall Field & lo, 
MARVIN HUGHITT, ı’res. Chicago &N. W.K'y 
CHAs. L. HU ZUHINBOM, 

”res, 'orn Exchange Banig 
A. O. SLAUGHTER, J O. Slaughter & Co. 
MARTIN A’ R 


I 

YERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, Sprague, Warner & Ca, 
BYRONL. 


st 
SMITH, v’rea. Iue Northern FrustCa 


Wyliys W. Baird. George L. Warner. 
Lyman Baird, Consulting Partner. 


DAIRD & WARNEN, 


Grundeigenthum, 


LOAN AND RENTING AGENTS, 
90 La Salle Str., Chicago. 


lsoıpdoflf 


— — — — —— 


E R HA Dearborn Str. 
Bauk- und Land-Geldjäft, 
Berleihen Geld auf Grumdeigeuthum 


in der Stadt nnd lluraegend zu den nıedrigiten Markte 
Raten. Erite Huyvotbefen zu fiheren Hapıtul:Anlagen 
ftets an Haud. Grundeigenthum zu verfaufen in alles 
Theilen der Stadt und Umgegend 
Sifice des Foreit Home Friedhofs. 
zu verleihen in Summen 
on 8300 und aufwärts auf erite 


Sim:li &. R. Saaje, Sekretär. 
er * 
Gel 

Hnvothefen in Chicago Gru.ıde 
eigenthum 


Erſte feinſte Hypotheken zum Verkauf 
5a mialj 


VJ. F. V. Bautuie, 


36 N. Clark Str.. Zimmer 2—3, und 
472 Cleveland Ave., nabe Lincoln Ave 


GELD 


au verleihen in beliebigen Summen dort 8500 aufmwärt® 
auf erite OHpothef auf Chicago Grundeigenthum, 


! Bupiere zur fiheren Kapital:Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, su 
Südwefl-Eie DPeaidorn & Wafdington St, 


— 


SIERT 9 1.4 DE 
MORTGÄGES 
I ERTTERSEIEN 





' Chtca60 GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


entral Staiton, 5. Ave. 


Sraı u € 
f 115 aba * 


und Harriſon Straße. 
hun 2330 Main. 
Abiahrt Ankunft 
..(+55B HO.MWN 
Des?” 63UN * 9.08 
11.29 * 9.308 
SION "0.258 
Abfahrt +5.58 
*6.:0R, *11.30 8; 
SR TION. 


Sycamoren ind? 

Et. Charles 
—X R 2] 
Antanft 7. 50 V. 


Baltiınore & Ohie. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Pajlagier-Gtatiog; 


Office: 193 Elarf Str. 
Anm + Fabrpreiie verlangt auf 
& D. Nimited Zügen. rg 
Botal .+ 6. 
Rew York und —⸗ SEEN 
bnied Limited 
Bittsburg Kimited.. ——— 
Malferton Accomodation. BR 
Ehlumbus und Wheeling Erprek..” 6ER 
Hew Yorl, Wa; bington, Pittsburg 
and Gieveland Veitiouled Limited.” 65 
Zäglid. + Ausgeneunmen Sonntags. 


CHICASO & ALTON-UNIEN PASSENGER STATIOK. 
anal Stree‘, between Madison and Adams Sts, 
Ticket Office, 101 Adams Street. 


* Daily. + Dailyexcept Sunday. 5 Leave. „| f 


; 


— — ———————— ———— 


= 
“4 


Paeifie Vestibuled Express, . .... 2.0 ?. 

Kansas City, Denver & Califo ınia.. x By! 

Kansas City, Colorado x Jtah &xp J 

Bpriagusoid T . ouis Jay —— 

t. Locis Limited . 

— Louis "Palace Express”. — 

St. Louis & Springflelä Midnig ht Specials 
eoria Limited 

Peoria Fast Mail 

Peoria Night Express 

Joliet & Dwight Accommodation. 


DM 
3.00 AM 
11.00 AM 
9.00 PM 
11.20 PM} 


Bus} 


ıo- nn® on 
8% 
KEEERZEER? 


eh 


. Depot: Dearbor n⸗Sdation. 
A Siarf St. 
t md Audi torinm Hotel. 
Adjahrt 


Ehnellzug für Judianapolis und j 
Eincinnati.....-. 5 2.45 x 
Lafanette und Lonißville......- + ++-- 8.30 8 
Indianapolis und Eincinnalt 11. HB 
Fafapette Accomodationt.......-- —A 
ndianapolis und Cincinnati.. ..·· 
Lafavette und Louiädilie. „urn. .» ken 


ON 
EIN 
10.453 
7.208 
17203 


Ankunft | 


2.WM | 


Ridel Blate. — Die New Hort, Chicago und 


&t. Louis-Eiienbahr. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Biaduft, Ecke Elarf Str. 
Bus +Zäglid, ausg. Sonntag, — 


Gieveland Voſt SB 1608 
—— —— 0% OR 
a RER EG ne 7.03 


hr 
Ber on br e, 


| fernung von den Stod Yards 


E- C. "Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund« 
eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verfaufen. —* 


Schußberein der Hausheſihet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 LZarrabee Str. 


Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke. 99 Canaloort Ave. 


Branch \ 
Offices: ! 


und aufwärts für Lotten indes 
& 55 9 Subdiviſion, mit 
Front au Aſhland 


Ave. und Garfield Blod. (55. Str.) 


Eine ſchöne Lage mit vorzüglicher Car-Bedienung. 
Es laufen elektri Ihe Gars dur) von der Subdiv: ſion 
nach der Stadt, Fare 5 Cents Eine bequeme Ent⸗ 
Zu leichten Bedingu Ne 
8 . — Ausgezeicjnete Geiäftseden und ihone Reſi⸗ 

enz-Lotten nahe Schulen, Kirchen und Stores. — Um 
dieie Yotten auf den Markt zu brı n gen wird eine bes 
(räntte Anzahl diejer Lotten zu den jegigen niedrie 
gen Preiien derfauft werden umd werden die ‘Preije 
nadber erhöht. Wenn man die Lage der Lotten ım 
Betracht zieht, jo find feine befferen und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Verfauf beim Eigenthüner 


MEYER? BALLIN, 
188 RANDOLPH ST&.. nahe La Salle 


Wisconfin Gentral Railroad 


x äudercien. 


Familien fihern fich jest 
fin Gentral Erieunbabnr-tand 
nn. Noch ift eim großes Stud 
id. ın der Nähe auter Wärtte, 
d werthvollen Bauho zes. wad 
e herricht Für geringen Preis 
augen zu verfaufen. D.3 Klima 
und rein. Yaubiuder:-$rturionen 
zu handeni Fat brpreis ın dieiem Jahre gehen von Chi⸗ 
ago am Dienitag Aum), den & und den 17. Rov.. und 
de: 1. md 15. Dez. Segen Einzelbeiten fpreht vos 
oder ale; pt an Ferederit Abbot, Land - Rom. 
au Wwaufer. Wıs.. pderan ®. W. Feiter, 24 start 
Eir.. Gvicago. Sonntags von 10 Upr Vormutagsdis 
t Uhr Wittags anzutreifen, Sul 


VB tele deut *. 


er 


a hr ri N 





